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NUSONAZRG.DGUTSCHLLND 7.JAN.L9L6 248 - 
SITZUNG 1C.CO Uhr bis 10,30 Uhr 


Colonel Teleford Taylor: Hohes GerichtsAls sich Gas Gericht am Freitag vertagte, 
hatte ich meine Darlegungen ueber die Funkte 1 und 2 beendet, Ich vende nih 
nun jenen Teil der Anklageschrift zu, welcher den Gencrelst b und die truppe 
des Cberk-rmandos dor Hauptverantwortung fuer Kriegsverbr.chen und Verbrechen 
gegen die :onschlichkcit onklrgt in Ausfuchrung des geneinsenen Ilenes oder 
Verschvoerung, vio in ien Punkten 3 und 4 dcr Anklageschrift festgelegt ist, 
Zua Zvecke.dor Kuerze werde ich nich auf dicse Verbrechen nur ^ls Ariegsverbrce 
chen bezichen, 

"ie Vorlogung der Schriftstuccke, dio diesen Teile des Palles betreffen, wird 
den groesseron Teil der Vormittags-Sitzung in Anspruch nchnen, Gegen Ende 
dersclben boabsichtige ich, einen cinzigon Zeugen zu rufen, und zwar ärich 

von dem D ch-Zelcwski, dessen aussage in direkter Befragung 25 oder 30 jänuten 
nicht ueberschreiten sollte. Äemnch benoctige ich ungcfachr 1C linuten, um ab- 
zuschlicssen und dies wird die genze D rlogung umf-sscn. 


^ 
Ci 


Ich beabsichtige mit dicscm Teile des Falles eufzuzcigen, dass lütglioder 

Ger Angeklagten, lie lütglieder dieser Gruppe sind, das Dogchen von *ricgse 

verbrcchen bcichlon und leiteten und ahcer .n der zegehung von Kriegsverbrechch 
i á .. in ihrer 

offiziellen unktion als Jätglicder d r Gruppe teilnahmen. Ich gedenkc auch in 

gewissen !’sellen, iic trztsacchlicho Begcherg von -ricgsvorbrochen durch lie (cute 

sche chrmscht kontrollierte, Ich habs Jedoch n&cht lic =bsicht, Ihnen cin 


volles bild der von der ücutschen checkt begengenen Verbrechen zu zeigen. Dic 


volle Vorlage der Ankingepunkte 3 und 4 wird gemacss dem Ucborcinkommuon zwischen 


den Heuptanklägevertretungen Curch Gic Vertreter der Ír"nzocsischen unà sowjote 
russischen Delegation erfolgen uni ein vosontlichcr scil dos lurch sie vorzu= 

legenden Tatbostrndos im wichtig im Zusmuunh ngo mit den Ankl-;en gegen 

die Gruppe des Generalstabes und des Cbe PCP nàos scins, 

Jetzt wollen vir dem Gericht zeigen, iass đer Gencralstab und das Oberkonmndo 
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sich cinor Folitik dcs Schreckens zuwandten. In einigen Faellen wird der 
Tatbestand dieser Politik in Form von Schriítstuccken erfolgen , unà vir 
werden ĉie in “rage kommenden Dokumente vorlegen, ĉie innerh:lb der lütglieder 
Ger Gruppe Bezcichnct unc erlassen wurđen: In Anderen "sellen, ienn die in Tra- 
ge konmenlen Verbrechen durch andere als Mitglieder 2er deutséhen ` chruncht 
begangen wurden, wo zum beispiel Ariczsgeiangene der SS odor dem 3D uebcr- 
geben uni von ihnen misshandelt wurden, werlen wir zeigen, deeg in jenen 
Focllen Mitglieder iicser Gruppo sehr wohl in *enntnis waren, doss sie 

der Begehung von Kriegsverbrechen Beihilfe le istetcen. ir vor?on zeigen, 


ES 


dass viele von der SS un? demn SD begangene Verbrechen mit Kenntnis und 


Qer notwenli;cn Unterstuctzung des Gencralstnbcs und des Cbcrkxomi ndos 


`. Mitgliedern rilit^erischer 

Gruppen in Verletzung les Voclkerrechts uni Ze Aricgsregeln,. Das erste 
senriftstucck, "uf das ich mich biziche, ist íLOG-rz; (Usaà-b5cicisstu.ck He BO? 
As beginnt nit einer, in licscn Schriltstucck cnt tci scichl, cincn Des 
fehl von Hitler nu 18. Oktober 1542 crl sson, uf ien “r.ötorey bcr its 

rlegung der Anklagen gugèn den Sichcrhcits^ionst (3D) bezug ge- 
normen hat, Dor Befehl beginnt mit ciner Erxl crung, Gass "Liette Komaan= 
cos Kriogsuctho^cn anwenden, dio nusserh lb ^or Desti 
Konvention í^llcn und gibt weiter Zrkl: crungon ueber Cie Methoden, die 
deutsche iruppen gogon cllücrte izoiiinüos anwenden sollen und was mit in 
Gefrngenschaft gerntenen o, nos geschehen soll, Dicscr sofohl ist ciner 
der zwei grunälcgcenüon Schriftstu.ckc dos Trllcs. Ich vill ihn g^nz vere 


lescn: 


1.) Schon scit loengorer Git bolicnen sich unsere Gegner in ihrer Kriegs- 


fuchrung lothoden, ic ausserhrlb Cor intcrn:ction^lon ahna hungen von Genf 


AA 


stehen, sosoncors brutal unà hintcrh cltig benehmen sich dic Angchoerigen 

der sogenannten Komandas, dic sich sclbst, wie f steht, teilw.ise sogar 
sous Kreisen von in don "Linllaenlorn fr: igelassenen krimincllen Verbrechen 
rckruticrens Aus crboutcton Befehlen geht hervor, Ap sic bocauftregt sind, 
nicht nur Goi^ngone zu fesscln, son?25fthü uch uchrlose Gefengene kurzerhand 
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‚zu tocten in ionont, in 


ihrer Zwecke sls 


Se 


sein koonnt.n, iis sind cnülich .cfchlo £o: unc. 


^4 


dic Toctung dor Gefangenen vorl:ngt vor on 


2. aus Cicscii Anlass wurde in cincn Zusatz zum 


borcits Angckuunlist, 
trup;s der Briten un? 
Q.h,: dass sic dureh lic deutschcn 
sichtslos im eOapf niecergeuncht werden. 


3.) Ich befchle nhor: 


Von jetzt ab sin? ^lle bei sogen’unten Korn 


m sic glauben, dass liesc bci ler 


dess in oukunft Doutschl-n 


ihren iiclí'crshclforn zum gleichen 


Im 


weiteren Verfolsung 


Gci^ngonc cincn L^11.st Sarst-llen occr sonst cin Hindernis 


n vori.n, in denen grundsactzlich 
ist, 

chrischtbcricht von 7.10.1942 
£cegenucbir licsen Sabotagc- 


'erí^hrcn greifen wird, 


(ruppen, wo immer sio euch auftreten, rucck- 


'n.ountornchzungpon in Surop^ olor 


in Afrika von Jcutschcn Truppen gostollto Cognor, "uch wonn os sich ^cussorlich 


um Soldaten in Uniiorm olcr Zers 
Kropf oder ruf Cer “lucht bis cuf 
ganz Gleich, ob sic zu ihren aktionen 
werden oder mittels Ilschiruen. 


ihrer aufíincunz scheinbrr Anstalten 


toerrcrtrupps mit uni ohnc 


alfen handelt, in 


den letzten iann niclcorzui chen, “s ist à^hor 
“urch »chiife un. ^lugzcuge pe, Lenert 
abspringen, Sclbst wenn Qicse Subjckte bei 


machon sollten, sich gefangen zu goben, ist 


ihnen grunđsaetzlich Jeder F-rlon zu vorucigcrn,. Hicrucbor ist in Jeden Einzel 


fell zur Beksnntgrbe im 
zu erstatten. 

le) Gelangen einzelne 2ngchocrigc 
usw. auf cinci anderen eg; 


orn Cor .ehrmacht in die Hacnde, so sin? 


Jede Vorwehrung unter wilitacrischer Cbhut, 


lagern: 
ten. 


5.) Dicsc “norönung gilt nicht fuer Jic 


daten, die im Rahmen normaler X». f5^n2lungcn. (Gr /SSans 


Operationen und Gr ossluftlondeuntcrachnen) in offenen Kamp? gefangen 


werden 
Kaenpfen auf Sce in unsere 


Fallschirmabs; rung 


derartiger jot nos 


der sich ergc.cn, Ebenso weni« gilt 


anl gofellcnen oder nach Kacmpien in 


chriohtbcricht cine eingchente scl2ung on das 


"ls 4 cnton, Saboteure, 


= Zeb. üuroh' io Polizei in ten von uns besctzton Laen- 


Ei 
sic unverzucslich ücn SD zu ucborgebon, 


zum eler cl in Kriegsgefangenen = 


“sWe ist, wenn ruch nur fuc vorucbcrgchon? gedacht, strengstens gerbo= 


„chendlung derjenigen leinllichen ole 


riffe, Gross-Lon lunss= 
genonmen 
dicsc Anordnung gogenucber den nach 


oO o~ 


Cor Luft durch 


4 


ihr Leben zu retten versuchenüon fcindlichon Soláeton, 
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6.) Ich werde fuer dic N ichtäurchfuchrung dieses Befchles alle Kormandeure 


und Offiziere X.'.,sgorichtlich verantwortlich machen, die entweder ihre 
Pflicht der Delchrung der Truppe ueber diesen befehl versaeumt haben, oder 
die in čer Durchfuehrung entgegen iesen ef handeln. 


gege Adolf Hitler 
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Disssr Befshl ist von adolf Hitler gezaichnet, und ich bitte, 
das Gericht, zur &enntnis zu nshmsn, dass dieser Befehl vom 
CKW in zwoelf Kopien ausz2z2ban wurds, und dia auf der zwei- 
2 anesgsbone Varbsilunr schlissst die dr»i Oberkomman- 
ser, Marine und Luft und die hauptsaschlichen Armsegrup- 


pan ein. Hitlar srliess am gleichen Tazə einen Ergsenzunssba- 


fshl, uns?r Dokument 503-F3 (USA-Bawsisstusck Nr, 542). zr 


wurde zum Zwecks dat ®rlasuterunz des grundlegenden Bafahlas 
hsrausgsg:ben. In dieser ärlasuterung gab Hitler sine ziem- 
lich verschisdsfie Angabe von Grusnden fuer dia Herausgabe des 
Befshles an und wiss darauf hin, dass alliierte Kommando-Opo- 
rabionsn aussserordsntlich erfolgreich in der Zerstosrung von 
Verbindungen im Hinterland, in dar iinschuschtorungz der Arboi- 
berschaft und im Zerstosrsn wichtiger arisgsbatriebe in bastz- 
ten Gabisten waran, 

Dies ist das anders gzrundl gende Schriftstusck, und wenn ich 
es auch nicht ganz vərlesən will, moschts ich doch die wesent- 
lichen Teils vorbring»n und bəginnə mit dem ersbən Absatz am 
Beginn dar Seite: 

"Anlises:nd wird =in ärlass das Fushrars usbor dio Vernichtung 
von Terror- und Sabotazetrunns usb»rsandt,'" (In Klammer wird 
auf dən soebsn varlasansn B»f»5hl bozugg»snommen) 

"Dieser Bəfəhl ist aussehli»sslich fusr dis Bafshlshaber be- 
stimmt und darf untsr ksinon Umstaandan in Feindeshand fallsn. 
Die Vartsilung ist auf di» zum Zmpfanga bsrschtigten Aemtar zu 
besehrasnksn, Dis in dor Vsrts2ilunesliste namhaft gssamachten 
Aemtsr sind fusr di» Rueckstalluns und Varnichtungs aller ver- 
teilten zx3mplars» diss»s Bsf>hles und davon gemachten Abschrif- 
ten v»rantwortlich, 

Dər Chef des Obsrkommandos der Wehrmaaht, gezeichnet JODL." 

ss folgt nun sins Veərtəilungsliste und dann der von Hitler un- 


berzeichnstse Brgasınzungsbafshl selbst, Ich will dia erste 
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Absantze das ärgasnzungsbaf:hlas vorloson, die am 


st:n Seite der Usbers:bzung erscheinen; 

"Ich habə mich gezwungen gəszhən, sinsn scharfen Befehl zur 
Vərnichtunz feindlicher Sıbotagstrupps zu »rlassen und seine 
Nichtb>folzunz: unter schware Sbrifo zu Stellen. Ich halte as 
fuor no>stig, dan zustaendigsn Bof;hlshabsrn und kommandeuren 
dis Grusnds fuer die Anordnung bskinntzugab:n, 

"ie noch in kein»m Kriege vorher »ntwickelte sich in diesem 
aine \isthode dar Stosrunz rusckwasrti>ser Verbindungen, der Zin- 
schuschtsrung dər fusr Doutschland arb>itanden Bavoslkerunzs- 
kr>iss, sowis dor Varnichtunz krissswichiger Industris-Anlage 
in den von uns bas:tzten Gabiaten." 

Ich moschts nun zum Ende der 2. Zait: usb>rg:hen, auf die lotz- 
tən 2 Paragraphen dar 2. 3S:ite dər Usbersetzunz: 

"Die Folzen dieser Tastizk» sind ausserordentlich schware. 
Ich wsisssnicht, ob sich jeder Kommandsur und Offizier d>ssen 
bewusst ist, dass dia Zerstosrünzg eines Binzigen Elsktrizitssts- 
wsrkes Z.B. die Luftwiffe un visle tausend Tonnen Aluminium 
bringen kann und dass doit dar Bau zahlreicher Flugzeuge aus- 
fasllt, die der Front in ihren Kampfe fehlen und somit zu 
schwersten Schisdizunsen dər Hainst und zu blutizen Verlusten 
der kasmpfandsn Soldaten fuehren. 

Dabei ist diese art von Kriog fuar dan Gegner saanzlich zofahr- 
los. Denn indem er seine Sabotagatrupps in Uniform absotzt und 
anderərssits aber auch Zivilkleidor miteibt, koennen sie je 
nach Besdsrf ^ls Soldaton odor als Zivilist:n in srscheinung treo 
tən. Washrsnd si» s2lbst don Auftrag besitzen, ihnen hinderli- 
cha d^utsche Soldaten oder sogar Landaseinwohnar ruscksichtslos 
zu beseitizon, laufsn sio ksinarlsi Gsfahr, bei. ihrem Treiben 
wirklich ernsth ft» Vsrluste zu 2rleidan, da sie ja schlimnsten- 
falls gəstəllt, sich uzrenblicklich 3r235b»n und damit theore- 
tisch unter dis Bsstimmunzen dər Ganfsr Konvention zu fallen 
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za zibt k-in:n Zweifel, dass dies aber einen Miss- 

brauch der Genfer Abmachunzen schlimmster Art darstellt, um- 
somehr, als es sich bei diesen Elementen zu sinem Dall sogar 
um Varbracher handalt, die, aus Gsfasnghissen bəfreit, durch 


solchə Aktionsn ihre Rshabilitisrunz erreichen koennene 


England und Amerika werden fuer disse Kanpffushrung deshalb 


auch immar so lange Freiwillige finden, als diesen nit Recht 
gosaizb werden kann, dass irzand eine Lebensgefahr fuor sio 

nicht besteht. Im schlinnsten Falle brauchen sie nur ihrs Atten- 
tate gazg>n Menschen, Varkshrseinrichtungen oder Sachanlazen 
gluscklich zu vollbringen, um sich dann, vom Feinde gestellt, 
einfach zu erz2ben. 

Yann nun die deutscha Kri əgsfuehrung nicht durch ein solches 
Ysrfahran schwerstan Schaden erleiden soll, dann muss dem G3g- 
ner klargonacht werden, dass jeder Sabotazetrupp ausnahmslos 

bis zum lstzten Mann nisdsrzsmacht wird. Das heisst, dass die 


Aussicht 
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hier mit dem Leben davonzukommen, gleich Null ist, Es kann also unter 
keinen Umstaenden gestattet werden, dass oin Spreng-, Sabotage- oder 
Terroristentrupp sich einfach stellt und gefangengenommen wird, um nach 
den Regeln der Genfer Konvention behandelt zu werden, sondern er ist 
unter allen Umstaenden restlos auszurotten, 

Die Meldung, die darueber im Wehrmachtsbericht erscheinen Soll, wird 
ranz kurz und lakonisch lauten, dass ein Sabotage-, Terror- oder Zer- 

Stoerunzstrupp restellt und bis zum letzten Jann niedergemacht wurde. 

Ich erwarte deshalb, dass sowohl die Befehlshaber der ihnen unter- 
stellten Armeen als auch die einzelnen Yommandeure nicht nur die Not- 
wendiekeit eines solchen Handelns begreifen, sondern dass die sich mit 
aller Energie fuer dio Durchfuchrung dieses Befehls sinsstzen. Offiziere 
oder Unteroffiziere, die aus irgendeiner Schwasche versagen, sind un- 
nachsichtlich zu melden uder unter Umstaenden — wenn Gefahr im Verzug 
ist - selbst sofort zur schaerfsten Verantwortunz zu ziehen. Sowohl 
die Heimat als auch der kaempfende Soldat an der Front haben ein Recht 
darauf, zu erwarten, dass hinter ihren Ruecken die Basis der Ernaehrung, 
sowie die Versorgung mit krierswichtiren Waffen und “Munition sichergestellt 
bleibt, 

Dies sind die Gruende fuer den von mir erlassenen Befehl, 

Sollte sich die Zweckmasssirkeit ergeben, aus Vernehmungsgruenden 
einen oder zwei Vann zunaechst noch auszusparen, so sind diese nach ihrer 
Vernehmun? sofort zu erschiessan." 

Hohes Gericht} Das naechste Dokument lautet C-179 (USA-Beweisstueck Nr,5h3). 
Wie dieses Dokument vom 28. Oktober 1942, 10 Tape spaeter, zeirt, ueber- 
mittelte der Stab der Kriegsmarine, waehrend der Anrsklarte Raeder noch 
Oberbefehlshaber der deutschen “arine war, seine Kopie des grundlegenden 
Befehles vom 18, Oktober an dio niederen "arlne-"ommandostellen, Die von 
der Varine verteilte Kopie und das begleitende i:emorandum des Stabes der 
Kriegsmarine zeigen deutlich, wie rcheimnisvoll die Ausrabe diescs Be- 
fehles behandelt wurde. Ich lese nur. die erste Seite dieses Schriftstueckes:; 


Anlieeend wird ein Erlass des Fuehrers ueber die Vernichtung von Terror- 


und Sabotagetruppon uebersandt, 
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Dieser Befehl darf schriftlich nicht ueber Flotillenchefs bezw. Abteilungs 
kommandeuren prleichgestellte Offiziere hinaus verteilt werden, Er ist von diesen, 
nach muendlicher Bekanntgabe an die unterstellten Einheiten, an die naechst- 
hoehere Dienststelle, die fuer die Einziehung verantwortlich ist, zur Ver- 
nichtung zurueckzuzeben," 

Ich gehe nun auf Seite 3 des Échriftstueckes ueber, Am Ende der Seite finden 
wir eine aehnliche Notiz bezuezlich der Verteilunr. Ich zitiere; "Bemerkung zum 
Verteiler: 

"Dieser Befehl ist nicht ueber die Batls.- und eleichgestellte Staebe der 
anderen Wehrmachtsteile hinaus zu verteilen, Nach Bekanntrabe sind die 
ueber die Bet, und zleichresteliten Staebe der anderen Wehrmachtteile 
hinaus ausgegebenen Stuecke wieder einzuziehon und zu vernichten." 

Das naechste Dokument meine Herren Richter ist C-178, USA-Beweisstueck 5h, 

und dieses Dokument traeet das Datum des 11. Februar 1913, 12 Tage nachdem der 
Angeklagte Doenitz Oberbefehlshaber der deutschen Kriegsmarine geworden war. 

An diesem Tag wurde diese Denkschrift innerhalb der Seekriegsleitung verbreitet, 
um gewisse Missverstaandnisse aufzuklaeren, die sich ueber den grundlegenden 
Befehl vom, 18. Oktooer 1942 ergeben haben, Dieses Dokument von dem ich die ersten 
lj Paragraphen lesen werde, behandelt, warum der frushere Befehl als eine solche 
Geheimsache behandelt wurde, dass alla Offiziere, die den Befehl nicht ausfushrten 
oder ueber den Befehl keine Instruktionen gaben, sich der Gefahr einer kriegs- 
gerichtlichen Bestrafung aussetzten, 

Ich werde die ersten 4 Rbsaetze lesen: 

"Betra: Behandlung von Saboteuren, 

Die Notiz der 3, Skl. vom 1.2.43 laesst erkennen, dass sowohl bei den sach- 
bearbeitenden Stellen des Generalstabes des Heeres wie auch beim Luftwaffen- 
fuehrunesstab unrichtige Auffassunc ucber dio Behandlung von Saboteuren besteht, 
Eine fernmuendliche Rueckfraze bei der 3, Skl. erzab, dass auch diese Varine- 
stelle nicht richtig unterrichtet ist. Demeecenueber wird die Ziffer 6) des 
Fuehrerbefehls vom 18.10.42 (Anlage zu Buch Nr. 1 Skl. I Op 26 367/42 eXdos.vom 
28.10.42) allen Kommandeuren und Offizieren kriersrerichtliche Bestrafung an- 
droht, die ihre Pflicht der Belehrung der Truppe ueber den Befehl betreffend 


Behandlung der Saboteure verabsaeumt haben, Den Schutz als Chefsache geniesst 


de, E, die Begruendung des ersten diesbezuerlichen Fuehrerbefehls vom 18.10.42 
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(Anlage zu Buch-Nr,. 1, Skl. I op 2108/42 gKdos. 
Chefsache vom 27.10.42 nur deshalb weil darin ausgesprochen ist, 
l.) Dass nach Ansicht des Fuchrers das Ueberhandensein des militaerischen 
Sabotagewesens im Osten und im Westen zu verhaengnisvollen Folgen fuer 
unsere ganze Kriessfuehrung fuehren kann, und 


2.) dass die Erschiessung uniformierter, auf militaerischem Befehl auch hier 
zu erfolgen hat, wenn diese sich freiwillig ergeben und um 
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Gnade gebeten haben, 
Dagegen soll dio Vernichtung der Sebotegetrupps garnicht geheim 
gehalten, sondern sogar laufend in OKW-Briefen voroeffentlicht 
werden, Der Zweck der Massnahme , cbschrockend zu wirken, wuerde 
noemlich nicht erreicht worden, wenn dio Beteiligten on den geg- 
norischon "Kommondo-Untornohmen" nicht erfuchren, dass ihrer der 
sichere Tod und nicht cine fuer sie gefchrlose Gofongennzhme ware 
tete Da dio Saboteure sofort zu vernichten sind, os soi denn, dass 
zunaechst ihre Aussage aus militaorischen Grusnden benoctigt wird, 
ist os ds,Z, nicht nur notwendig, dass alle Viehrmachtsangehoerigen 
an der Front davon Kenntnis erhalten, dass Scbotoure dieser Art 
auch in Uniform zu vernichten sind, sondern dass auch sello mit 
der Echendlung von Fragen diosor rt bofassten Stellen des Heimat 
stcbos Konntnis von dor bofohlenen Bohonálungswoise erhalten." 
Ich moochte nun des Gorichtos .ufmorksamloit auf zwei Tatsachen 
wenden und zwar, dcss dio ooffentlichon Kreise von der Tatsache 
Kenntnis erhielten, dass uniforniorto Gefangene auch dann er- 
schossen wuerden, nachdem sio sich ergeben und un Gnade gebeten 
haetten, welches eine direkte Verletzung dor Haagor- und Genfer 
Konvention zeigt. 
VORSITZENDER: Colonel Taylor, haben Sio die ersten Absnetzo ge- 
loson? 

COLONEL TAYLOR: Nein ich habe sie nicht gelesen, 
VORSITZENDER: Ich denke Sie sollten sio lesen, 
COLONEL TAYLOR: (fortfohron) 

(Ergaonzung zu Lagebericht OKW/VFST/Op v, 21.11.42) 


Durtflotto 5, Ic (Hptm,v,Lilienskjoold) meldet 21.11,.fornmd.cuf 
infreg E 


1.) Zur Landung eines brit, Lastenschleppers bei Hegersund in der 
Nacht zum 20,11. wird orgcenzond gemeldet: 
2) Koin Beschuss durch doutsche Abwehr. 
b) Schleppflugzeug (Wellington) nach Bodenberuehrung abgo- 


stuerzt, "7-koopfigo Besatzung tot, Anhaengendor Lasten- 
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segler ebenfalls zu Bruch gegangen, von 17-koepfiger 
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Besatzung 14 lebend, Einwandfrei Sabotazetrupp, Fuehrer- 

befehl durchgefuehrt, 

Wir wenden uns nun Scite 3 der Uebersetzung zu, Ich lese 
die ersten zwei Absactze vom Anfang dieser Scito: 

"Am 20,11,42 um 5,50 Uhr wurde feindl, Flugzeug 15 km 

nordoestlich Egersund aufgefunden, Handelt sich um engl. 

Maschine (Schleppsegler) ohne Motor aus Holz, Von den 

17 Insassen sind 3 tot, 6 schwerverletzt, dio uebrigen 

leichtverletzt, Alle trugen engl. Khakiuniformen obno 


Abzeichen am “ermel,. Ferner wurden gefunden: 


8 Ruekscocko, Zelte, Schnecbretter und Sender, nachere 


Menge noch unbekannt, Maschine hatto an Bord Gewehre, 
leichte MG und MP, Anzahl unbekannte Dio Gefangenen bo- 
finden sich z.Zt, bei dom Bati, in Egersund", 

Ich wende mich nun dem zweiten Fornschreiben zu: 
"Ausser den 17 Insassen wurden umfangreiches Sabotagema- 
terial unà Werkausruestung gefunden, Dahor S2botagezweck 
eindeutig erwiesen, 280,J,D, verfuegte Vollzug der Hand- 
lung gemaess Fushrerbefchl, Vollzug wurde gegen Abend des 
20,11. ausgefuehrt, Unter ihrer Khakiuniform ohne Ab- 
zeichen zm àermol trugen die Gefangenen teilweise blaue 
Skianzuege, Die Uoborlebonden haben bei kurzer Vernohmung 
lediglich Dienstgrad, Namen und Erkennungsmarke angegeben 

Ich wende mich nun den letzten Absatz auf Seite 3 
dor Ueborsetzung zu: 

"WBN hat auf Grund der Erschiossung der 17 Insassen einen 
Befehl an dio Territorialbefohlshaber heorzusgegeben, wo- 
nach vor Durchfuehrung des Fuchrorbefehls Vornehmung durc! 
I C und BDS wichtig bei Zutroffen Ziffor A Fuohrerbofohl 
Gofangene on BDS abzugeben sind," 

Das ncochsto Dokument ist 512-PS USA Boweisstueck 


546, Dioses Dokument zeigt wio der Hitlerbefehl durchgefuehrt wurde, 
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und betont selbst, dass es wuenschenswert waere, einzelne 
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Kommandos gefangen zu nehmen fuer den Zweck dor Vorhandlun; 
und ich lese von Dokument 512-PS, Datum ist 13. Dezember 
1942, Ich lese den Schlussatz, ein Brief vom 18,10,: 
"GKDOS ==- Gem, Schlussatz Fuchrorbefchl vom 18,10, (Chiefs! 
koennen einzelne Snboteure aus Vernehmungsgzruenden zu= 


naechst ousgesport worden, Wichtigkeit dieser Massnahme 


ergab sich in Faellen Glomf Jord, Zweimann-Torpedo Dront- 


heim und Segelflugzeug Stavanger, wo Vernehmungen wort- 
volle Erkenntnisse ueber Feindabsichten brachten. Da im 
Fall Egersund Scboteur sofort liquidiert und so keine 
Anhaltspunkte gewonnen wurden, wies WB cuf OA Schluss- 
satz-Fuchrerbefehl hin, (Liquidierung erst nach kurzer 
Vernohnmung, )" 

VORSITZENDER: Colonel Taylor, was bedeutet RK, das im orston Wort 

im letzten ..bsatz steht? 

COLONEL TAYLOR: Das bedeutet "Rotes Kreuz", 

VORSITZENDER: Und Sie haben einen Protest vom Roten Kreuz gehabt? 

COLONEL TAYLOR: Jc, dos ist richtig, 

VORSITZENDER: Und was ist BDS? 

COLONEL TAYLOR; "Befehlshaber der Sichorheitspolizoi", 

Nun kommen wir zu Dokument 526-PS USA Beweisstueck 502, Dieses 

Dokument traegt das Datum des 10, Moi 1943, Oberst Storey hatte 

es schon zur Aufmerksamkeit des Gerichtes gebracht und zwar als 

Material gegen den SD, Ich werde zuerst den ersten Absatz von 

diesem Dokument vorlesen: 

"Am 30,3,43 wurde im Toftefjord (70, Breitengrad) feind- 
licher Kutter gestellt, butter wurde vom Feind gesprengt 
Besetzung: 2 Mann tot, 10 Gefangene, 

Kutter war entsandt von der Norw,Mar,von Scalloway 
(Shettlands). 


Bewsffnung: 2 Colt-iitrrilleusen, 2 M,G, auf Stativ. 
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Ein kleiner Sender vorhanden, ausserdem sollen 4 M«C 
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Së 
6 H,P, und 1 000 kg Sprengstoff an Bord gewesen sein, 
Fuehrer des Kuttors: Norw, Leutnant Eskeland, 

Absicht wor Zufbau einer Organisation fuor Sabotage- 
handlungen gegen Stuetzpunkte, Batteriostellungen, 
Stab- und Truppen-Unterkuenfte, Brucckon, 

JWuftragzeber in London: Norw, Major Munthe, 
Fuehrerbefehl durch S,D, vollzogen, 

Wehrmachtsbericht vom 6,4, gibt darueber folgendes 
bekannt: In Norwegen wurde oin feindl, Sabotage trupp 
bei der Annacherung on die Kueste zum Kampf gestellt 


und vernichtet," 
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Nun uns dcm italienischen Kriegschauplatz zuwendend, moechte ich die Auf- 
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norksomkoit des Gerichtes auf Dokument 509-PS USA Bewoisstueck 517 lenken. 
Diosos Dokument ist vom 7. Novenbor 1943 datiert unà ist cin Forntelezramm 
in Italien an das OKW und cs zcigt, dass ^om 2, November 1942, 3 britische 
Komnandos in der Naeh. von Itlion gefangen genommen worden waren und zwar 
sonderbehandelt wurden, was wie dasGcricht weiss, in diosen Fall den Tod 
bedeutet, Was den ucbrigın 9 Kricsszefancenen im Krankenhaus scschah, wissen 
wir nicht. 

Ich habe noch cin Dokument aus dem italienischen Kriegschauplatz, 
Dokument 2610-PS, USA Beseisstueck 548, welches ganz speziell zeigt, wie 
die Hitler-Bofehle ausgefuchrt wurden, Es bestcht aus einer eidesstatt- 
lichen Erklaerung mit dem Datum des Te November 1942, von Friedrich W. 
Rochc, Major im Hecre dor Vereinigten Staaten. Major Roche war dor Militaer- 
richtor einer amerikanischen dilitaorkommission, welche ueber Anton Dostler, 
dem frucheren Kommand:nten des 75. deutschen Armec-Korps und zwar fuer die 
ixckution von 15 Mitgliedern der amerikanischen Armce, zu Gericht sass. 

Ich lese vor: 


"Ich F.W. Roche, crklaere hiermit cidesstattlich: 


Ich bin Major in der Amerikanischen Armee. Ich war der Heeres- 


Richter de? iilitacr-Kommission, vor der Anton Dostler sich fuer den Bofehl 
zur Hinrichtung der 15 Ängchoerigen der Amcrikanischen Armec, bekannt als 
"Ginny Mission", zu verantworten hatte; Closo Militaorkommission von 5 
Offizieren war laut Sonderverfuegung Nr. 269, vom 26. September 1915, Haupt- 
quartier fuor littellacndische Opcrationen dor Amerikanischen Armec, Fold- 
polstnummer 512, von Gencral McNarnoy als zu errichten bofohlen worden. 

Dic Militacr-Komnission trat in Rom, Italien, am 8, Oktober 1915 
zusammen und cerocffnete das Gorichtsvorfohrcn im Falle Vereinigte Staaten 

contra Anton Postler. Das Gerichtsverfahren beanspruchte vior Tage und 

die Feststellungen sowie Urteilssnruch wurden am korgcn des 12. Oktober 
1915 bokanntgogebon, Dio Anklage und Einzolhoiton dos hier vorlieginden 
Falles sind vio folgt: 

"Anklage: Vergehen gegen das Kriegsgesetz, 


"Spezifikation; Anton Vostler, zu jener Zcit General, desson Befehl 
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militacrische Formationen des Deutschen hoiches, ciner kriegsfuchrenden 
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Nation, unterstanden (nacmlich das 25. Armaekorps), gab am oder ungefachr 
am 2h. liacrz 19hh, in der Nachbarschaft von La Spezia, Italien, das Kricgs- 
gesetz nissachtcnd, Befehl, dass cine Gruppe Angehocriger der Amerikanischen 
Armee - aus 2 Offizieren und 13 gewochnlichen Soldaten bestehend - die da- 
cfangen- 
genommen worden war, in ihrer Gesamtheit erschossen worden sollte; dieser 
Befehl wurde am oder um den 26. Macrz 19h} zur Ausfuahrung gebracht und 
endete mit dem Tode der genannten 15 Mitgliodor dor Amerikanischen Armce, 
im nachfolgenden namentlich genannt" 

"Ich nahm an dem gesanten Verfahren toil. Ich hocrto alle Aussagen, 
ich bin wohl vortrout mit den Einzelheiten dos Falles, cs crgab sich wie 
folgt: 
in der Nacht vom 22, “acrz 19hl wurden 2 Offizicro und 13 Soldaten dos 2677. 
Spozialerkundigungsbataillon der Aarmce dcr Vore nigton Staat pn von anigcn 

Booten dor Marine dor Vercinigten Staaten auf dor italienischen Kueste 
der ache von Station Di Framura golendot. Als sio an der italicnischen 
St. landeten, waren sic alle in der Felduniform dor Armce dor Voroinigton 
saten goklcidet; sio hatten keine Zivilkleidung bci sich. Ihro Aufgabe 
war, einen Eisenbahntunnel zu zerstocren und zw^2r auf der Hauptlinio zwi- 
schen La Spezia und Genua, Dicso &isenbohnlinic wurde von den deutschen 
Streitkraoften benuctzt, um den anzio-Brucckenkopf und dic Casino-Front 
zu versorgen, Dic gesamten Gruppen wurden gofoangcngcnommon am Morgen 
des 2h. “aerz 19ll, von cincr Patrouille, die aus faschistischen Soldaten 
und oinor Gruppe von Mitgliedern der deutschen Armec bestand. Allo 15 Mann 


wurden vornommen in La Spczia und unter Bcwachung gchalten bis zum Morgen 
des 26. Macrz 19ll, wo sie alle von cinom Exekutionskommando hingerichtet 
wurden. Diosc Leute wurden vor kcin Goricht gestellt, noch wurden sio for- 
hoert, sio wurden auf Befchl von Antón Dostlcr erschossen, der damals 
kommandierende General dos 75. Armcckons wer, 

Anton Dostlor wurde als Zougo in diesem Rechtsfall vornomuen und 
at ausgesagt, dass er dio 15 amcrikanischen Soldaten zum Tode verurtcilte 
zufolge des Hitlor-Befohls vom 18. Oktober 1942 bezuoglich Kommando=Unter- 
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nchmungen. Diescr Befehl hatte angeordnct, dass Kommandos erschossen werden 
sollten, nicht kricgsgofanengenommon werden sollten, sclbst nachdem sie 
vernommen worden woren, 

Er sagte auch aus, dass or vor das Kriegsgericht gestellt worden 
wacre, wenn cr nicht den Hitlor-Bofohl befolgt haottc. Das folgende ist 
eine wahre Abschrift dor Ergebnisse und des Urteils im Rechtsfall der Ver- 


cinigten Staaten gegen Anton Dostler, wie diese Ergebnisse und das Urteil 


in dem vriginal-Protokoll erscheinen und wic diese in der offenen Gerichts- 


vorhandlung in Rom, Italien, am 12. Oktober 1915 bekanntscgeben wurden: 





III 


Untersuchungs-ürgcbniss Gencral Dostler; als Pracsident dieser Kommission, 
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ist cs moine Pflicht, Ihnen mitzutoilon, dass diese Kommission in 
einer Geheimsitzung und geheimen schriftlichen 4bstimmung, in wel- 
cher mindestens zwei Drittol dor Mitzliodor dor Kommission in jedem 
Schuldspruch ucbcreinstimmten, Sie im Sinne der Anklage schuldig 
befunden haben, 

Strafzusmasss Und abermals in gehoimor Sitzung und nach gchoimor ibstimmung 
mit mindestens zwoi Drittol dor Mitglieder der Kommission verur- 
tcilen wir Sio: 

Zum Tode durch Erschiosson,!! 
Der Bofoehl vom 18, Oktober 191,2 blicb, soweit wir wissen, bis Ende dos Krieges 


in Kraft, Ich moschte Dokument 506-ps vorlogen, das US-Bowoisstueck 519 wird, 


Diesos Dokument tracgt das Datum dos 22. Juni 19ll, mit don Initialon Warlimont! s, 


Darin macht das OKW klar, dass dor Hitlor-Bofohl auch dann angowondot wordon 
sollte, wonn dio Kommando-Unternehmung nur von oinor einzigen Porson cusgefuohrt 
wuerde, Ich lese don einzigen àbsatz diosos Bofchls: 

"Wehrmachtfuchrungsstab stinmt der im Schreiben des Heerosgruppen- 
richters boim Ob,Suodwost vom 20, Moi 19lh vertrotenen Ansicht zu. Dor Fuch- 
rerbofchl ist auch dann anzuwenden, wenn von dor Gogenseite nur cine Porson 
mit einem auftrog angesetzt worden ist. Es kommt mithin nicht darauf on, ob 
on oinom Kommando-Untornohmon nohroro odor nur cin Einzelner beteiligt sind, 
Dor Grund fuor die besondere Behandlung von angchoorigon einer Kommando-Untor- 
nchmung liegt darin, dass solche Untornohmon nèch deutscher “uffassung nicht 
dem Kriegsbrauch entsprechen," 

Die alliorte Landung in der Normandie, zeitlich im Juni 1944, in de- 
ren Verlauf cinc grosse Anzahl von Luftlendotrupoon lendeton, brachto untor 
den Doutschen die Frage auf, wiowoit dor Hitlor-Bofchl fuor dio Normandie an- 
genommen yordon sollto und in Frenkroich hinter don deutschen Linien, Ich 
mocchte die .ufmorksamkoit des Gerichtes auf Dokument 531-PS lenken, das USA- 
Bewcisstuock 550 ist, Es ist cino Denkschrift vom 23. Juni 1944, unterzeichnet 
von "nrlimont, '"/rlimont!s Denkschrift faongt mit oinom Zitat oincs Fornschroi- 
bons von dom ob.rkommondiorondon Oberbefehlshaber Vest an, in dem angefragt 
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wird, Was bezuoglich dor änwendung des Hitlor-Bofehls auf Luftlandetruppen und 


Kommandos gomacht werden sollte. 

Ich moechte einen kleinen Teil diosos Fornschroibons vorlesen und 
zwar beginne ich gloich von .nfang an: 

"Obest meldet mit Fornschroibon die schr geheime Meldung vom 
23, Juni 19li: 

"Dio Bchondlung foindlichor Kommandotrupps wurde bisher nach Bozugs- 
befehl  durchgofuohrt," (Darf ich hier cinfucgen, der Bofehl, auf den os sich 
hier bezicht, ist der Hitlor-Bcfchl vom 18. Oktober 1912). 

"Mit der erfolgten Grosslandung ist oino nouo Lage entstanden. Dor 
Bezugsbefchl bestimmt in Ziffer 5, dass feindliche soldzten, dio im Rahmen 
normaler Kampfhandlungen im offenen Kampf gefangengenomnen worden oder sich 
ergeben (Grosslandungsoperationen und Grosslandeunternehmen) nicht nach 
Ziffer 3 und | zu behandeln sind, 

In einer der Truppe leicht verstnendlichen Form muss festgelegt wer- 
den, wio voit der Begriff "im Rahmen normaler Kampfhandlungen" zu zichen ist. 

Nun lese ich Untar-..bsatz D und bringo don ersten Satz dioses Un- 
torobsatzos: 

VORSITZENDER: Ich glaube, Sio sollten auch den weiteren Teil von 
C lesen, 

OBERST TAYLOR: Ich glaube, es ist alles in diesem oinon Absatz 
onthalton. 

VORSITZENDER: Es ist dor lotzto Satz, don ich meine. 

entlicho Ropross^lien rucckwirkend auf dio eige- 
nen Gofangonon koennen erwartet worden, falls dor Inholt vorooffontlicht vuer- 
de," 

Dann gehen wir weiter mit "Dit; 

"Die .nwondung Ziffor 5 fuer alle von aussen hor in die besetzten 

„stgebicte cindringenden feindlichen Soldaten in Uniform haelt Ob, ost 
dafuer fuer dio richtigste und klarstc Loesung," 

Damgemaess hat das OKH West vorgeschlagen, dass Ziffer 5, nacmlich, 
dass dio Bcfchlo fuer die Hinrichtung nicht angewendet werden sollten im Westen, 
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Unten auf der Seite finden wir dann die Stellungnahme des Wehrmacht- 
fuchrungsstabes, die Vorschlaege, die dieser gemacht hat: 

"l. „uch nach der foindlichen Landung im esten bleibt der Kommando- 
befehl grundsaetzlich aufrecherhalten, 

2. Ziffer 5 ist dahin zu erlacutern, dass der Befehl nicht fuer dio 
feindlichen Soldaten in Uniform gilt, die im unmittslbaren Kampfgobict des 
Landekopfes durch die dort eingesetzten eigenen Truppen im offenen Kampf go- 
fangen gonommen werden oder sich orgobon, .1s im unmittelbaren Kampfgobiot 

en Truppen gelten dio in vordsrer Linie kaempfondon Divisionen, 
sowie die Resorven, bis oinschliosslich Xorpsh-uptquertioro. 

3. Im ucbrigen sind in Zveifolsfncllen, lebend in unsere Hand gofal- 
lone Feindesangehocrige dom SD zu voboergoben, dom die Pruofung obliogt, ob 
der Komm^ndo-Befohl anzuwenden ist, odcr nicht. 

le Ob.Tost traogt dafuor -orgo, dass sacemtlichon in soinon Bereich 
eingesetzten Truppenteilen dor Bofehl ucbor dio Behandlung von ingchoorigon 
von Kommendo-Unternchmungon vom 10. Oktober 191,2 nobst v behender Erlacutc= 
rung in geeigneter eise muondlich bekanntgegeben wird," 

Das endgueltigo Dokument dieser Phase ist Dokument 551-PS und wird 
als USi-Bowcisstueck 551 vorgclog ios ist der tatsaechliche Bofehl vom 
25. Juni 1944, der die intwort dos Dia auf dio anfrog2 vom Ob.West darstellt, 
Zs ist unterschrieben von Keitol und trcost dio Initialen von "arlimont und 
Jodl, Ich lose: 

"Behandlung Kommando-\ngehosrisor, 

l. „uch nach der Landung dor anglo-imorikanor in Frankreich bleibt 
der Bofchl des Fuchrors ucber dio Vernichtung von Torror- und Sabotazetrupps 
vom 18, Oktober 1942 voll aufrechterhalten. 

Ausgenommen bleiben foinlicho Soldaten in Uniform im unmittelbaren 
fampfgebict dos "andekopfes, das heisst, im Bercich dor in vorderer Linie 
keempfondon Divisionen, sowie dor Resarven bis oinschlicsslich Genoral-Komman- 
dos, gemaess Ziffer 5 des grundlegenden Dofohls vom 18. Oktober 1942. 

ausserhalb des unmittelbaren Kampfgcbietes anpotroffonon An- 
gchocrigen von Terror- und Sobotagotrupps, zu denon grundsaetzlich allo Fall- 
schirmspringer zu rochnon sind, sind im Kampf nicderzumachen. In Sonderfrellen 


sind sie dem SD zu uebergeben, 
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3. Saomtlicho ^usscrhalb des Rampfgebietes der Normandie eingosotz- 


ten Truppen sind uobor dio Pflicht der Vernichtung feindlicher Terror- und 


Sabotagetrupps kurz und buondig nach den hiorfucr erlassenen Bestimmungen 


zu unterrichten, 

lh. Ob.ilost meldet ab sofort tacglich, wioviol Sabotcure auf diese 
Weise liquidiort sind, Das gilt vor allem auch fuor dio Unternehmen dor Mi= 
litacrbefchlshaber, Die Zahl soll tacglich im Wehrmachtsbericht bekanntgege- 
ben werden, um damit ein. abschreckende "irkung auszuucben, wic sio schon 


gogonuobor den frucheren Kommando-Unternehmen auf gleiche Weise erreicht ist. 


Unterschrift: Koitol,! 





äech IJ) 


Moine Porroa Richter, da ist nun noch eins weitcre RE 


lung von diesen sofchl, auf dic ich nich beziehen muss und zwar 


Juli 1944 orsab sich dic Frago in deutschen Oberkonmando, ob 

Befchl auf e35ohocrigo auswaortigor nilita erischer Missionen 
aügewenáct worden sollte, nit besonderer Beruccksichtigung auf 
englische, ancrikanische unå russische nilitzornissionon, dic 
„it alliicrton Streitkraoften ia Su cdost-üurona zusäönnenärbeiten, 
besonders ia J.: oslawicase Ës ist cin longos Dokuncat, das von 
"“arliuont untorzeichnot ist, üs ist Dokunont l279-P5, USA-Bowois- 
Stucck 552 und onthaclt dio Unterreäungen, Gic zu der Zeit in KW 
stattfanden. Ich glaube nicht, dass ich von dicscn oxurcnt vor- 
losen nuss. Ich nocchto nur darauf hinweisca, dass der \ichrnmacht- 
fuchrunssstab vorschlus, dass or Bofohl an5owonáot werden sollte 
auf die nilitacrischen Missionen und er catwarf cinon Bofchi zu 
dicscn Zweck. Ich moechte Jedoch Dckuncat 997-PS, US.-Bowcisstuock 
955 vorlesen. Es ist dios der Bofohl, dor dann tatsaschlich von 
Giesen Besprochunczen herauskan., I at das D. tun von 30. Juli 1944 
und ich necchto das ia &conzon vorles 

"Betrifft: Bohaadlung or bci 
cCusloon&áischor "uilitaor-iissionon', 

QConbokaenpfuae in Boroion der Ob.Sucdost 
und Sucdwost ersriffeuen «Gen oericon QAuslasndischer sogenannter 
“"Nilitaornissionen? (angloanerik sanische wie sowjctrussische) fin- 
den fucr dio Behaadlu & ersriffencr Ssondenangehoerizcer GoGobonon 
Sonderbefchle keine On DD, Sic Sind nithin nicht wic Kricss- 
&ofangone, sondern nach den Befehl dos Foohrors ueber e Ver- 
nichtung von Terror- un Sabotagstrupps von 18. Oktober 1942 zu 
behandeln. 

Dieser Befehl ist nicht ueber dio Goeneralkonrandos und gleich- 
gestellten Staebe der anderen Wehrzachtsteile hinaus zu vortoilen 
uni ist nach Bekanntgoben zu vernichten. 

Der Chef Ges OK, Koitol." 

Entsprechend diosonu Befehl wurden ungofaohr 15 5ongchoerigo 

cincr lLMilitaor-ilission in đer Slowakei in Januar 1945 hingerich- 


tet, wie Dokuaiont L-51 zei; Gt, das schon in Frotokoll US, 521 ənt- 
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halten ist und das schon in ganzen von Herrn ^eutnant Harris vor- 
&elesca wurde. ich werde das nicht noch einnal vorlesen. 

Das schliesst lie Vorlage voa Dokunentoen nit Bezug auf don 
Bofohnl vou 18. Oktober 1942 unà scino Durchfuonrung und Anwendung 


ab und ich wende nich einan anáoren Gegenstand zu. 


VORSITZENDER: jir vortagen uns fuor 10 Minuten, von 11,20 - 


11,30 Uhr, 
(Yoraufhin cine Gerichtspauss von 10 ijinuton eintrat) 
COL.TAYLOR: Moine Herren Richtor, der Befehl, den wir gerade be- 
sprochen habea, galt hauptsaechlich der iestfront. Dios ist ja 
ganz natuerlich, da ja Deutschlaad dio Westkucste zuropas von 
1940 bis zun letzten Jahr dos kricges besetzt hielt unà wachrond 
dieser Zeitspanne waren dio haorpfo in „estusropa Meistens nichts 
weiter als Kornmando-Operatioaen, 
Ich goho nun zur Ostfront uobor, wo in Polon und Russland vor 
Jahre 1940 an schwere Lanckacnpfe stattfanden. Dort kaoupfton 
Gio deutschen Stroitkraoftc inmitten cinor feindlich einscstoll- 
ten Bovoolkeruns und mussten vicle Bandonangriffo hinter dor Front 
abwehren. Mino Boweisfuehrung soll nun dartun, dass die Taetig- 
keit Ger deutschen Streitkrasfte G&es5on die Banden und andere Ele- 
nente der Bovoelkerunc nichts weiter waron, als oin Kittel zur 
Durchfuehrun;, äer politischen unà R.ssonpolitik der Nazis und 
weiterhin ein Deekimantel fuer ruecksichtslosc und barbarische 
Behandlung von Juden und zahlrei chen anderen V,;tortoilon der sla- 
vischen Bevoelkerung, dio bei den Nazis als unerwuenscht galten, 
Ich will ferner beweisen, da die „ufgabo dor \/ehraacht war, 
ilt der grocssten Strenge zogen dio Zivilbovoolkorung dos be- 
setzten Gebietes vorzu;ol;en und ihre „ilitacrischen Operationen 
besonders gegen dio Banden so Aurchzufuchren, dass cs der Durch- 
fuchrung der abscheulichen Nezipolitik amn dienlichston war. Ich 
will ferner beweisen, dass dio deutsche ‘iehriacht in joder "roi se 
ait den SS-Gruppencorps opericrten, wie von Major Farr und Oberst 
Storey genannt, die zur Bandonbekacupfung cingosctzt worden waren. 
Ich habe nicht dic absicht, cine voclliro odor selbst teilweise 


Beweisfuchrung zu geben ucbor die Kriozsverbrochon an dor Ost- 
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front. Dis werden neine Sowjetkollezen besorgen, Ich habe auch 
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nicht vor, noch einmal die Beweisfuehrung zu wiederholen, die 
bereits Col.Storey und Oberst Farr schon &ofuchrt haben, als sio 
gogon dio SS, SD und Gestapo ihro Bowoisnittol vorbrachten, nit 
2usnahic nur insoweit, als danit dio Vorbindun; zwischon dioscn 
Organisationon und dor doutschon hrmacht klargonacht wird und, 
wic eng sio in bosctzton Ostgebict zusanionarboitoeton. 


Das orsto Dokument, das ich hior zur Verlosung bringe, ist das 


Dokument C 50, USa-Bowoisstuock-Nr. 554, 


Diescs Dckuacut soll bowoisca, dass dioso Politik dor Strenge 

und Grausamkeit offizioll fostgelegt wuräüc, bevor dor Rüssland- 
feldzug bogana. Diosos Dokument ist oin Erlass Hitlors voa 15, 
Mai 1941 und zwci weitere Boclcitbriofo spacteren D tuns. Ich cr- 
suche das Gericht darauf zu achten und zwar auf Scite 4 der Ueber- 
setzung besonders zu achten, dass dor Befohl von Keitel unter- 
zeichnet ist und zwar als Ühof dcos Oborkonuandos dor 'chrmacht 
und ebenfalls sich dio Verteilumn; zu merken, dic unten auf den 
zweiten Blatt zu finden ist, worin rozoict wird die Verteilung 
die Hauptstabsabteilungen, Der Erlass beginnt auf der 3. Scite 
und von dort will ich nun vorlesen, Das Dokument hat den Titel 
"ucbor die »usucbung der ilitacrischen Gorichtsbarkeit in Go- 
bioto "Barbarossa" und ucbor besonders nilitaorischo Iiassnahaon," 
"Dio wLrnaentscorichtsbarkoit dient in erster Linie dor zrhaltung 
der »annszueht, Dio weite „usdchnungs der Opcrationsracune in 
Osten, dio Forn der dadurch gebotenen Kanipfcsfuchrung und dio 
Bosonderheit des Gegners stellen die "'chrnach sorichto vor Auf- 
Gabon, die sio waohroná dos Verlaufs dor kKanpfhandlunsen und bis 
zur orston Befriedung &os eroberten Gobictos bei ihren geringen 


Personalbcstand nur zu loeson vernooron, wenn sich die Gerichts- 





DT 


bnrkcit zunacchst auf ihrc Hauptaufzabo bischraonkt. Das ist nur 
Pocrlien, wonn dic Truppe sclbst i goron jedo Bedrohunr ?urch 
Cio fcincilichc Zivilbovoclkorunz sononun-slos zur ohr sctzt, 

Denscmaoss wird fuor don Raun "Barbarossa! (Operntionszebict 
rucckwracrtiscs Eoorosrobiot und G.biot dor politischen Vorvwaltun;) 
folgen’cs bestirmt: 

I. 

Pchnn^lun: von Strafteten foinclichcr Zivilporsoncn, 


le Stroftnton flintlichor 2ivilpcrsoncon sin? dor Zustronri-keit Aor 


Kricrsrcriehte und ap Strutscriettc bis r wlitcoris cntzoren, 
& 4 


rzischnorlcr sin? durch ei, Truppo inr ‘Meor mf dor 


“lucht soelbnun-^slos zu crloni-on, 


„uch nllo Anderen .nrriffo fcin?^lichcr Zivilnorsonon ‚cgon die 


Ichrmecht, ihrc 4n7ohoori^uon unl dog “ofolcos sind von dor Trup- 


toln bis zur Vcornich- 


aen, eg d 4. Š $ 2. - e s 

eroe licrs niciorzukacnp 
I3 ^ + i- - M Aë CAU Sce " INEO. 3 
ALO Sor irt „EISEN vurcon ofer zunscchst nicht 


Ay sel on ds aan dl e M23 Kass — e - s «E a ^ 
VorCon tatvoróscohti:z;o Zlonucnto s5 lcieh Ginen 


Offizior vorz.fuchrt, Dioscor ont hoide >D sic zu orschicsson 


GIE AE J1ntorlisti- oor 


heinmtucekisch ^n c, "obt unvcrzusrlich auf .n- 


oronun- Dicnststcllun^ 


rminnfcurs, XolloXtivo Gcanni bau 


ic Unst^cn?c cinco rrse.ic Poststollun^ cin- 
"ostoatton D 


Ss vire austruccklich vorboton, verča tiro Tector u vorvuoh- 


ci ‚icclcrcinfuchrun: Cor Gorichtsboprkcit ucbor Lone 


oroofohlsh^obcr dor Pooros^rupron ksonnon in Zinvornolnnun 


mit Coon zustaocn^i"con Dofchlsh^born dcr La Pkten PA unc Acr Kpio^s- 


D 


nrrinc Cic \ichrmachtsrwrichtsbnrikcit uobcr Zivilporsonon dort 
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Cp cinfuchroau, v^ das Gobict ausrcichonc bofriodct ist. 
Bc ^ ei d e A 051 1 hc Vc py^ltun:- p^ocht Aicse 1 "y er 
Pucr das Cobict dor politischon Vorwaltun cr^onv dicsc „nordnungs 


Obsrkammnnens or ichrmacht, 


chscrircn Cor chrurcht unc dos 
——————BÓÉHuenuv uu dos 


^ 


ico Cor chrrecht und dog Gofol- 


os Cogon Feindliche Zivilpors»nen boschen, bestcht kcin Vcri2l- 


1 


Sun’szwaondg, auch dann nieht, vonn cic Tot Su lciech cin rilitao- 
rischos Vorbrcochon chon ist, 

2. Dci dcr Bourtcilun- solcher Paton ij in jcdcr Verfehrenslaro zu 
beruccksichtirun, dass or Zussuimenbruch ir Jahrc 1918, čio D DC e 
torc Lcidcnszcit dos Coutsenon Volkos un? dor Kanpf 
Nntionnls»zialisms mit Con z^nll»son Dlutopfcorn dor Boss, uns 
entschcidcnd auf bylsche tischen Dinfluss Zurucckzufuchron wer 


2 


unc, nss koin Doute 
de Dir Gorichtshorr rrucft 


ahnung enrcziir ele 2 cin rerichtlichcs 


Co 
Sichcrun “cr Truppe erfordert, 3 Hilt Be fuor scür'crc Toton, 
Cic auf scschlochtlichcr Horwungalosi-kci beruhen, cincr virbro- 
chcrischen Vcronlbcunc cntsprincon sĉor oin .nZoiehon à^fucr sinc, 
Cass Cic Trunpnc zu vorvildorn Croht, Nicht nilcor sind in dor Ro. 
"Cl zu bourtcilcn Straftaten, ^urch dic sinnlos Untorkuonfto, sovio 
VorPracto Kor meoros Beutcsut zum Naechtsil Cup ci-oncn Truppe 
vornichtct wurdcn, 
Dic ..nor?nun-c cos arruttlun-zsvorfaübrons hucorf in jodcr cinzclnon 
Fell op Untorschri ft "ur Sorichtshcrrn, 
4. Boi dor Dourtcilun- dor Glaubvwucrdi-rkcoit von jusserson fcin’li- 


chor Zivilpcrsoncn ist ^cusscrsto Vorsicht soboten, 


2017 





(up 


IIls 


Vorantvortun^ dor Trunrperbsföohlshrber. 
——— Á——ALSIIUTDIBDOionisunnbDboDe 


Dic Trurpenbefchlshaber sind i 


lich dafucr vorentwrtlich, 


l. C^ss saonmtlicho Offizicro dor 


ucbor Gio Crunäsnctzc zu I, 


For belchrt vorcon, 


C^ss ihro Rcebtsbcr^tor von o 


et 
M2 


lichen !littcilunscen, in Genen 


D 
[are D 


tischen .bsichton 


a 


zcitir Konntnis crh^ltcn, 


cnt spro 


anttarnun 


1 


oymandosacho „" 


[E EN CCP de 
Dolmmonts, 


T 


B 


stucck Nre 


aq 
I» 


zuros wurce 


unc noch strun- 


16. 


e d. das 
oOupuc:aDop 


Ls vurcjc s11- 


kenn, v^ Cor Vortcilor oencocobon 


e Ir "asa 
r1 Reh: n 


rochtzoiti- 


icson ‘/cisun”un und von c 


uchrun?r 


Heino Herren Richter, cns n^.ohsto 


man 


ihferZustronfickcib porsoon- 


ihnen untorstollton Binhciton 


in dor cindrin-lichsten 


D 


on mounde- 
Acn Oberbifchlshabern dic poli- 


splacutort worden sind, rocht- 


worden, dic don politischon 


CHON e 


N 


sch Cohoinsehutz, 


C 148, US4-Bcwcis- 


sinn dos HusslanCfcl2- 


A 


voitor ausrodohnt 


148 ist cin Erlass von 


"uf Zon zweiten Blatt crtonnon 


hä. 


ist..Dicsor Erlass 
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allgemcin in allen Kaupfgcbiotsn, aber nus soinom Toxt kann man l.icht 


erkonnen, dass er haustsauchlich an der Ostfront angewandt wurdo, 


"Betrifft: Kommnistischo Aufstandsbowo.unz in ion bosotzton Gobicton, 
———— ` À— áo Án gene, —- ———— À M ———— a— 


Le Soit Beginn dus Foldzugos goon Sowjotrusslcond sind in don von Doutsch- 


land biscotzton Gobicton Allonthalben kcnmriunistisenc auf's tonCsbowo;unrgon 


aus:;oorochon, Dio Forren dus Vo voicorn sich von propagand 
schen .assnohron und anschlacgon gogon cinz: ; Johrmachbtson;choorigo bis 
zu cffonon Aufruhr und vororcitoton 

fostzust.ll.n, dass os 


lich 3oloitoto Massonbow 


scunoinoncon 


tlichon Spannungen in 


den, 


ausnutzen, un durch ån- 


1 


nwicrizkoiton fuor dio deutsche 


zacht horvcrzurufon, 
„uf Aisso Foise ontstcht in 
sche Kricsfuchruns, dic sich meinen Unsicherheit 


a LES p e * 3*4 L 1^ E) i -a 
fuordio Bosatzungstrupnu zoiz 


den haupts- 


inun kommunistischon auf- 
hals unzurcichond orwiosone Dor Fuch- 
n lüttoln cin- 
zugrcifen ist, dic Bowezu 1: stcr Zeit niodorzusohlsgon, 
Mur auf diosu inehterwoitarung grosser 
Voclkor imacr mit Erfolg angewandt worden ist, kann dio Ruho wiodor hor- 


gostollt werden, 


Ae Hicrboi ist nach fol endon xichtlinicn zu verfahren 


a) Un dio Untricbc im KXcimo zu orstickon, sind beim orston anlass unver- 


zucglich dic schacrfsten ii onzuwondon, um dio Jutoritact Jor Bosate 
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zun;smacht durchzusetzen und cinom weiteren Umsichgroifen vorzubsugen, 


Dabei ist zu bodonkun, dass ein iionsohonlcbon in don betroffenen Laen- 


dern violfach nichts gilt & eino hrockondo Firkuns nur durch un- 


gowoohnlichc Haorte erreicht wordon kanne ils 


ouohno fuor vin doutschos 


Soldatonl.bon muss in di.son Facllın im cllzemeinon dio Todosstrafé. 


fuor 50 bis 100 Kommunisten els 2ngonesson gelten, Die irt dor Voll- 


strockung muss dis &oschnrockondo "Äirkun- noch 
E] © 


a 1 
erhaalt A 
ecrnochen, 


umsckchrto Verfahren, zunacehst mit vo rhacltnis; is milden Stri- 


vorzugehen und zur Abschrsckung vorsSchacrftor 


lassnar on zu bognuogon, o ^ctzon nicht und ist 


Cahernicht anzuwenden," 
Ich konn hier Zohli machen, falls das Gericht es wuanscht, und g o 


zum vicrten àbsatz, 


"Dio Bofchlshat 


go 
UADD 


COUZG 
kommunistischar -ufruhrmo 


^ el x 
G bci Li wWworaG.ne 


Horr ehr, Dokumont hat Numm USA 556, unà ist 


411 . Ls 


wmentenbuch 2, E 


hoeufa S 44^ 1 > k 135^ £9» TO Q Tee 33 at d oun Lea le 
obenfalls cino B ohoung UK 81. Das inm zweiten Dokumcn- 


tonbuch, 


Es handelt sich hier um ei Gruppo n Urkunden, wrin auch eine Urkunde 


sich befindet, dic Ans tracgt und von General- 


feldmarschall voa & Heeres 


aus dem 
e, dic in 


in dor Folge verlos. ich 


9 der Uobersetzunge 


LBotrifftiVorho ton dor Truppe im Ustraum," 
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"Mit Bezug a das Verhalten der Truppe ge onuobor dem bolschowistischen 
o EX o 
System bostohoa viclf;ch noch unkloro Vorstollungen, Jas 
e 


zs 


Zicl dcs | H ‚5 Goen cas Juclisch-bolschewistische Systen, 
voollige Zerschlagung dor ılachtmittel und die „usrottung dcs asiat 
schen Einflusses im suropasischen Kulturkreis} Hierdurch entstohon auch fuor 
dic ruppe aufgaben, dic ueber das hebvorgobraohto cinscitigo Soldatontum 
hinnuszchen, Dor Soldat ist im Ostraum sicht nur ein änompfer nach den 
er Ariegskunst, sondern Bet auch Travuger einer unorbittlichon, 

ischen Idoe und Haochor fuer allo Bostialitacton, dio deutschen und 

artvorwondtem Volkstw: ‚oiuogt wurden, Doshalb muss der Soldat fuor die 
liukeit ior harton a bor gorschtoen Suohno am juolischon Untornone: 

schentum volles Vorstaundnis heben, Sio haben Xn wi i Zw dis Erhe- 
bungen im Du, en do ‚hrmocht, Gio orfohrungssemnoss stots von Juden an- 
gezottelt wurdl.n, im Koims zu orstick Dor Amxaof go onden Feind hinter 
z ^ 


dor Front wird no nicht ornst AUS gohormon, Immer noch wordon Heim- 


tuocker,erausano Partisanon un! ontartoto ei? | Kricgsgefangenen ge- 
3 C < = o o 

macht, immer noch werden halbunifornie oder in Zivil gekleidete Hok- 

Lesen e en mens aan cd EA tracks ya d ham 

Xcxsonucvzon und Herumbrciber a 

Gefangenenlager abgefuehrt. Ja die gofangonen russischen Offiziere or- 

ze.chlen hohnlacoholn], dass di AE dor Sowjets sich unbehellirt auf 

den Strassen bewegen uni 2ufip on den deutschen Foldkucchen mitessen, 


Lin solches Verhnlitender Tru» noch durch voclliso Gedonkonlo- 


siskeit zu orklacren, 
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"Dann ist es aber fuer die Vorgesetzten Zeit, den Sinn fuer den gegenwaertägen 
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Kampf wachzurufen, Das Verpflegen von Landes-Einwohnern und Kriezsgefanzenen, 
die nicht im Dienst der Wehrmacht stehen, ist eine ebenso missverstandene 


Menschlichkeit, wie das Verschenken von Zigaretten und Brot, "as die Heimat 


unter grosser Entsagung entbehrt, was die Fuchrung unter den groessten Schwie- 


rirkeiten nach vorne bringt, hat nicht/Áer Soldat an den Feind zu verschenken, 
auch nicht, wenn es aus der Beute stammt, Sie ist ein notwendiger Teil unserer 
Versorgung. 

Die Sowjets haben bei ihrem Rueckzug haeufig Gebaeude in Brand resteckt, Die 
Truppe hat nur soweit ein Interesse an Loescharbeiten, als notwendire Truppen- 
unterkuenfte erhalten werden muessen, Im uebriren liegt das Verschwinden der 
Symbole einstiser Bolschewistenherrschaft auch in Gestalt von Gebaeuden im 
Rahmen des Vernichtunrskampfes, Weder geschichtliche noch kusnstlerische 
Ruecksichten spielen hierbei im Ostraum eine Rolle, Fuer die Erhaltung der 
wehrwirtschaftlich wichtigen Rohstoff- und Produktionsquellen ribt die Fueh- 
run? die notwendiren "eisungen. Die restlose Entwaffnunz der Bevoelkerung im 
Ruecken der fechtenden Truppe ist mit Ruecksicht auf die langen, empfindlichen 
Nachschubwege vordringlich, wo moeglich, sind Beutewaffen und '"unition zu 
belegen und zu bewachen, Erlaubt dies die Kampflaze nicht, so sind Waffen und 


3 


Munition unbrauchbar zu machen, Wird im Ruscken der Armee "affenrebrauch ein- 
zelner Partisanen festgestellt, so ist mit Arakonischen "assnahmen durchzu- 
greifen. Diese sind auch auf die maennliche Bevoelkcrune auszudehnen, die in 
der Lage rewesen waere, Anschlasege zu verhindern oder zu melden. Die Teil- 
nahmslosirkeit zahlreicher angeblich sowjetischer feindlicher Elemente, die 
einer abwartenden Haltung entspricht, muss einer klaren Entscheidune zur 
aktiven Mitarbeit gegen den Bolschewismus weichen, "enn nicht, kann sich 
niemand beklagen, als anzehocricer des Sowjets-Systoms gewertet und behandelt 
zu werden. Der Schrecken vor den deutschen Gerenmassnahmen muss staerker sein 
als die Drohung der umherirrenden bolschewistischen Restteile, Fern von allen 
politischen Erwaegungen der Zukunft hat der Soldat zweierlei zu erfuellen: 

le) die voellige Vernichtung der bolschewistischen Irrlehre, des 

Sowjets-Staates und seiner Wehrmacht, 
2.) die erbarmuneslose Ausrottun: artfremder Heimtuecke und Grausamkeit 


und damit die Sicherung des Lebens der deutschen Wehrmacht in Russland, 
2022 
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Nur so werden wir unserer geschichtlichen Aufgabe gerecht, das deutsche 


7 Jan-M-5F-5, . 


Volk von der asiatisch-juedischen Gefahr ein fuer alle Mal zu befreien, 

Der Oberbefehlshaber: rez.: von Reichenau." 

Das Gericht wird auf den Zettel achten, der direkt vor Reichenau erscheint, 
das lite Blatt der Uebers»tzung, und zwar ein Memorandum vom 28.10.41, worin 
man erkennt, dass Hitler mit Reichenau's Befehl einverstanden war. Und dann 
wurde der Befehl des General von Reichenau auf Befehl des OKW an die Wehr- 
macht ueberall verteilt, Das Gericht wird ferner feststellen, und zwar auf 
dem le Blatt, dass Reichenau's Befehl auch bis zu den Divisions-Kommandeuren 
verteilt wurde und am 27.11.41 von der 12, Infanterie-Division in Empfang 
genommen wurde, Nachdem derartige Divisionsbefehle von den deutschen Ober- 
kommandierenden verlesen worden waren, darf man sich nicht darueber wundern, 
dass die Wehrmacht an den gewaltigen Unternehmen un! Aktivitaeten der SS und 


SD an der Ostfront teilnahm, Vr, Storey hat vor dem Gericht schon die Schaffung 


der Einsatzgruppe beschrieben, die Jurch die Sipo, SS und SD geschaffen worden 


waren und die ausgesandt wurden, um in und hinter den Operationseebieten der 
Ostfront ans Werk zu gehen, um Banden zu bekaempfen und die Zivilbevoelkerung 
zu vereinigen und zu befriedigen. Vr, Farr und Oberst Storey haben beide dem 
Gericht Beweise dafuer vorgelegt, in welcher irt und "eise diese Binsatz- 
gruppen ans Werk gingen. Ich will nur kurz auf einige dieser Dokumente zu- 
rueckkommen, um die Teilnahme der Wehrmacht darzutun, 

lr. Storey las ausfuchrlich aus der Urkunde 3012-PS, US-Exhibit 190 vom 
19.3.1913, worin es sich um eine “„nleitune des Oberstkommandierenden einer 
dieser Gruppe handelt, In dieser Urkunde las man Lob und Rechtfertigung fuer 
die Erschiessung ungarischer Juden, Erschiessun» von Kindern und vollkommene 
Niederbrennung von Doerfern un? StasAten. Ferner ist zu lesen, dass, um die 
Herbeischaffung von ärbeitskraeften fuer Deutschland nicht zu vermindern, keine 
weiteren Kinder zu erschiessen seien, Major Farr las aus R 102, US-Exhibit 170 
einen Bericht ueber die Taetirkeit der Einsatzgruppe in den von Deutschland 
besetzten Gebieten Sowjet -Russlands waehrend des Oktobers 1941. In diesem 
Bericht wird in zynischer Weise auf Seite L erklaert, dass spontane Erhebungen 
geren Juden, die zu Pogromen geren die noch uebrig gebliebenen Juden ausarte- 
ten; die auf Grund von fehlender &ufklaerunzsarbeit nicht aufgezeichnet worden 


sind, " Hior kann man sehr deutlich erkennen, wie die Befreiung und die Banden- 
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bekaempfung aussahen und dass sie nichts weiter waren als geheime Worte fuer 
die ausrottung der Juden und Sowjets und genau wie die "Weseruebung" nur ge- 
heime "orte fuer die Invasion Norwegens und Daenemarks waren, Sie werden noch 
in dem gerade verlesenen Dokument erkennen koennen, dass die deutsche Wehrmacht 
aehnliche Instruktionen erhielt wie diese, dass im Kampffeld Sowjets die Wehr- 
macht und SS sehr eng zusammenarbeiten, 

Das Gericht wird sich daran erinnern, das Major Walch ein Dokument vorlas, es 
ist dies Dokument 1061-PS, das bereits als US-Exhibit 275 als Beweismaterial 
vorliegt, Darin liest man, wie weit die Zerstoerunz des Warschauer Ghettos 


ging und ich moechte jetzt nur auf einen Paragraphen hinweisen, ein Pararraph 


in diesem Dokument, und zwar auf Seite 6 der Vebersetzun?, Seite 6 vom Dokument 


1061-PS, der 3te Paragraph dieser Seite, worin der Verfasser dieses Dokuments 
die enge Zusammenarbeit zwischen der SS und der Wehrmacht betont, Ich werde diesen 
einen Paragraphen verlesen, 

"Je laenger der Widerstand andauerte, desto haerter wurden die Maenner der 
Waffen SS, der Polizei und der Wehrmacht, die auch hier in treuer Waffenbrueder- 
schaft unermuedlich an die Erfuellun- ihrer Aufraben heranzincen und stets 
beispielhaft und vorbildlich ihren "ann standen, Der Einsatz ging oft vom 
fruehen Morgen bis in die spaeten Nahtstunden. Naechtliche Spaehtrupps mit 
Lappen um die Fuesse gewickelt, blieben den Juden auf den Fersen und hielten 
sie ohne Unterbrechung unter Druck, Nicht selten wurden Juden, welche die 

Nacht benutzten, um aus verlassenen Bunkern ihre Lebensmittelvorraste zu er- 
gaenzen oder mit Nachbarzruppen Verbindung aufzunehmen bezw. Nachrichten 


auszutauschen, gestellt und erledigte" 





ITE 


7-Jan-N- Luk CE. 


Achnlichen Inhalt hat euch de^ Dokument R 135 US-Exhibit 289, ein 
Bericht vom 5.6.45 und zver von dem deutschen Gencralkommissar | 
von Minsk. Major Farr hat aus diesem Dokument bereits Teile ver- 
lesen, und zwar denTeil, dcr die Bandenbckacmpfung beschrieb, 

4500 Feindtote, 500 verwundste Bendenmitglicdcr und 59 Deutsche. 
Die Beteiligung bei der Operation der Deutschen Armee sicht man an 


dem folgenden Auszug. Ich lese unten auf Seite 3 der Ueberset zung 


"Dic genannten Zahlen zeigen, dass auch hicr viodcr mit einc 
schr starken Vernichtung dcr Bevoelkerung zu rechnen ist. Vonn 
bci 4500 Feindtoten nur 492 Gexchre erboutct wurdon, dann zcigt 
diescr Unterschied, dess sich auch untcr dicsonFcindtoton zahl- 
roichc Beucrn bofendon. Besonders des Bateillon Dirlewanger ist 
d&fucr bekannt, dass cs zahlrcicho Menschenleben vernichtet. Unte 
den 5000 Bandenverdaechtigen, dio crschossen wurden, befanden 
sich zehlrcichcFrauen und Kinder. 

Auf Anordnung des Chefs der Bandenbekacmpfung, SS Obcrgruppoen- 

fuchrcr von dom Bach, haben auch Einheiten dcr V;ochrmannscehafton a 
dem Unternehmen teilgenommen. SA Stendartonfuchrcr hat dio Wehr- 
mannschaften gefuchrt, zu denen auch 90 Angchoerigo mcinor Bohoor 
und des Gobictskommissars “Minsk - Stadt gehocrten. Unsere Maenner 


sind gestern ohne Verluste von dem Unternehmen zurucckgekehrt." 


Und der Rest braucht nicht verlosen zu werden. Der nacchste Pa- 
ragreph zeigt, dass dicWchrmacht mitgewirkt hat. Der SS-Obergrup- 
ponfuchrcr v.d.Bech, der gonennt wurde, wird spacter noch genannt 
werden. Ich mocchte des Gericht nun auf des Dokument 1919 PS, US- 
Exhibit 170 em fioc vdc iei machen, und zwar Himmlor's Rede vom 4.10.: 
dic er vor einer Gruppe SS-Gencraele in Posen gehalten hat. In 
dicscr Rode sprach Himmler von dcr Ernennung v.d.Bach als Chef 
der Bandenkempfverbaende und ich mocchte nur cinon Paragraphen 
auf Seite 3 des Dokumentes verlesen, und zwar nur,zur Identifizi: 
rung des Zeugen: 
"hof des Bendenbekacmpfungs-Verbandes: 
Inzwischen habe ich auch noch dice/btceilung des Chef in den 
Bendenkahpfverbeende cingorciht. Chef der Bandcnkampfver- 


bacnde ist dcr SS-Oborgruppenfuchrör v.d.Bach. Ich habe cs 
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fuor notwendig gehalten, dieVerantwortung fucr elle diese Xeempf 
wichsfuchr:sr der S8 zu uobcrtregon, de ich dcr Ueberzeugung 
bin, dees wir am chesten in der Lage sind; gegen don eusgespro- 
chenen politischen Kampf unscrcr Gegner cinzugrcifon. Vir haben, 
soweit uns die defucr borcitgostcllton und von uns aufgestellten 
Verbeende nicht immer wicder zum Stopfon von Luccken an dor Fron 


Sgenommen wurden, sehr gute Erfolgc gehabt." 


ich noch eine Urkunde, die ebenfalls schon als 
ial vorliegt; und zwar L 180, US-Exhibit 276. Hier 
sich um cinenBericht der Einsatzgruppe A fuer die 
15.10.41. Meincr Ansicht nach erklacrt sich 
dic ich verlesen vordo, ganz klar, dass die 
dcr Tactigs 
keit diesc ins2tzgrunpen waren, Ich lose zuerst auf 


der Seite 2 cbe etzung f der Seite. 


"Die Sinsatzgruppe 4. merschicrtc befchlsgemacss am 25.6.194 
dem zweite age des Ostfoldzugcs, nachdem die Fahrzeuge i 
cinsatzfechigem Zustand versetzt worden waren, in den 
Bercitstollungsrsum ab ic Hocresgrupve Nord mit der 16. 

nd 18, Armec und dcr Panzcrgruppc atte tags zuvor den 

Vormarsch angetreten. Es handelte : |! nun derum, in selle 
Eile persocnlich mit den Armcef o jio auch mit dem 
Befehlshaber des rusckwaertigen 
aufzunehmen., Von 
Zusemmenarbeit mit dcr \Wehmacht im allgeme : in 
Einzel faellen, wie D. mi Gene- 
relob:rst Hocppner, sc eng, j st herzlich wer. Miss- 
verstaendnisse, dio di (ir sto agen mit cinzelnen 
Stellen entstanden waren, wurden durch persoenlichc Aus- 
sprachen im wesentlichen erledigt." 

Ich lese denn einige weitere. Die <rste davon untonScito 2. 

"Ebonso wurden schon in den ersten Stunden nach dem Finmar 
wenn auch unter crheblichen Schwierigkeiten, einheimische 
antisemitische Kracfte zu Progronen gegen dio Juden veran 
lasst. Bofohlsgomaoss war die Sicherheitspolizei cntschlo 
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sen, dic Judenfrage mit allen Mitteln und aller Entschiodenheit 
zu loescn. Es wer aber nicht uncrwuenscht, wenn sie zunindost 
nicht sofort bei den doch ungewochnlich harton Massnahmen, die 
auch in deutschen Kreisen Aufschen errcgen mussten, in Erscheinur 
trat. Es musste nach aussen gezeigt werden, dass dio einheimische 
Bevoelkcorung sclbst als natucrliche Reaktion gegen jahrzehntelang 
Untcrdrucckung durch die Juden und gogcn den Terror durch die 
Kommunisten in dcr vorengcgengcnon Zeit dio ersten Massnahmen vor 
sich aus getroffen hat." 

„ir gehen dann auf Seite 4 ucber, ungcísehr auf der Mitto der 
Seite. 

"Nachdem die roin militaerische Bekacmpfung durch Gostcllung von 
„achen oder durch Einsatz auch ganzer Divisionen zum Durchknonmer 
der neubesetzten Gebicte versagt hatte, musste auch die \jchr- 
macht sich nach neuen Methoden umsehen. Gerade die Suche nach 
Methoden machtc sich aber die Einsatzgruppe zur wesentlichen 
Aufgabe. Die „Wehrmacht hat sich dahcr auch bald die Erfahrungen 


der Sicherhcitspolizci und ihre Methoden dcr Bekaempfung der 


Partisanen zu eigen genacht. Im einzelnen verweise ich hierbei 
Rani ah teoj 
ETICNHTE 


ES 
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auf die zahlreichen ÜSECT die Bekacmpfung dcr Partisanen." 


Ich gehe denn auf Scito 6 ucber unter "Ausloesung von Selbstrei- 
nigungsaktionen," 

"Auf Grund der Eruecgung; dass die Bevoclkerung der baltischen 
Laender waehrend der Zeit ihrcr Eingliederung in die UdSSR unter 
der Herrschaft des Bolschewismus und des Judentums aufs Schwerst 
gelitten hatte; war anzunehmen, dass sie nach dcr Befreiung von 
dieser Fremdherrschaft die nach dem Rucekzug der Roten Armee im 
Lande verbliebenen Gegner in weitgchendem Masse selbst unschaed- 
lich machen wucrde. Aufgabe der Sicherheitspolizei musste cs 


scin, dio Sclbstreinigungsbestrebungen in Geng zu setzen und in 


dioc richtigen Bahnen zu lenken, um des gostcekto Sacuborungszicl 
so schnell vio moeglich zu erreichen. Nicht minder wesentlich 
fuer die speetero Zeit dio feststchende und beweisbare 
Te tsrero zu scletTton, dess die befreite Bovoclxcruns eus sich 
selbst herr us zu den haertesten Massnahmen gegen den bolsche- 
wistischen und juedischen Gegner gegriffen hat, ohne dass eine 


Anweisung deutscher Stellen erkennbar ist. 
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In Littauen gelang dies zum ersten Mal in Kauen durch denEin- 
satz dcr Partisanen. Es war ueberraschenderweisce zunaechst 
nicht cinfach, dort ein Judenprogron groesseren Ausnasses in 


Gang zu setzen. Dem Fuehrer 





IIT 


' der oben bereits erwaehnten Partisanengruppe, Klimatis, der hierbei in erster 


. Linie herangezogen wurde, gelang es, auf Grund der ihm von dem in Kauen einge 
setzten kleinen Vorkommando gerebenen Hinweise ein Pogrom einzuleiten, ohne dass 
mach aussen irgendein deutscher Auftrag oder eine deutsche Anregung erkennbar 
wurde, Im Verlauf des ersten Pogroms in der Nacht vom 25,—26,6. wurden ueber 1500 
Juden von den litauischen Partisanon beseitigt, mehrere Syna-ocen aneezuendet, 
oder anderweitig zerstoert und ein juedisches Wohnviertel mit rund 60 Haeusern 
niederrebrannt. In den folgenden Naechten wurden in derselben Weise 2300 Juden 
umschaedlich zemacht, In anderen Teilen Litauens fanden nach dem in Kauen ge- 
rebenen Beispiel aehnliche Aktlonen, wenn auch in kleinerem Umfane, statt, die 
sich auch auf zurueckgebliebene “ommunisten erstreckten, Durch Unterrichtung der 
Wehrmachtsstellen, bei denen fuer dieses Vorgehen Jurchwe-s Verstaen?ànis vorhanden 
war, liefen die Selbstreiniruncsaktionen rsibunrslos eb. Dabei war es von vorn- 
herein selbstverstaendlich, dass nur die ersten Tage nach der Resetzunz die Moeg- 
lichkeit zur Durchfuchrunz von Pozromen boten. Nach der Entwaffnunz der Partisanen 
hoerten die Selbstreinirunczsaktionon Zwancslaeufig auf," 

Und nun auf Seite 10 der Uebersetzunz, unten auf der Seite "Sonstige sicherheits- 
polizeiliche Arbeiten, 

"Gelegentlich machten die Zustaende in den Irrenanstalten sicherheitspolizei- 
liche Massnahmen erforderlich," 

Ich gehe dann zum naechsten Paraprraphen, 

"In einigen Faellen baten Wehrmachtsdienststellen, auch andere ánstalten, die 
fuer Quartierzwecke benostirt wurden in ler "loichen Weise zu saeubern. Da 
hier jedoch sicherheitspolizeiliche Belange ein Einrreifen nicht erforderlich 
machten, wurde den Wehrmachtsstellen anheim restellt, mit eicenen Kraeften 
Jie fuer notwendig erachtcten 'assnahmen zu treffen," 
dann auf Seite 17 der Uebersetzun- der Pararraph oben auf der Seite, 
Vorsitzender: Oberst Taylor, haben Sie den 5. Paragraphen (1) auf Seite 10 

celesen? 
Colonel Taylor: Ich habe den ersten Satz zelesen, 


Vorsitzender: Vielleicht koennen Sie ihn ganz vorlesen. 


Colonel Taylor: "Gelerentlich machten die Zustaende in den Irrenanstalten 


sicherheitspolizeiliche Massnahmen erforderlich. Zahlreiche 
Anstalten waren von den Russen beim Rusckzug aller Verpflerunrsvorraete be- 


raubt worden. Das Bewachun-s- und Pflegepersonal war vielfach gefluechtet, 
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Da die Insassen aus verschiedenen Anstalten ausbrachen und zu einer Gefahr fuer 


7 Jan-W-EF-2, 


tie Sicherheit wurden, wurden 

in Aglona (Litauen) 544 Geisteskranke, in Wariampol 109 Geisteskranke 
und in Morutowo, in der Nache von Luga, 95 Geisteskranke liquidiert," 
Ich gehe nun auf Seite 17 weiter, le Paragraph auf dieser Seite. 

"hls beschlossen wurde, die deutschen Operationen bis Leningrad auszudehnen 
und auch die aktion der Einsatzgruppe å bis zu dieser Stadt vorzudringen, 
habe ich am 18. Juli 1941 einsam Teil der Einsatzgruppe 2 und 3 und des 
Gruppenstabes den Befehl erteilt, bis zu Novosselje vorzudrinren, um diese 
Aktion vorzubereiten uni im Stande zu Scin, so frueh wie moerlich in das 
Gebiet um Leninerad und in die Stadt selbst vorstossen zu koennen. Der Vor- 
marsch der Gruppe fuer die Aktion, die in Leningrad einresetzt werden sollte, 
fand zusammen mit dor Fanzoreruppe 4 und auf deren "unsch statt," 

Und nun das letzte Zitat aus diesem Dokument ist auf Seite 18 letzter Fararraph, 
"Die Aktionsabteilun- der Einsatzgruppe á des Sicherheitsdienstes nahm von 
Beginn an an dem Kampf rezen die Flacen teil, die von den Partisanen ve- 
schaffen wurden. knee Zusammenarbeit mit der Wehrmacht und der Austausch 

der £rfahrunren, die in dem Kampf gezen dic Fartisanen gesammelt worden sind, 
fuehrten zu einer pruendlichen Xenntnis dos Ursprungs der Organisation, der 
Staerke, der Ausruestunc und des Systems, das von den roten Fartisanen im 
Verlauf der Zeit benutzt worden war." 
In Anbetracht der Wichtigkeit Jieser Dokumente, moechte ich noch auf Erklaeruncen 
hinweisen, die bereits dem Gerichtshof in qem Dokumentenbuch I vorgelegt worden 
sind. Disse cidesstattlichon srklaeruncen sind von vorantwortlichen, offiziellen 
Vertretern sowohl der Wehrmacht als der SS abrereben worden und fuellen den Hinter- 
erund fuer die Dokumente sehr rut aus. 
Die eidesstattliche Zrklaerunz Nr, 12 ist eine Versicherunc, die von Schellen- 
berg abreceben wurde, die bereits in Schellenber^'s uni Ohlendorf's Verhoer 
gedeckt worden ist. Ich moechte sie daher nicht vorlesen, da es eine V'iederholunce 
darstellen wuerde. Ich moschte Jedoch Ihre Aufmerksamkeit darauf lenken, und Sie 
daran erinnern, dass Schellenberg Jederzeit ueber diese Fragen zum Verhoer ce- 
zogen werden kann. Diese eidesstattliche Erklaerunz ist in franzoesisch, russisch 
und auch in deutsch vorhanden und kann den Verteidirern auszehaendiet werden. Ich 


moechte es also hiermit uebergehen, 
2050 





H0248 —0041 


Das Affidavit Nr, 13, das USA-Exhibit 558 sein wird, Schellenberg Affidavits 


7 Jam-V=EF=3, 


ist US-Exhibit 557, Nr, 13 ist 550, Dieses Affidavit stammt von Wilhelm 


Scheidt eines zurueckgezogenen Hzuptmanns des Deutschen Heeres, der in der 


Abteilung des OKW fuer *riecsgeschichte von 1941 bis 19l5 arbeitete, und es 


erleuchtet zu ganz bedeutendem asse die Beziehung zwischen der Wehrmacht 
und der SS, in Bezug auf die Bandenbekaempfunr. Ich wer?» dieses Affidavit 


verlesen: 





IT 


7 Jan-\-EV-1 
"Ich, Wilhelm Scheidt, gehoerte vom Jahre 1941 bis 1945 der Kriegs- 
geschichtlichen Abteilung des Oberkommandos der Wehrmacht an, 

Zur Frage des Partisanenkrieges erklaere ich, dass mir fol- 
gendes aus meiner Kenntnis der ikten des Vehrmachtsfuehrungsstabes 
sowie aus meinen Gespraechen mit Generalmajor "alter Scherff, dem 
Beauftragten des Fuehrers fuer die militaerisci'e Geschichtsschrei- 
bung, im Fuehrcrhauptquartier erinnerlich ist: 

Die Bekaempfung der Pcrtisenoen war ursprucenglich eine Auf- 
gebe des Reichsfuehrers SS Heinrich Himmler gewesen, zu deren Loge 
sung Polizeikraefte eingesetzt waren, In Jahre 1942 und 1945 nahm 
jedoch der Kampf mit den Partisanen einen solchen Umfang on, dass 
ihm auch die Wohrmachtfuehrung besondere sufmerkramkeit schenken 
musste. In der Operctionscebteilung des Heeres innerhalb des Wehr- 
machtfuchrungsstabes erhielt oin besondoror Offizicr dio Boarbei- 
tung des Kompfos gegen die Portiscnon als Spozialaufgabe, Es or- 
wies sich als nootig, dass auch mit Kraeften dor Wehrmacht sowohl 
im russischen wio im jugoslcvischen Raum grosscn5elegte Operationen 
zur Sckaempfung der Portiscnen Qurchgzefuehrt wurden, Die Taetigkoit 
der Partisanen drohte lange Zeit hindurch die lebenswichtigen Vor- 
bindungs- und Trensportlinion dor deutschen Wekrmacht abzuschneiden, 
Ueber die Anschlaege auf die Eisenbahnlinier im besetzten Russland 
wurde deshalb zum Beispiel eino monatlicho Zusammenstellung heraus 
gegeben, aus dor hervorging, dass os sich allein im russischen 
Raum monatlich um jeweils 800 bis 1000 inschlaege handelte, denen 
unter endorem monatlich 200 bis 300 Lokomotiven zum Opfer fiolon, 

Es wor oino allgemeine Tatsache, dass der Partisanenkrieg 
von beiden Seiten mit Grausamkeit sefuehrt wurde, Zuch war bekannt, 
dass Reprossalion gegen Geiseln und ünsicdlungen, deren Bewohner 
verdacchtig waren, Partisanen zu soin oder solche untorstuetzt zu 
haben, angewandt wurden, Es steht ausser Frage, dass dioso Tat- 
sachen den fuchrenden Offizieren im WFSt, und im Generalstab des 


Heercs bekannt gewesen sein mnuosson, Es war weiterhin bekannt, dass 
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Hitler der änsicht wer, dass im Kampf gegen die Partisanen nur 


die Anwendung von grausamen Lbschrockungsstrafen erfolgreich sein 


koennen, 


Ich erinnere mich, dass der SS-Gruppenfushror Fegelein 


onlaesslich des polnischen Aufstandes in Warschau den Goneralo- 
borst Guderian und Jodl Einzelheiten ueber die Grausamkeiten der 
russischen SS- Brigado Kaminski berichtete, welche auf deutscher 
Seite kasmpfte," 

Diese vorhergehenden Dokumen to sowie die Zeugenaussage 
des Ohlendorf und Schollonborg bozichon sich auf die Vereinborun- 
gcn die zwischen dom OKW und dem OKH einerseits und Himlers 
Hauptquartier andererseits, mit Bezug auf dic Bekaempfung des Par= 
tisononwosons, gemacht wurden. Sio zoigon deutlich, dass die Ver- 
sinbarungen gemeinsam erfolgten, und dass das Oberkommando des 
Hooros nicht nur von diesen Plconon wussto, sondern auch an ihnen 
aktiv teilnahm, 

Ich gohe nun cuf das Fela uobor und moechte drei aussoccon 
des Generals Hans Hoottizor verlesen, eiälicho Aougenerklasrungen 
Nummer 15 und 16, US-Exhibit 559 und 560, General Roettiger hiolt 
don Rang cines Goneral der Panzertruppon, was oinem "Lieuteonant- 
Gencral" in dor Amerikanischen årmeo entspricht, Er wor Stabschef 
der 4, Ármoe und spaeter dor Armoegruppenlcitung der Ostfront, 
waehrend welcher Zeit er spricht, 

Dio ersto Aussage lautet wie folgt: 

"Als Chef dor Gonst, der 4, Lrmec vom Mai 1942 bis Juni 194 
zu dor auch spe.otorhin das Gobiot dor 9, Armee trat, hatte ich 
mehrfach Golegenheit mich mit der Bandenbekaompfung dienstlich zu 
befassen, 

Fuer die Durchfuchrung dieser Kampfhandlungen war fuor 
die Truppe von hoochstor Sto llo, wio z.B, cuch vom Oberkommando 
dos Heeres ongoordnet, mit schacrfsten Mittojn durchzugroifon, 


Diese Kampfhandlungen wurden mit Truppen der Heeresgruppe und der 
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Armee, wie ZeBe Sicherungsbataillonen durchgefuehrt, 

Anfangs wurden gemaess don auf dem Dienstwege gegebenen 
Befehlen nur wenige Gefangene gemacht, Gomaess Befehl wurden Juder 
politische Kommisscre und Agenten dem SD uebergeben, 

Die in den offiziellen Berichten orwzehnton Gefallenen des 
Feindes waren sehr gross gegenucber unseren eigenen Gefallenen, 

Ich bin erst jetzt auf Grund der mir vorgelegten Dokumente 
zu der Erkenntnis gekommen, dass mit der -nordnung zur schzerfste: 
Durchfuehrung des Bandenkampfes von hoschster Stelle mooglicher- 
weise im Endziol der Zweck verfolgt wurde, den militzorischen 
Bondenkampf dos Heeres zuch dazu auszunutzen, die ruocksichtsloso 
Liquidiorung dos Judentums und anderer unsrwuenschter Elenonte 
zu ormooglichon, Gezeichnet: Roottiger." 

Dio zweite Aussage: 

"In Ergaonzung meiner ersten Erklaerung von 8, Dezember 1945 
erklaere ich: 

Wio ich such in meiner muondlichen Aussage am 28, Novomber 
1945 betont hebe, hat moin damaliger Obcrbofohlshaber der 4, 
Armee die Truppe mehrfach daraufhin gewiesen, den Bandonkompf 
nicht heertor zu fuehreu, als es die jeweilige Lage tatsacchlich 
orforccrio, Dor Kampf sollte nur dann bis zur Vernichtung des 
Gegners zefuchrt wardon, wenn allo Verriche, ihn zur Vebergebe 
zu veranlassen, fehl schlugen. Abgesehen von humanen Gruonden, 
hatten wir solbst oia interesse daran, Gefongone zu machen, da 
schr vielo von diesen schr gut als Ängehosrige von freiwilligen 
landeseigenen Bandenbekaenpfungstruppen zu verwenden waren, 

Neben der notwendigen aktivon Bandonbakaempfung wurde immer 
fort propagandistisch auf die Banden und auch auf dio Bevoslkerur 
eingewirkt, um diese mit guetlichen Mittoln dazu zu veranlassen, 
von dem Bandonunweson abzulasson, So wurden z,B, auch die Frauen 


inmor wieder aufgefordert, ihre 
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spreotcr Gencrol Vonk, Oberst Graf Ziclmennsoss, spacter Oborst von 
Bonin. 
Da ir Oporationsccbiot such cio Bm donbokeonpfun- untor Fon 
icsslichon bofohl dcs betrcffondeon Üborbofohlshabor ^or 
Hccorcstctruppo stand (vio z.B. in dor H.Gr, itto bci Fol?rirschs2ll 
Klu^7-, speöter Busch) und cic Polizcitruppcn reist in 
kormissnriaton unnbkocmnlich waren, laz; aio Kerpffuchrun- fast 
immer sronzlich in “cn Heondon rc Hoc Se ..ntsprochen‘! "cschah 
auch Cio Befchlsscbunz nicht otv^ ^uroh Hirn] sn‘ Aurch Ans 
OKH. Dcrsclbon Dofchls-ccobun- waron auch ie t Polizcitruppcn 
untorworfon, dico zur Untcrstucotzun^ Ac 3^ruppcn ^us don 
Reichskommissariaten in Ans Opcrati^nscobict ab=cstollt wo^ron. Dis 
SO „bstclluns <cschah zum Nach ioc rop  Bon?onbokaonpfun^ in den 
Roichskormrmissori^toü ( 1 > PuohrunzZ in don cinzclncn Untor- 


B 


nohmrunzcn lar ^o386ss cine uscCruceXlichon Voercinbrrunr Hirmilors 
nit OK; und OKH im 1 inoncácn dosjonicz Trupponfuchrors, cor 
ucbcr das 
sioron, dass oin Goncral dos Hocrcs id Polizci untcrstcllt bo- 
karı, uriroxohrt aber nuch, Cass cincr SS- und Polizci-oncra1 Trupron 
dos Hccoros untorstollt wurcen. Dan'cnbokeo7pfunz: in Operntionsho- 
bict konntc von Himilor niconnls bofohlcon groen, Diosca konnto nur 
durch nich beim OKH on^"cPo^t vorden, moist auf Vcranlnssun-^ dos 
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Dic Hacrto und Grouserkciten nit dor o ron sich hcintuccki- 
scho Eenconkenpf von Russen wfuchrt wurdo, hatto borcits im Zeie 


1942 zu erakonischon 
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Befehlən fuer die Kanpffushrung seitens Hitler gefushrt,. Diese 
Befshle, die durch OKW und OKH dat Truppe bekannt geg>bən wur- 
den, g^lt^n selbstverstasndlich genau so fuer dia Truppen des 
Heeres als wie disjsnizsn dər SS und Polizei. Ihre Kampffush- 
run? hat sich in der Form bestimmt in nichts unterschieden. 
Der Soldat dəs Həəres war ganau so verbittert gegen den Feind 
wie der Soldat der SS und Polizei. Infolza diaser Verbitterung 
wurden die Befehle ruscksichtslos von beiden Ssiten durchge- 
fushrt, was dem Wunsche oder Absichten Hitlars ja auch ent- 
sprach. Als Bsweis kann man ja den Bef:hl des OKW und OKH an=- 
fushrsn, der bestimmt:, dass alle g»fangsnsn Bandsnanzehosrigen 
wis z.B. Juden, -Agenten und politische Kömmissare von der 
Truppe unverzueglich dam 3D zwecks Sonderbshandlung zu ueber- 
geben sind. ausserdem enthielt disssr Befshl damals dia An- 
ordnung, dass im Bandenkanpf keinərləi Gefangene, ausser den 
ob2ngenannt>n zu machen sind. Dass der Bandenkampf auch von 
den Truppen des Heores gnadenlos bis sufs Messer gafushrt wur- 
de, weiss äch aus Unterhaltungen mit Trupp:nfushrern des Hee- 
res, ZeBe General Herzog, Kommandeur des XXXVIII A.K. und sci- 
nes Chsfs, Oberst i.G. Pamberg, die mir msine Auffassunz be- 
stastigtsn. Hauts ist s mir klar, dass der Bandenkampf all- 
mashlich der Vorwand wurd>, das Judentum und Slawentum syste- 
matisch 3suszurottsn," 

Herr Vorsitzender; mir wurde gesagt, dass ich irrtusnlicher- 
weise "Hitler" anstatt "Himmler" gelesen hastte. Himnler ist 
der Stabskommandeur. 

Ich moechte nun eins waitere und kusrzare Aussage von Rode 
verlesen, die beweist, dass die 3D-£insatzgruppen unter dem 
Bef:hl dar Wehrmacht standen. 

äs ist Nummer 18, US-ixhibit 565: 


"Sow»it mir bekannt ist, waron die SD-äinsatzgruppen bei den 


»inzelnen Heeresgruppen diesen voll unterstellt, d.h. taktisch 
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sowohl als auch in jeder ander:n “Weiss. Den Oberbefshlshabern 
waren deshalb die Aufgaben und Arbeitsaethodsn dissor Einhei- 
ten vo2zllizg bekannt. oie haban Cis Aufz^ben und Arbasitsmetho- 
den s3billist, da sie ja anscheinend ni»mals dagəgen Front gə- 
macht haban, Dass also dem SD usbergobsné Gefangene wie Juden, 
Aganten, Kommissar? genau so dem  grausamon Tode geweiht waren 
wis Opfer sozanannter "Sasubarungsaktionsn",ist sin Beweis da- 
fusr, dass die Exekutionon ihr Tinvarstaendnis gehabt hatten, 
ausserdem w.r ja auch diss im Sinne der politischen und mili- 
taerischen hoschstsn Fushrung. Ueber diese Methoden, dis von 
der SS- und Polizsioffiziere genau so abgelehnt wur- 
dan wie wohl vòn der Masse der Hseresoffizier:, ist boi Be- 
sprechungen im OKW und OKH natuerlich das oeftaren dio Rade in 
mainom Baisein gewesen. Ich habe bai solchen Galeganheiten im- 
mer dar:uf hingewiesen, dass es ja in der Bafshlsgewalt der 
Oberbefehlshaber der nasoresecruppen gelegen hastte, sich dagegen 
-ufzulshnen. Ich bin der festan Usberz:ugung, dass ein sner- 
sischsr einheitlicher Protest aller Fasldmarschasllsa sine Aen- 
derung der Aufzaben und Methoden mit sich gebracht hastte, Die 
Ansicht, dass noch rigoros^re Oberbefehlshaber ihnan bei ih- 
rer Abbsrufunz dann aafolzt wasraen, ist meines Erachtens, falls 
dies «s31tond zamacht warden sollte, eine tosrichte, sogar 
f>aige Ausrede." 
Ich moechte nunmshr das lətztə Affidavit Nr. 24 verlesen, wel- 
ches im Dckumsnt 1 snthalt»n ist, 
Vorsitzendsr: Colonsl Taylor, es sei à dass Sie diese besor 
dərə Stalle nunmshr beenden, glaube ich, dass wir jetzt eine 
Pause elntreton lassan, 
Colonel Taylor: Ich schli2sse mit diesen beiden Affidavits, 
doch werde ich ungefaehr noch 10 Minuten beanspruchen muessen. 
Vorsitzender: Gut, Wenn Sie damit beschliessen, fahren Sie fo: 
Colonel Taylor: Zuerst affidavit 24,U3-Exhibit 565. Es stammt 


von Cbarst Bogislav von Bonin, der zu Beginn des russischen 
Feldzuzes ein Stabsoffizisr in der 17. Panzer-Division war: 
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"Ich war zu Beginn dos russischen Foldzuges erster Generals tabs- 
offizior dor 17. anzor('ivision, die noerdlich Brest-Litowsk ucber don 
Bug anzugrcifon hatte, Ganz kurz vor Beginn des Angriffs orhiolt moine 
Division cinen schriftlichen Fuchrorbofohl vom OKY auf dem Dionstwogc. 

In diesem Befehl war ongoor/nct, dass russische Kommissare bei 
G.fangonnahmo ohne &£orichtliches Verfahren sofort und ruecksichtslos zu 
erschicssen warın. Dieser Befehl galt fuer alle Einheiten dos Osthecres. 


Obwohl ^or Bufchl bis herunter zu don Kgmpanion bekanntgegeben werden sollte, 


hat dor kommondicrendo General des XXXXVII. Panzerkorps (Goneral dor 


Panzortruppen Lemelsen) dic Bekanntgabe an die Truppe verboten, wil dieser 
Befchl nach soinor Auffassung in militzcrischer und moralischer Hinsicht 
untragbar erschien." 

jas bringt uns nunnchr zum lotzton Affidavit Nummer 20, US-Exhibit 
56h, von Adolf Heusinzor, 
VORSITZENDER: WVolche Nummer? 
COLONEL TAYLOR: Nummer 20, US-Exhibit 56h von Adolf Heusinger, cinom 
Generalloutnant in Deutschen Heer un! von 191,0 bis 194 Chef der Opcrations- 


leitung im OKH, 


Kriogos 1939 bis Hcbst 1910 war ich Ia der 

Operationsabteilung im OKH, vom Herbst 1910 bis 20, Juli 19hl Chef der 
Operationsaotcilung im OKH. 

kit der Ucbornahme des Obe befchls ucher das Heer ucbortrug Hitler 
dem Chef des Goneralstabes des Heeres die Bcratun in allen Fuchrungsfraron 
les russischen Eriogsschauplatzcs. 
Damit vac ducr alle Frag.n innerhalb dos Operationsgebiotes im Osten der 
Chef dos Generalstabes des ;Hooros zustacndig, fu.r allo Fragen ausser- 
halb dos Operationsgebictes das OKW, zum Beispiel im allgemeinen fuor alle 
Truppen, die in den &R.ichskommissoriaton lagen. (Sicherungsvorbaonde, SS- 
Einheiten, ?olizci), 

allc rolizci- und SS-Verbacnde in den R ichskommissariaten unter- 
standen ausserdem dem Reichsfuehror SS, Wonn cs orf. rdorlich wurde, solche 
Verbacnde in das Opcrationsgobict zu verlegen, bocurito os dazu eines Befehls 
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des Chefs OKW. Im umgekehrten Talle wurde, nach Einv.rstaendnis des Chofs 
des Generalstabes des Heeres, eine entsprechende Vorlogung von vorn nach 
hinten durch das OKW angeordnet. 

Im allgemeinen fuchrten bci Bandenunteruchmungen dio hochoron SS- 
und Polizcifuchrer das Kommando. Waren in ein:;clnon Faollen stacrkere Heeres- 
ceinheiten innerhalb des Operationsgebictes neben den SS- und Polizciverbaender 
cingesctzt, so konnte in solchen Faollon ein hocherer Befehlshaber des Hecres 
als Fuchrer des Unternehmens bestimmt wordon. 

Bei Band.nunternehmungon innerhalb des Oporationsgobiotos waren dio zu dem 
Unternchmen eingesctzten zcsamten Kraofto dom Oberbefehlshaber der betr. 
Heeresgruppe unt.rstollt. 

2,) Dic Befehle ucber dio Art der Durchfuchrung der Bandenbekaempfurg 
(cthoden) wurden auf Anordnung Hitlers, wohl nach Besprechungen mit Himm- 
lor, durch das OK; (Keitel) com OKH gegeben; das OKH war nur fuor dio Weiter- 
gebe dieser Befchle an die Eceresgruppen verantwortlich, wic z.B. dic Befehle 
ucbcr dic Behandlung von Kommissarcen, Kommunisten; die Anweisung ucber die 
Art Jor kriegsgerichtlichcn Ahndung von Vorgohon "uresangchocriger gecon 
dio Bevoclkerung sowie dio ^ichlinien ucher Vorgcltungsmassnahmen gegen die 
Einwohner. 

3.) “ie Bearbeitung allerFragen der Behandlung der Bevoelkerung 
sowie der Bandenbekacmpf ng im Oporationsgobict, in Ausfuchrung der Befehle 
des OK, lag im OKH im Arbeitsbereich des Gencralquartiermeisters,. 

le) Es war schon imner meine persoenlich A'"'sicht, dass die Behand- 
lung der Zivilbevoelkerung im Operationsgobiot und dic Methoden der Banden- 
bekaempfung im Oprrationsgebict der obersten politischen und militacrischen 
Fuchrung cine willkorixno G-l.genhoit bot, ihre Ziole curchzufuchron, nacmlich 
dic systcmatischo Reduzierung des Slavon- und Judentums. Ganz abgeschon 
davan habe ich immor diese grausanen Methoden 2ls cine militacrischc Torheit 
angeschen, da sio dazu beitrugen, don Kampf der Truppe gegen den Feind un- 
noetie zu erschwercn.! 


VORSITZENDER: ir vertagen uns nunnohr bis auf 1115 Uhr. 


("oraufhin sich das Gericht um 12,00 bis auf 14.15 Uhr vertagt.) 
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INTERNATIONALER Gët, CD 
NUEXANGGRG.DSUTSTHL.ND 2.JAN.1946 
SITZUNG 1460 Uhr bis 17.00 Uhr 


(Kreuzverhoer zwischen dem Colonel Taylor und dem eugen Erich von lem 
broh-Zelevski,, 
Colonel Taylor: iocchte Ins Hohe Gericht Zon 4cugen vercicizon? 
Vorsitzenäer:; .ic heisst or? 
Colonel Taylor: Erich von dem Bach-Zelewski 
Vorsitzender: ic heissen Sie? 
ae Von dem ünch-Zelciwsiki 
„allen Sie diesen Bid abloron; Ich schwoere bci Gott cm „llmnechtigen 
allwisscnCcn, lass ich lic reine . chrhoit s^gen, nichts verschuceigcen 
& nichts hinzusetzen crüen. 
(Der Zeuge spricht Jic -ilosformel noch) 
Fafollen Sie den Namen buchstabicren, und zur langsam. 
(Der Zeuge buchstebiort čen Namen: Erich von dom Bach Zelcuskis) 
Pe Ich gleube, Sic hebın nicht lanssım zunug buchstabicrt. ollen Sie 
nicht nochmöls und zwar langsam buchstnbicren? 
(Der Zeuge buchstabiert) 
Colon. Taylor: Ist das richtig? 
Darf ie nn Zeugen đsran erinnern, dass er shhr langsam sprechen muss 
dass er seine „ntworten so kurz wie moeglich holten muss. Koennen Sic mich 
hueren? 
Aa: Jai 
Ae .aren Sie ansehocriser 


da, 


F, Vas war der letzte R nj, Acn Sie in der SS innegehabt haben? 

ñe SS-Obergruppenfuchrer uni Generel der "esfíene58, 

P.Haben Sie in dem Krieg 1914/18 gedicnt? 

Ae Ja, ich war von 1914/18 an der Front, bin zweimal verwunüct worđen 
und erhliclt ias Eiserne ireuz I. un^ II.Klasse 


ZJ.Verblieben Sio in der Armee nach Zem Ende dos ersten Krieges? 
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da, ich verblieb im 100 OC0=-iienn-Kcer, 
iclange sind Bie in der armee verblieben? 
Bis zum Johro 1942, wo ich meinen „bschicl n-hm. 
Hocrte Ihre militnerische Taoti.kcit dann ruf: 
Nein , ich war dann Bateillonsfuchrcr im Zens schutz 
schlicssen? bis zun Foben- elizug meine Ucebungen bci 
mitgemacht, 
Fe, oini Sio Cor NSD4l beigetreten? 
Ae Ja. 
Pe In :clchen Jahre? 
4. Im Jahre 193C 
clcher Glicd.rung ler Partei traton Sie 
Der allscicinen SS, 
Vas war Ihre Taetigkeit in der SS vor ‚cn hriessausb ruch? 
Ich h be iic .llzoncine SS und lic SS-Grensschutz.ı ormtionen 
Regierungsbozirkon Jrenkfurt/Oicr uni Schncilouuchl aufgestellt unà wor 
1925. Oberabschnittsfuchrer in Ostpreussen un? damn in Schlesien, 
aren Pics cin hitzlic des Reichstages waehren? dieses 4citabschnittes.? 
A. Ja, ich bin Reichst &s^bg.ordnetor gewcsen von 1952 is zum Schluss, 
Ze Ha.en Sie einc aktive Rolle wachren! lieses Krieges gespielt vor Zem 
Feltzug gegen Sowjetrussl^n?? 
a. Nein, bis zum Russland- cloOmug wer ich nicht cin;csetzt, 
as war Ihr Reng zu .orinn dos Kriescs? 
de Zu Beginn des Kricses war ich SS= ‚ruppeniuehrer und. Generalleutnant, 
Uni wenn wurden Sic bo.oorcort? 
4e Ich vurde om 9. November 1941 zum SS-Obergruppenfuchror und Gener d der 
.afícne;S befosmlert, 
vas war Ihre Stellung nach Jon ucginn Des lcllzuges En lie Soujet- 
union? 
ss Ich bitte iio Frage nochmals zu wiederholen, war etwas unleutlich, 
Pe "as wer Ihre Stellung uni Ihre Punktion nach lem beginn d s Krieges gegen 


Sowjetunion? 
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ae Don Beginn les Russlonil- Cl^zuszoes mochte ich «ls Hocherer SS= 

und Folizeifuchrer Russland litte im rucckraertiscn Gebict ñer Heeres- 
gruppe Mitte mit, 

Fe war dor ein aehnlicher 3S-"unktionaer in der rueckwaertiszcn Zone 
jeder Heeresgruppe? 

ae Jawohl, in jeder Heeresgruppe, Nord un”. Sucd, war ein Hoeherer SS- 
und Polizeiiuehrer vorhanden, 

Fe er war der Cbcrbcfehlshceber der Heeresgruppe Litte? 

a. Der Cb rbeichlshaber ler Heeresgruppe litte ver am anfang General» 
fellmarschrl1l von Dock, spaeter Generrlfellmarschsll Blue. 

De Und wer war ñer chrurchtsoberbefehlshnber in der rucckvaerti en 
Zone Lcereszruppo itte? 


ae General der Infanterie von schenkcenlorf 





7 anelli LT) 


F. War er direkt dem Oberbefehlshaber dor Heeresgruppe un- 


terstellt? 

d. Ja, 

F. Wer war Ihr unuittelbarer Vcr .usetzter in Got SS? 

Ae Heinrich Himmlers 

F. Und wer war Ihr unnittelbarer Verscscetzter in dor rueck- 
waerticcai Zone der Heeresgruppe? 

Ae General von Sohonkondüorf. 

F. «ss war Ihre “auptaufgaebe als Hoehorcr SS- und Yolizoi- 
fuchror in Zcnatralrussland? 

oe lMcino Baupttaotickoit bostand in dor *rtisanenbekacnpfur 

F. Sind Sie in allscncinen betraut nit dor Tactiskeit der 


sog. Einsatzgruppen dcs SD? 


Haben dioso Gruppen sich wachrend eines bodoutondoen Tei- 
los Gor Pzrtisanonbokcoupfung beteiligt? 

Nein. 

«4S waren dio Hauptaufgaben diesen ainsatzgruppen? 

Dio Hauptaufgabon der “wansätzsruppen dor Sicherheits- 
polizei waren die Vornichtung dor Juden, Zizeunor und der Foli- 
tischen agonuisscro. 

F. as fuor Streitkraefte wurden verwendet fucr die gross 
angelegte Partisanenbokaonpfunr? 

a. Zur »okacnpfung dor Fartisancn waron "ormationen der 
Waffon-SS, dor Oránunispolizoi unà in erster Linie der Jghrnacht 
cinsesctzt, 

F. Koonnen Sic uns die Netur dicser roculooron Heeresoin- 
zeiten beschreiben, dic fucr dic Fertisanenbokaenpfuug cinccsctzt 
wu rdàon? 

Vic Sinheiten dor «chraacht waren in orster Linie dio in 
rucckwaorti;on Gebiet hinter dor kaoipfonden front cinsosetzten 
Sicherungs-Divisionon; forner sogenannte Landcsschuetzen-Batail- 
lone, dio solbststaondi: unter don 4.hraüaehtbefehlshabern eingo- 
setzt waren; ferner wurden wohrnachtforaationen zum Objektschutz 


eingesetzt an ».Sonbahnlinien, Rollbshaen und zum Sciutz sonstiger 
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Dilitoerischer O.jozte, ausserden ab 1943 oder 1942 sogenannte 


„lärneinheiten, die aus den rueckwaertiren Forustionea, von 


mtappenforuationon, aufgestellt waroa. 

F, Bis zu welcher Zeit siad Sie Hoohorer SS- und Polizei- 
fuehror fuer Zeütrclrusslond geblicbon? 

sa. Ich war Hochoror SS- und Folizeifuchrer Russland Liitto 
nit Unterbrechung oiniczor Fronteinsactze und oinor lacnzoron Er- 
krankung von oz. oiao: halben Jahre bis Enäc 1942, wo ich zun 
Chof der Bcndonbckacapfunzsvorbaonác nannt wurdc. 

F. Wuräüc dicsc Stelle als Chef dcr B.aüonbokacuapfuncsvor- 
baende bosonäcrs fuor Sic zeschaffen? 


F. Wem: waron Sio dirckt uatorstcllt in dicsor neuen Zi "Gs 


schaft? 
Hinrich HianLlor s 
BP, Waren Jupe Fuaktioncn ia diesor nouon Stellung auf einen 
bostisuiten Toil der Ostfront boschraenkt? 
ebengebict umfasste den gesanten Osten. 
PF. Was war dor gencine Charakter Iaror Dicastpflichton 
als "hof dor Bandoüboknoupfunj;scruppon? 
In orstor Linio hatte ich iri Auuptquartior hinnlors 
cine zentrale Weldosannmclstclle cinzurichten, in dor allo Mel- 
dungon ueber Gio Partisaucnbowegungon oinliofon unà von Got alle 
dicso uoldungGoen boarbeitot und an dic zustacnäigen Stollca wei- 


torscleitet wurdon,. 


Fe Ii Verlauf Ihrer Dionstpfliohton aben Sio nit den 
Bofchlshabern der „rücesruppen und Oe neen an der Ostfront 
unterhandelt? 

Ae Kit den Oberbofohlshabern der ar::cegrunpch, aber nicht 
der arieon, und mit den „chrmchtsbefcehlshabern. 

P, Heben Sie diese Bifehlshaber bezucglich der Methoden, 


die zur unwendung komnen sollten in der Bokaonpfuacg der Partisan 


beraten? JULII 
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F. Koennen Sie uns einige der Befehlshaber nenncn, nit 


` 


denen Sic persoenlioh Besprechungen hatten? 


Aa. Dio Liste dor Botroffondon wueräc ziemlich unfangreich 


4 


nach Con Godaochtais dic folgendcon nocnnon: 


Scin, aber ion will 


a T2 


Wohrnaehtsbefonlshabor Ostland; Geaoral dcr Xavallorio Broner: 


Gonoralfoldnarschall Kucchler, und dor Oborbofohlshabor dor Lrmee- 
gruppen Nord, Oberbeofchlshaber der arnoogruppoe Mitte, Klucse; 
Busch, der :uhrimachtsbsfehlshabcer der Ukraine, General dor Luft- 
waffe Kitzinger; Genoralfoldnarsehall Freiherr von \eichau, Obor- 
befchlshaber in Serbion, in Belgrad, und Oberbofchlshaber Aucogler 
von Trieste 

Vorhaoltnis wurden 


F. Ii welchen jenruaentstrup»on einge- 


setzt in dicsen “artisan-Bokaenpfungsaktionen, 


verglichen aiit 


der Polizei unå SS Truppen? 


a. Do lie Trupponzanl Gor Polizei und SS nur sehr gering 


^ 


wor, wurdon 


Gio Fartisan=-Bekacaıpfunsstactiskeiten in orstor 


Li- 


ler Wahrnacht geleistct. 


F. Yarcn dio P.rtisan-Bckac 


offizioron odcr SS-Cffizicren 
War verschiod 


Ae Ds 


Operationss;ebieten fast 


ıpfunsstrunpon von 


‚ishraachts- 


u1uiandicrt? 


dor: Gzbioto; in den 


"ehruacht, es galt aber dic 


Bestimmung, dass Gorjonico Teid, ganz gleich, ob Wehrmacht, Vaf- 


A 


fuor das U.tornchaen, 


INN 


fon SS oder Folizei, ĉie luchruns stellte 


der dio Meisten 





Te Janee] iSe] 


DAD) 


Truppen dabui hatto, 


L 


Habon lio hoochston mi risch “uchrur anor NMUNZIN go Ges 


D 


bon, wonach diu Vartisan-Bek -ompfun,s-Unturnohmun;on mit Strenge durch- 


‚efuehrt tren sollton? 


Antwort: Ja, 


Fra o: Ha 
Rm ER 


to .norjüinun 


sononbokaoi» 
antwort: Noin, 


Frazo 


toilliortor Anorinungen 


i 


antwort; is herrschte infolge dios.s Nichtbof.l jin wild Jurchein- 


der indoor var 


Aor 


mstacndo rocht- 


war Sonr 


cht nur 


hl .erZivilbuvoelk 


2S6 „usschreitun,onden Bofohlshaborn dor 
und anderen "ohruachtsoffizior.n borichtot, nit ienon Sic zus: 


boitoten? 





NN 


Antwort: Dioso Folge war sllógomein bokanu S brauchto ioruoebor nicht 
besonders boricht.t zu worden, ia jod rall termingemasss und pflicht- 


ss sofort ausfuchrlich gemcllot wurde unl os jeden vorantwortli- 


chon Fuchrorbokannt war. 


Frago: Wurden irgendwelche wirksamon Schritte von jen hohen j'ilit^orbo- 


hoerden odor von don Dofchlshaborn dor Armes puppen untornommen, um dic- 


sen Ausschreitun,cn Einhalt zu goebicton? 


Antwort: Ich entsinne nich, dass besonders Guonoeral^won Schoenkondorff in 
— -— mesio H 
dieser Angelegenheit unzachligo Boriohto mit mir ab ;ustattet hat, dio wir 


eo 


1 p T i 3 t t 1 "n 
beido wf unsorom Yienstwooe i jchto5ona 


u "E e » 
Ivas Hohe ( i. 
Fra; Qs; AU L S 2cIr1i 


Rosultat 


versucht, cine 


on rte 
Fuehrun., lie cin- 


und 3 ^ "ie ` 1 ee d Aen m 
vilbevoolkeruns begingen, 


nicht bestraft wor n m iilitaergericht? 


Antwort: Ja. Binsolcher Bcí 


kann nouo Truppen 


einzuschroiten, 


Wolche auszcichnun;on erhiolten Sic waehrend des Krieges? 
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antwort: Ich habo in !ivsen Krieg oio Spang Ee cro und 


2. Klasse, las Joutscho Krouz in Goll uni das Ritterkreuz 


Krouzos erhalten, 


Oberst Taylor; Herr Richter, or Zouro stuht zum Xrouzvorhoor zur Ver- 


fuegunge 


Prcosidont: „ucnscht Jor Sowjet=änklac;er Froscnzu stollon? 


Oborst Tokrowski, iiit Erlaubnis moechte ich folgende Fragen stel- 


4 


Welchs Kraefte er “oliz, ni r SS waron unter Dron Bofchl 
19452, als hef er ?elizei uni or SS waren 


im ruoclwaortirzon OG Dick us Ábschnittos 


jartwort: Dio moinum Bufchl Jirokt untorstanlen, waren in Jahre 1941 ein 


zolizoi-Reginont Jor Ordnungspolizei, a orcem zeitwciso, œf 2 bis 3 


to 


Monate, eins Kavalleriebrigado 


Fra cs Untorstand Ihnen 


cin. 
anane Hahın 31 Rori 
anc? naben oic Do e 


antwort: )"irokt nicht 3, 


atz; 
Antwort: Die Einsatzgrunpe B war in Smolensk uni sio funktionierte ge- 


nau so,wio dio anderen Linsatz;rup»on,. iin hoorto ucberall ‚espraschs- 


weisc, dess lie Juden zusummen;esmmmelt und in lie Qhottos gebracht wur- 
den . 
A 


1 ` . 1 cl es 1 um e ^ t wn 4 1 e» 
jiraso: “urde dem Oberbefehlshaber berichtet von 3 
ggf 


satzpruppe B? 
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antwort: Ich habe in gem Kricg dio Spang. zum Eisirnon Crouz le und 


2. Klasso, Jas Juutsche Krouz in Goll uni des Ritterkreuz Zeg Eiscrnen 


Kreuzes erhalten, 


Oberst Taylor: Herr Richter, Jor Zeugo stuht zum Krouzvorhocr zur Ver- 
fuogunge 


; Jucnscht cor Sovyjot-inklao;or Frazon zu stollon? 


un 


Oborst Pokrowskis, Mit Ihrer Erlaubnis mocchte i 'olge: Fragen stol- 


— 


Fra:o: Welche Kraefte ior iclizoi un). dor SS waren unter Ihron 


4 


im Jahrc 1941 und 19522, a Sic hoohoror Chef or Polizei und ot 


ili 


-4 ~ gode A ag N e 1 mt du n 
im rucckwaortisen „08 „bschnittos 


intwort: Dio meinem Bufchl Jirokt untorstanlen, waren im Jahre 1941 ein 
“olizor=-Reziment Jor Orlnungsyolizci, aussordon zeitweise, uf 2 bis 3 
3 


ionato, vine Kavallcriobri.;ado, 


cand Ihnen Jio sins-^tzgrupo 


` D e lara 4 Dad ah. n 
anos Naven oic Dorionco v 
antwort: Dirckt nicht, ich havo mir spac- 


tor zukommen, 


Vas: wissen Sie vonder Einsatz , 


antwort: Die Einsatzgrunpe B war in Smolensk und si funktionicrte ge- 
nau So,wio Zio andoren Einsatzgruppene iian hoorte ucborall ‚sspraschs- 
weisc, dass lie Juden zusamuongjesonmelt und tio Ghottos gebracht wur- 


2 


cone, 


Wurde dem Oberbefehlshaber berichtet vor 


satzgruppe B? 
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Antwort: Ich habe mir die Kenntnis ucber di Taetigkeit ier Zinsatz- 


gruppe B verschafft bui Sehonkondor ‚es Chefs ler Einsatzgruppe Mit- 


ies Oberbefehlshabers les 6ten Arneo- 


Te "3 en pack A ee DT E 9 
“er iartlscn=-HDewe un’: 


antwort: Ioh bitte don Innen zu wicdernclon, wor es General von Reiche- 


nau? 
Frage: Ja, 


Antwort: Jawohl, mir t bekannt h "Loupe im Jahre 1941, aber os kann 


ouch im Jahr. 1942 :owusenscin, oin Bofe 208 ral von Roichenau, Jer 
allon \Wchruachts=-Beichlshase n Aonntnis scsebenwurde, in Jon er sich 
z £ A 


fuordio Opposition go en liu Julen und Jio Partisanen stollio, 


D 
i 


latten Sio unter Ihrer Bofchlxb 1943 darnach 





Im 


'-Jen-A- LK ds 


irgendwelche Truppen oder Teile, dic sich besonders gegen die 
Partisanen einsetzten? i 
4: Im Jahre 1945, els Chef der Anti-Partisan-Bewegung 

hatte ich keine direkte Befchlsgewalt, weil ich ja dic Zentral- 
stellte fuchrte, ich habe aber an den Stellen wo dio dustaendig- 
kciten zweier Befehlshaber an den Grenzen sich beruchrten, auch 
selbst Untcrnehmen gefuehrt. 

wissen Sie irgend etvas von dem Bestchen einer Brigade, 

zusemmongestollt hat aus Sohmugglern, wWilddieben und bo- 


Straoflingen ? 


Von allen diesen Truppen, welche Anfeng 1942 als Parti- 
sanenbekacmpfer geeignet waren, wurde cin Bataillon unter dem 
Befehl von Duerrlewenger bei der Heeresgruppe Mitte zur Parti- 
sanenbekacmpfung eingesetzt. Diescs Betaillon wurde denn leng- 
sam verstaerkt durch Ersatzzufuchrung zunaechst auf cin Regiment 
und spaeter auf eine Brigade. Diese war die Brigade Duerrlevwange: 
und bestand zum groessten Teil aus vorbestraften Verbrechern, of. 
fiziell aus sogenannten wilddieben, aber es gab vicle regelrecht 
Verbrecher, die bestraft wurden wegen Einbruchsdichstahl, Mord 
usw. 

P: wie erklaeren Sie es, dass die Befehlshaber dcr deutsche: 
Armeen sogar dio Truppentcile mit Verbrechern verstaerkten und 
diese besonders gegen dic Partisanen einsetzten ? 

A: Ich bin dcr Ansicht, dass ein klarer Zusammenhang be- 
steht zwischen der Rede Heinrich Himmlers Anfang 1941 vor Beginn 
des Russland-Feldzuges uf dor \esclsburg, wo cr davon sprach, 
dass der Zweck des Russland-Feldzuges dio Dozimicrung dor sla- 
wischen Bevoelkerung um 30 Millionen sein sollte, und um dieses 
Ziel zu erreichen, minderwortigo Truppen auch wirklich in sol- 
chem Sinne taetig sein mussten. 

P: Verstehe ich Sie richtig; dass der Charakter der mensch- 
lichen Kontingente, welche die Bofehlshaber gegen die Partisanen 
eingesetzt hatten, vorher bedacht war, hatten sie gone ue Befehle 
wie sie gegen die Bcvoclkorung und gegen dio Partisanen vor- 
gehen sollten? Ich habe jetzt dio regelrechte Ausrottung der 


Bevoelkerung im Auge. 
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A: Ja, ich bin dcr Ansicht, dass boi der Auswahl bestimmter 
Kommandeure und genz bestimmter Formationen dieses Ziel massgebend 
var. | 

F: Mit welchen Mitteln wurden die \Wehrmachtstcile gegen die 
Partisanen eingesctzt. Wurden sie besonders cingezogen, oder nach 
cinem Plan, oder von Fall zu Fell eingesetzt? 

A: Ein bestimmter Plan im allgemeinen lag wohl nicht vor. 

Es wurden zwar sogenennte Gross-Unternchmen zentral eingeleitct, 
geplant und durchgefuehrt. In der Mehrzahl waren die Partisenen- 
Bekaempfungen kleinere Unternehmen impulsiver Art, weil jeder 
untere Kommandeur verpflichtct war, von si e Gebiet von 
Partisanen reinzuhalten, also von sich aus sein Unternehmen durch- 
zufuehren hatte. 

F: Sie haben uns gezeigt, dass in einer Anzahl von Vorfaellen 
Generale und Fuchrer dcr Wehrmacht sclbstaendig dic Operationen 
gegen Partisenen gefuchrt haben. Koennen Sie uns cinigo konkrete 
Tatsachen und Namen von Generalen und Offizieren nennen? 

4: Ich habe den Sinn dieser Frege nicht genz verstanden, den 
Namen der Kommandeurc ? 

F: Sie haben uns gesagt, dess im Verlaufe einiger Operationen 
des Kampfes gegen die Pertisenen Offiziere und Cenerale der Vchr- 
macht den Kempf gofuchrt haben und nun frage ich, ob Sie uns einig 
Namen der Offiziere und Generale nennen kocnnen ? 

A: Ich verstand nicht genau, Namen ? Der Begriff ist mir 
noch nicht ganz klar, ah, Tamiliennamen von Generalen. Ein Teil: 
von Generalen hatte ich schon vorher genannt, mir ist noch or- 
innerlich von Russland Mitte General von Hartmann. Ein grosses 
Partisanen-Unternehmen wurde von ihm gefuchrt, odor als oberste 
Stelle von ihm geleitet; und Oberst Reinhardt, in dessen rue ck- 
waertigem Gebiet Haupt- Partisanengruppen waren. Ich moechte 
sagen, es gab keinen General in rucckwaertigen Gebiet, der nicht 
in dem Partisanenkanpf eingesetzt war. Ich habc natucrlich nicht 
alle Namen im Gedaechtnis, wer eingesetzt wear oder nicht. wenn icl 
dio Namen hoere, kann ich mich vielleicht erinnern, ob es Teilnch- 
mer waren oder nicht. 

F: Koonnen Sic uns sagen, welches Unternehmen het General 
Ackmenn gefuchrt? 
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Nein, des kann ich mich nicht orinnomrn. 

Bestenden irgendwelche allgemeinen Bcfohlo mit Ruccksicht 
auf Kriegsgefangene, Einwohner odcı die Partisanen-Bevegungen? 

4L: Es waren lcider keine Befehle vorhanden, die klar sagten, 
wic nun dic Partisanen zu behandeln waeren oder dic Bevoelkerung; 
das ist ja des, wes ich zum Vorwurf machte, dass nicht befohlen 
wurde, was mit den Partisanen zu geschehen habe bezw. wer ueber- 
haupt als Partisan anzusehen ist. Wenn etwa ‚ssicrte gegen die 
deutsche Wehrmacht, denn fehlten dio Bcfohle, die klar sagten, 
vas nun als Vergeltung zu geschehen habe. 

P: Muss ich so verstchen, dess der Mangel en Befchlen den 
Kommandcuren einen breiten weg frcilioss und cr des Recht hatte, 
jeden Menschen als Partisenen zu bezeichnen und ihn dcementspre- 
chend zu behandeln? 

4: Er musste ohne Frage selbstnendig hendoln und konnte selb 
staendig entscheiden. Eine genaue Kontrolle im cinzelnen war 
nicht moeglich, die Tactigkeit aber aller eingesetzten Truppen 
war dedurch fuc» dio hochere Fuehrung staendig eenz kler orsicht- 
lich, weil in den einzelnen Meldungen diesc Gegenmasmahmen genau 
eufgefuehrt wurden, dass heisst, es musste genau gemeldet werden, 
wieviel Partisancn im Kampf gefallenwaren, wieviel Partisanen 
erschossen wurden, wieviel erschossen vurden als partisenverdaech 
tig und die eigenen Verluste. der Truppe. Tbenso musste die Beute 
an „affen genau angefuehrt werden, sodass jeder Fuehrer klar cr- 
kennen konnte, wie cin Unternehmen inder Prrxis auslie?. 

Des heisst, jeder Befehlshaber het selbstaendig entschie- 
den, ob ein Grund vorhanden war, einen Menn zu vordaechtigen und 
ihn hinzurichten? 

Jawohl. 

: Wissen Sie von irgendwelchen Befehlen, 
verhaften vorschrieben und Doerfcr niederbrennen 
die Hilfe, die man den Partisanen geweehrtc ? 

d: Nein. Ich glaube nicht, dass soloho schriftlichen Befchle 
Jemels vorlrgen, denn ich seh ja gerade den Fehler in dem Nicht- 
vorliogen von irgendwelchen Befchlen. Es haette klar bcofohlen 


werden muessen, zum Beispiel wievicle als Vergeltung hingerichtet 
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werden duerfen suf die Vernichtung einos deutschen Soldaten 
oder von 10 deutschen Soldaten hin. 

F: Muss ich Sic so verstehen, dass, wenn die. Befehlshaber 
Doerfer niederbrennten als Strafe dor Bevoelkerung fucr die ‚Hilfe 
die man den Partisanen erteilte, so waren ihre Aktionen selb- 
staendig? 

4: Ja. Diosc TIntschlucsse fasste dor Kommandeur selbstacndig 
Es war ja auch seitens seiner Vorgesetzten keine Mocglichkeit 
vorhanden, etwas dagegen zu machen, weil je ausdruecklich dor 
hoechste Befchl dahinging, dass bei Ucbergriffen gegen dio Zivil- 
bevoclkcrung keine disziplinarischen- oder Gerichtsmassnahnen 
Aurchgefuchrt werden durften. 

F: Dessclbe kann men auch von don Geisseln ennehmen, stimmt 
des? 

LS Je, ich glaube, dass im Zusemmenhang mit dor Partisanen- 
bekaempfung Geisseln ueb:rhaupt nicht genommen worden sind, ich 
glaube jedenfells, de des "Geissel-Systom" mehr im Westen ver. 


Der Ausdruck "Geisse wurde im Partisenenkempf nicht gekannt. 
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F: irgend otwas ueber die Vertreibung und Verschleppung 
"von Minderjachrigen zwischen 14, und 18 Jahren ? 

A: Im einzelnen, also Jehrganssweise, weiss ich das nicht, Ich 
habe os aber sehr begruesst, dass auf meine Vorstellungen hin verboten wurde, 
dass die Truppe wahllos Vergeltung uobt, als eine Verfuegung dahingehend her- 
auskam, dass im Partisanenkampf festgenommene Fartisanen und Partisanenver- 
dacchtige nicht mehr zu erschiessen seien, sondern zum Arbeitseinsatz ins 
Reich fuer die Urganisation Sauckel kaomen. 

F: “emn ich Ihro Antwort richtig verstanden habo auf die Frage, 
die Ihnen vorher moin Kollege, dcr amerikanische „nklasevertreter geste 


hat, habon Sie gesagt, dass dor Kampf gagen dio Partisanen den Zweck hat 
dio slawische und juodischo Bevoelkerung 2uszurotton ? 
Ja 


.ussto das Kommando der “ohrmacht von den Mothodon das Kampfes 


ke D . ^ D H T5 D 
Fortisanen, dic men zur Ausrottung dor Juedischen Bovolkorunr anwand- 


Die Mothodo wer allzomoin bekannt, also auch boi dor militacri- 
schen Fuchrung, Ich weiss natucrlich nicht, ob sic von dom Plan, den Himmler 
erwachnte, Bescheid wusste. 

F; Waren Sie porsoonlich bci Bosprechungen mit Gencralen dor ` chte 
macht debei, boi denen mon deutlich von don Methoden gegen dio Partisnnenbe= 
kacmpfung sprach ? 

As Es wurden die Kampfmethoden genmu besprochen und als bekannt 
vorausgesetzt., iber os ist bei dieser Besprechung nicht etwa gesagt worden, 
es sind nun soundsoviolo Menschon zu orschics en, so ist das nicht zu vor- 
stehen. 

Sic haben uss rosagt, dass die Deutschen die \bsicht hatten, 
die slawischo Bevoolkorunz auszurotten und um rund 30 Millionon zu vormin- 
dern. ohor kannton Sie diese Zahl und diesen Befehl ? 

Ich darf berichtigen, nicht auf 30 Millionen, sonder um 30 Mil- 

Zahl hat Himmler in seiner Rede auf dor lesulsburz genannte 


Bostnstigen Sio, dass dio gesamte praktische Aktivitaot von do 
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deutschen Bofehlshabern und der dautschen shrn-chtsteile im Kampf gegen die 
Partisanen auf diosc Vermindorungspolitik um 30 Millionen Slawen gerichtet 
war ? 

At Der Sinn ist mir nicht sanz klar. Ob die Ichrmacht gewusst hat, 
dass die slawische Bevoclkerung um 30 Millionen verringert werden sollte; 
der Sinn ist mir nicht panz klar, Ich bitte, dieso Frage nochmals zu wieder- 
holen, 

F: Ich frage, bostaotigen Sio die Ta atsachc, dass tatsaechlich in 
AHrklic^koit dio Massnahmen, dio das Komanndo der Johrmocht in dio Bezirks- 
verwaltungen in Gebieten anwandte, dio damals von don Deutschan besetzt waren, 
dahin gerichtet waren, um wirklich die Slawen und Juden um 30 Millionen zu 


vermindern, Verstehen Sie dio Frare jetzt 


GEI $ 


A: Ich bin de Ansicht, dass diese Methodo wirklich zur Vornichtung 
von 30 Millionen gofuchrt haotto, wenn sio so tor fortgefuchrt worden waere 
und wenn nicht bei der Entwicklung der Lage sich die Situation zoaondort haotto, 


OB:RST POKROUSKI: Ich habe koino Fracon mehr an don Zeugen zi stel- 


VORSITZENDER; Haben dio Anklarc=Vorto idieer welche F 
(Krouzverhocr) 


EXNER (fuer don Goneralstab OK): 

Horr Zougzc, Sic habon uns gesagt, Sio waren Chef der Boandon- 
bokacmpfun- 

Bandon-Kompfvorbaondo, 
F: Sagen Sic, wonn solcho chaotische Vorhacltnisso da oxistiort 

haben, warum habon Sie nicht das System »orondert ? 

“cil men mir niemals Bcfchlsgowelt gegeben 

varum ? 

Weil man mir nicmals Befchls» ‚cwalt gegeben hat, Ich durfte weder 
bofehlon, noch hatte ich die Disziplinargowalt, noch war ich Gorichtshorr, 


Haben Sio Ihrom Vorgesetzten uobor dio Vorhaoltnisso Meldung 
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Jeden Taz, Ich hatte einen stacndigen Stab boi Himmler, 

Und haben Sio Vorschlacge uebor cin? Acnderung scmacht ? 

Laufend, 

Und warun sind diese nicht geacndert worden ? 

Ich glaube, ich habe mich vorhin ons klar ausgodruockt, weil 
ich der Ansicht bin, dass man diese Aenderung nicht wollte. 

Ps Sic haben auch, wie Sio uns erzachlt haben, jeweils ucber die 
Toten und Verwundeten und Gefangenen beim Gognor nach ciner dersrtigen Aktion 
gemeldet ? Sagen Sio, in wolchem Verhaoltnis ungefachr sind denn da dio Gofan- 
genen zu den Toten gestanden beim Goznor ? 

Ja, das war im einzelnen verschieden, Also man kann nicht alle 
Unternehmungen uobor oinon Kamm schooron, Tatsache war, dass die Gefangenen- 
zahl doch wohl dic feindlichen Toten um oin Tlolfaches ucbsrtrafen. Dio Ge- 

oin uobortrafon dio Toton, abor nicht in den Johron, in,denen os don Bo- 


PL 
Lt 


sab, dass keine Gefangenen gemacht wordon durften. 


Fs E war das Systom scharf und spast. st os z.mildert worden 7 
Befehle gab, wohin dio 
Gefanzenen zu tra ortioro! lion, wa |. em Infons nicht vorhanden war, 

Koonnon Sio mir Bsfohls nonno dio Sio von milito.rischoy S ite 
bekomen habon und dio gori ot waren odo opd) o abziolton auf diè Vor- 
nichtunz von 30 Millionon Slawen ? 

isson Sic, 
tionen, dio Sis durchfuchrten, zcmacht haben, von Himn 
vorrelezt wurden ? 

Dorf ich dazu ausfuchrlicher Stellung nchm ? Zunacchst hatte 
ich cincn stacndizen Stab boi Himmler. Moin Chef dos Stabes war standi 
wachrend ich vorne, draussen, war. Es fend zwischen don 'ohrm^chtsstollon, 
elso OKW und CKH und meinom Stab oin strendirer Austausch statt, Es 


E 


nicht so, dass dio loldunsen uobor dio Partisanen-Untornchmunsen immor mich 
zuerst orroiíc^$on, denn os zab ja Dionstwozo, welche ucbor OKH liofen, das 


heisst, di. .(obrmacht gab mir sonau sovicl *clduncen ab, wie umgekehrt ich 


en dio Wehrmacht,- Dass dioso Meldungennach oben, an Himmler, dor sio dann weie 
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torgab, 
Wohin, an wen ? 
Dic Herren der Wehrmacht haben os mir sclbst schon in der Go- 
fangenschnft bestactigt, dass bci dor Lagobesprechung diose Meldungen vorzc- 


lost wordon sind, 


Sagen Sie, waren bei dioson Partisanen-Gruppen Juden beteiligt ? 


Es war ohne Frage, dass bei oinzolnon Partisanenrruppen auch 
Juden entsprechend dor jucdischen Bovoolkorunzsz^hl botoiligt waren. 

Boi oinzclonen, os ducrfts aher cine iusnahme gewesen 

Es war bestimmt cher cine .usnahmo, 


EI 


Darum verstehe ich nicht zunau, dass dio Bekaempfung dor Par- 
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zu cinerausrcttun; Qer Juden fuchron sollte? 


me 


Antwort: Das habe ich auch nicht Gë fi sprachen vorher von Bin- 


sntzasruppen., 


Era 2s Ah, das ist etwas anleros,. Kennen Sic die Sri;ede Duerrlewanzer, 


Ku iment, ist Ihnen Jos cin Bo rift? 


antwort? Das ist die Gei ode Duerrlcwangser, wie ich vorhin erlnsutert ha- 


be, 
Frago: Ist sic gelegentlich unter Ihrem Arten, Befehl gestanden? 


antwort: Im Jahre 


Fraze: | 


————— 


Antwort: Nein, Ducrrliwan- 


siowurdc von 


anwosen 


ite feck e 
AVL GO Pr: 


TT 


, ORC rA idv qe "d 
Namen nonnen; dann bin 


“waren Offizicre er 


Coen Schacht); 
als dor fruo- 


Rede hielt? 


jittsfuohror, 


E ord 
“OOo 
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Frago: Sind Sio in dienstlicher Ligenschäft bei liosor 


wesen? 
Antwort: Als OÖbernbschnittfuchror 


Frasc: Sie haben dann mitten in ler Role aus Trotest Zen Saal vorlassen? 


——— 


Antwort: Ja, ich habs mitten in der Rode den Saalwerlassen, 


Frage: Das war aus 


les Inhalts 


Antwort: Es ist f. bekomt, dass i in Ostpreussen oinonschnrfon Kampf 
gezen em kaneliron ter Ko seiuehrt habe, d-r zu seiner Beurlaubung 
uehrte un. 35 ich mio Koch in nericrar igen Lum»fstollun; war, das 


losor 


korrupton :ienschon sa 


‚en Schacht oder gegen 


2S oin .„rotest 
srklaoren, wir 


"COP ene 


Acnderun* eingetreten ist 
ler Fertisanen und zwar soi onjoordnot worden, 


on nunmehr dom arbeitssinsntz zurefuschrt worden soll- 


Antwort: Ja, im einzeln: DL ich das nicht 
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Horr Sauckel selber im Osten horunfuhr, Redon hielt und bohauptcto, es 


waere am boston, dass dioso lionschon, die im Partisauunkampyf sufangen- 


genomen warden, om arboitseinsntz zuzufuohronsoion, 


Frago: Ich habe gefragt, wohor livse Anwoisung kam, von Himulor oder von 


Ger Organisation Sauckel, wio Sic 5080,;t habon? 


2 


antwort: Nein, dio Organisation Sauckel konnte nicmals Bofohlo gewon ucbor 


vartisnnen, Ich nehme an, dass Sauckol sie veranlasst hat, abor lic Beo- 


\17 


fehle kan Himmler oder vom OX. 


srtion Sauckel, wo- 


dazu 


intustris ins Rei zu brin;en, 


oinor Orsenis-tion sesprochen, aber Sio kennon 


d'ion nicht? 


‚apsus meiner- 


ickol eins eigene Orzani- 


Verwaltun;sap- 
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Vorsitzender: ich ersuche un ^ie »ufusrksrukeit 2er Verteiliger ler 
„ngeklagten. 


enn ĉie Vertoiciger unl dic „eugen nicht langsauer sprechen uni ge 
nuegende Pausen zwischen Zen “ragen uni Cen .ntworten ui chon, ist es 
fuer unsere Dolmetscher unuoczlich , zu uebersctzen. D. s cinzize Er- 
gebnis ist denn, dass Cic ragen und antworten nicht Gurchkorzmen un! 
Gericht nicht erreichen, ferner werden Cic Vort.i^iger nicht der 
wehren beicutung 2er entoorten klar, Zie ihnen gegeben werden. ..lles, 
was Sie lenken,im Kreuzverhoer durch rasche Tragcstcellung un. env orton 
zu gewinnen, “erden Sic ^uroch Cie Ungcnauigkeit Cor Ucborsetzung, qice 
der verlieren, Ich moechte wiclerholen, dass Sie em ince des Satzes 
Fausen irchon wessen, ebenso an Ende der Frage, so ass der Veber- 
setzer Zeit hat, die Ucbersetzung vorzunchnene 
Dr.Stahmer_ (Verteiöizer iuer den anceklagton Gooring): 
Herr Zeuge, Sie haben gesagt, dass Sie soit 1%2 Thef ler senden- 
bekaorpfungsvorbaenüe gewesen sind. als solcher waren Sio Joch cin- 
gesetzt zur bekaenpfunz der men im Osten? 
4e (Zeuge brich von lem vach-Zelewski) Ja, das ist richtig, zur 
Bekaempfung der Gemen, 
T. Nun haben Sie gesagt, es haette Unklarheit Jarueber bestanden, 
was unter "Fartisznen” zu verstchen sci. Der Dogriíf "Fartisanen" 
sci waehren ñer sonzen Zeit unklar gewesen. ist das richtig? 

ie Dem Sinne nach, ja. Nach meiner ansicht war un ist ein Unter 
schied zu mrchen zwischen Tartisanen. und Partisanen-Verünechtizen. 
Die Truppe mechte iesen Unterschied nicht zennu. Ein Fertisane war 
ein Gegner besonders us esuchtor un‘. nusgebillcter inn, der be- 
sonders sut bewaffnet war, tech machte aber bereits d^rouf aufmerksau, 
dass dieser Begriff besonĉčers hercuszustcllon ist unc ünss nicht, wenn 
eus Waeldern oler zus einen Haus in cincn Dorf euer crocíínct wird, 
ellos, was Jarin ist, Partisenen sinl, D^s stint nicht, “denn aie 
Taktik ier Fertisenon vor, nèch einer erfolgreichen aktion reschest 


wieder zu verschwinlen.e 
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Jenn die Truppe zu Gesenunssnohmen schritt und sie nicht boson.ors 
geschult und Cicser Begriif Acht nu geklaert war, dann fuchrte 
das dazu, dass ^ie Truppe crklocrte, lic Schiesserei kaewe ^u 
oder jenem Dorfe und wurđe von Fartisenen : ^urchgefuchrt, aber 
meiner ansicht war cin Fartisane nur derjenige, der nit 'alfen 
gelangengenoumen odor zetoctot wurde. alle a deren, ohne 

Ger Hand, konnten nicht "ls Fartisanen angeschen verden. 
as hoben Sie nun positiv unternonmen, um den Dozriíf "Fartisanen 
zweifclsfrei festzules.m? 
4e Ich habe vorher engeđeutct, dass ununterbrochen von 1941 an, sogar 
bevor ich Chef der Fartisenen-bekacmpfungssverbacnie wurde a nicht nur 
von mir, Son op uch von General Schenkentorf eine :&ihc von Donke- 
schriften eingereicht vurde, mit Vorschriften, unl wie wir diese Zon eps 
beksenpiun; durchfuchrten. Zum Beispiel haben wir đer zêntralon tege 
gruppe fortwachrend solche Denkschri.ten uebergcben. ir haben in 
Russland Zirckte Schulen der Dartisanen-Lekacnpiung zeschnifen. Schonkon- 
gorf und ich haben auch einige sogenannte I ertisancn-bekachplungs-Vor- 
schriften "usgcarbeitet, Cic aber nieu:ls horousgokouicn sini. hoin otab 
hat sofort, n‘.chäcm ich zum Chef Aer Enrtisanen=ücknenpi unssverbaende 
ernomnt wurde == das war ..nöons 1943 == scinc «rbcit uf genomuen und 
wieder neuc onnüenbckacijrungs-Vorschrii ton ausgcarbeitct, Es hat je coch 
monatelang gedtuert, bis cine solche Vorschrift endlich hc reuskem, im 
Johro Lë, &ls ihr sinn ceiscntlich schon hinfaellis 
Fe Von vci \urden ^Cicsc Vorschriften erlassen? 
ae Dicse Vorschriften sini rogolrooht herrusgegeben .orien von i r 
ehrncoht, 

Jic wurden von dor chruncht erl'.ssen? 

1944. 

Und. was ist ihr Inh 1t? 


"oandenesckeenp:un;s-Vor sonrii t," 


Sio trug den Titel 
clchen Inhalt hatte sic ? 
a. Ihr Inhalt wer lic Fartisanen-beknempiung, kleinere und groessere 


Unternehmungen, vie der Kampf Qurehzufuchren sei usw. 
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H0248 - 0076 
Tal Dess E wf 


F. /onn Ciese bDon?cn-Zek: enpfunz-'orschriit erst l9 he rausgekommen ist, 


war es nicht Ihre -ufgnbc, da. Sie lie benáücnbck^enpiung im gesamten 
Osten ucber hatten, Ihre Verbrenñe nzuweisen, wie sic sich verhalten 
sollten? 

4. Erstens hatte ich keinc Decfehlssewa as ich habe das bereits erwachnt, 
Zueitens hat es ueberhaupt niemals feste Scomlen=ixkeenpfungs-Verbaenile 


gegeben, son^ern von 7-1 ek z-belicbise Zru, en zusam NIC“ 


zogen. s ist nicht so, dass ich iruri en hatte, Sic nur zur Bantenbckacnpiun, 
CH A E e J d 2 


1 


zur “ori UO une ` stoeacen. ixh iocchto 2;tonon, dass meine Srmenuns,surkunde 


zum Chef Ser l^rtisonon-sckaoipiunz rustruccklich erklacrto , de 
urnlcn=uckrempluns ^llcin zustnenli; ist .nt cder ler Hychere SS= oder 
Polizeifuchrer, oder Cor Jee". ohruchtseb foils bor, sch hatte elso 
nur Inspektcurrang, cntgozon einer stacni zen -'orwerung um beichlskevwalt, 
Vorsitzender: "ie muessen lonsszuer sprechen und zwischen +hren Snetzen 
Tauscn einschrlten. 

2. (Dr,Stahucr) «ls Gonor*l cer ` effen So mussten sic doch Defehlssewalt 


haben? 





TI 


7 Jan-A-SF-1, 
A Ich hatte nur Bofohlsgowalt, wenn ich ein Unbornohmon fuchrte. 
E.. Sie waren doch eingesctzt zur Bandenbekacmpfung und daher mussten 
Sio doch Einheiten gehabt haben? 
As Nein, ich hatt. keine solchen Einheiten. 
F. Womit fuchrten Sio dann ^ie Beandenbckacmpfung aus? 
A. Von F,11 zu Fall ging ich dann zum betreffenden Oberbefchlshaber, 
bosprach mit ihm den gangen Einsatz und bat dann um dic nsetigen Truppen, 
wenn sic mir nicht, wie os oft dor Fall war, dirckt vom OKI oder OKH zur 
Vorfuoguug gestellt wurden. 
F. Sio baten also um Truppen? Wenn Sic (ie Truppen erhielten, standen 
diese doch unter Ihren Befchl? 
A, Des habe ich "doch schon vorher gesagt, nur wenn ieh das Unternchnon 
tatsacchlich fuchrte; sonst fucrtc dor botroffondo General dur Henna 
oder cor Waffen-SS oder dor Polizceifuchrer das Unternchnmen durch. Es war 
in der Vorschrift fuer !ic Banden-Bedacmpfung ausdruecklich vermerkt, dass 
ich den Befehl nur beantrarcen duerfe, wenn sich Cie Zustacndierkeit zweier 
SS- oder Polizcifuehrcr, oder zweier !chrmachts=Befchlshaber in diesen Ge- 
biete uoberschneide. 
P, Fuchrten Sio ein Unternehmen jo6olbst durch? 

Ich habc cin Untenchnmen 1943 sclost durchgefuchrt, 

In v oclohcr 

Dieso Untcnchmen fond statt im l'orbst 1913, in dor Gegend von JÓrizza 
Politsk, Ich flog zuerst zur Hocrestruppe Hitte, besprach alles mit Gono- 
ral Krchs und wande nich dann on dic zentrale Hecrestruppc, cincm anderen 
Hocresbestandteil, und besprach dic gleichen Pingenmit Feldmarschall Xucchler. 
tucchlzr hatte allo Truppen dor vorderen und rucckwmcrtigen Gebicte zusammen- 
gczogun, und os wurden auch mit cca Truppen dor zentralen Arncetruppo Vor- 
kchrung.n getroffen, Ich sclbor schocrto don Kontrollstabe diusos Korps 
an und, hatte als Verb.ndungsoffizier iiclentin. Dann fuchrto ich das Unter- 
nohmon solbor durch, Inzwischen wor bci Nobo dic Front durchbrochen, und 
ich fasstecden solbstoeniüieon Entschluss, geron diese durchgobrochonon 
russischen Angreifer Front zu machen und war auf diese Weise selbst mit 
meinem Verband in vorcorstor Linic, 
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Sie sagten vorher, das. Sio mit dom Ritterkreuz ausscozcichnet wurden, 


7 Jane-A-SF-2, 


E.hiolton Sio diose Auszeichnung fuor dioso Tactiekoit? 


Ae Nein, ich sagte sshon fruchor, Jass ich schon 1941 Fronteinsatz ha 


Imacr wicder wurde ich an dcr Front cingesctzt: 19,1 an der Moskancr=-Front 
A 


spacter bui Veliki-Luki, spaotor beim Aufstand in "arschau und von 194} 


an habo ich dann oin SS-Korps gofuchrt, 

F. Ist Ihnen nicht bekannt, dass Sie von Hitler und Himmler besonders 
belobt wurden, spozicll wegen Inrer ruccksichtsloscn und Aurchgreifenden 
Bokaenpfung von Partisanon? 

Ae Nein, ich habe keine Auszeichnung bekommen, sondern ich habc nir alle 
meine Auszcichnungen an der Front verdient und sio von der Wehrmacht crhal- 
ten. 

F. War dic Brigade Ducrrlovwangor cine SS-Brirado? 

A. Die Brigade Duorrlowonzor gohoorto nicht zur Waffın-SS, sic war cine 
Organisation, ^ic nan hoochstons zur ellgcuoinon SS rechnen kann, Sio wor 
nicht dor V/affon-SS unturstcllt, 


P. Gehoerte dor Kommandout Duorrlowong.r dor SS an? 


F, Haben Sie nicht e, jiet vorgosenlacon' Vcrbrocher zusammenzufassen 

und ia Bandenkampf oinzusctzon? 

A. Nein, 
(Kreuzverhoer durch Dr. Thoma) V.rtoidig r fucr den Ancoklagton Rosen- 
borg) 

F, Herr Zcuge, wissen Sic davon, dass dic Zivilvorweltung in Weiss-Ruthc- 


nien oft gegen die Art der Bendonbokaonpfung srotestiert hat? 


Ps Dic zivilen Behocrdon warcn den ieichskonnissor untırgcordnet und 


dieser wieder unterstand den "inister fuor dio besetzten Ostgobicto Rosen- 


Fe Wenn ich Sie recht verstanden habe, haben Sio gegen diese Art dor 
Bandenbekaempfung, von der viele Inschuldige betroffen wurden und die auch 
den Anweisungen des Roichsfuohrors SS Himmler nicht folrte, Einspruch cr- 


hobon? 
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"ie haben Sio es mit Iprem Gewissen Yercinbaren koennen, trotzdem Sie 
Chef der Bandenbekaempfung waren, Einsatzgruppen zu bilden? 
VORZITZENDER : Sic haben begonnen, die Frage schon zu beantworten, bevor 
sie ler Dolmetscher uebersetzen konnte, Sie muessen grocsscere Pausen zwischen 
den Fragen und Antworten einschalten, 
Fe Wie haben Sie es mit Ihren Gewissen vereinbaren koennen, dor Inspekteur 
Aer Bandenbekaempfung im Osten zu blciben? Haben Sic meine Frage verstanden? 


A, Ja, nun vierstche ich, 





UI 


FRaGEs Jio haben Sic cs mit Ihrom Govisson vorcinbaron kocnnon, 
els cin Inspcktor @cr Anti-Partisan &eompfor im Oston zu vorbloi=- 
bon? 
„NT CORT: Ich habc das nicht nur mit moincn Sowisscn vcercinbarcon 
k»cnncn, sonóorn ich hrbo nich sotar bozumoht, dioso Stcllun: zu 
erhrl ton, denn im Johro 1941 bis 1942 mit Schonkon?^orf Zusom:on, 
sch ich, à^ss cs nicht s53 vcitor Sinz, un^ wich het Annn Goncral 
Schonkcn?^rf, mcin dirckterv Varzosotztor vorrosohl^^on. 

toch rcwrusst, ass Sic mit dioson Vorschloc- 
ccn nichts crrcichton? 
4NT ORT: Nein, das kənnto. ich nicht o on. Des war noch koiao 
Burntwortun:. 
FRAGE: Jočonfalls, Sio Iınben nichts crziclt? 
«"Ti/ORT: Defuor kann nich nichts, son^orn ich bin Gor Ansicht, 
wonn statt mir cin nan^orcr on dioscr Stcllo -cowoson waero; noch 
vicl mchr Unslucck passicbt wnorc. 
FR..CE: Glauben Sic, Cass cic Rodo Hlmmlors, -in dor or vorlon;to, 
das 50 lillionon Slaven Muszcrıttst worden Sollton, scino .nschau- 
ung war, oder bot Ars nech Ihror !cinun à "Dë Partcin^nsch^u- 
un” cntsprochsn? 

azischc Folrcrung 

unscrcor ..ltonschnuun: ware 
FR..G2: Hcuto? 
AMT ORT: Hcutc, 
FR.GE: Hatten Sio “arrls cino on?crc ansioht? 
HI ORT; Es ist schwor fucr cinon Deutschen, 
ziusun” Curchzurinrcn. Ich hrbc vicl ?^zu cbrrucht, 
Fi Gr io komut os Horr aogu6^o, 2 ciniron Tercn cin Zcu^c 
hicr und Sep dor Zouro Ohlončorf, zusab, dass dio sinsntz<ruppo 
90,090 vonorcot habe und Pass cr in dicson Gc 
Clcs nicht nit dor Nazi-I^oolocic in Uoborcinsti sinc ;cwoscn sci? 
ANT "OP: Da bin ich n coror ansicht, onn nan jehrzcohntclans pro- 


Cigt, Cass Cio slavischo Rnssc oino Untorrassc ist 
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‚uoberhnupt kcinco iionschon soicn, so muss os au cinor solohon 
phosion kamen, 
"FRAGE: Trotzóoi bloibt aio Tatsache bcstchon, ass sic hoben 
Nazi-auffnssunz Cols much noch cin Gowisson hatton? 
ANT ORT: Houto auch, dahor stoho ich bim, 
VORSITZUYDER:DR. Exner, wollon Sio im Namen oinos "ndoren in“ 
ton vorhooron? 
DR. EXNER: (Vortcidiccr as ınzcklasten Jodl); Ich mocchts zwei 
Frarcn, Cio nip noin Kliont in dor Pauso als vichti- ritgcteoilt 
hat, stollon, 
VORSITZENDIR: Sio haben schon das Krouzvorhoor vorcono won? 
DR. ZXNLRi Ja, abor ich habo jotzt 3 nouo Doze "ir konntcn uns 
uf cCicsos Krouzverhsor ni vorboroitcn, 
VORSITZENDER: 
RREUZVERHONR DURCH DR. EXNER? 
FRAGE: Horr Zouzo, Sic habon "csar 3n m Jahro 19424, bez 'orlich 
Gor Kacnpfo dor Partisnnen cin Bofchl kun, und wachrend cor Pauso 
habe ich im Dokuncntcnbuch, “rs uns von dor „.nklarcheh>crdo zur 
Verfucgung 5ostollt vur?o und zwar 1985-PS, scofundon, Aass cino 
Kernpfamroisung fuor Cio Dmlonbokacnpfunr voa 27. November 
coccbon wurčo. Ist Ihnon gepucht otras bekannt? 
aa, HURT: Noin, 
IR..GE: Es was vohl cxisticren, Co? ; Arc. hior cGcreochnt, ist os 
Ihncn nicht bckannt? 
„NT ORT? Neina 
FRAGE: Bitto sazon Sic mir, ob Sio von cincr russischon Vorschrift 
uobcr ĉio Partisancn ^ch»ort habon? 
ANT ORT: Jo, 
FRAGE: Koonnen Sic uns ctwns sus Aam Inhalt àCióosopr Vorschrift ane 
Con? Wisscn Sic, was in 2icscr Abschrift cntholton ist? 

"JORT: Ich kann rich caran nicht rohr crinnorn, 
FR..GEs: "iisscn Sio, wo Cicso .bschrift -cfuncon worden kann e 
ANT./ORT?: Noine 


DR. EXNER: Donkosohocon. 





HOI 


im. BiöAlo)s "Iisson Sio, wioviclo a4n^ohocrico dcr 
ichrmecht zu cinor bostimnton Zoit in dcr Bonüonbokeospfunr vor- 
wondct wurdon? Tas war dor proossto Trupponcinsatz, dor jorwmls vors 
wonđot wurdco? 

Grossc Untcrnchrungon, das sind Untornchrmun“on in Zor St^or- 
cinor Division ufwncorts. Ich ‚laubo, lass ^io sracssto 
Zusemucnfnssuns z^hlon-ncssi^ vicllcicht 3 Divisi^non werons 


DS GTRICHT (Mre Biddlo); "las ich noino, sim ^io Trupren on 


Cor Ostfront, ^io u cincr bustirnten Zcit ^czon Cio Don^cnbc- 


ich nicht b.osnteorton, weil dic Truppen rir nio- 
rals unterstellt op, s^n?crn "ic cinzolncn Untorncohzun cn vur- 
don gloichzcitiz uno fortlaufend ^uroLcoofuchrt. Uchbernll fancon 
Grosso und Xloino Untcrnohnunton st^tt. Tas fuor Tae liofon lcl- 
Cun^on ucbor aile Unternchmun-en oin, 


DA GERICHT (Mr. Bidlo Jisson Sic, vioviclo Tinsntzrruppen vor- 


Hcoros^ruppo cincs 
verho cron? 
Lucro Lor^ 
VORSITZENNDTR: 
LI TAI IRE 
COLOT-L ton: Hah t h as schliosst cas Bovocisnrotorial, 


in Punkt ng C kl^rosenrift vorcobrocht wir, 


ex 


Sacho ist 


Tradition, vwolcho vollk»r:on 

Acutsche Obcrrormanü?^ un? Ailo 4out 

haben in cor Vorronczconhcit sohr -r2sso Z orziclt un? habon Nios 
derlrzcn corlobt, Sic haben Triumph 


rolcbt untcr cinor oinzirartison Dauorhafti» 


amcrikenischor Stantsonnn und Diplonat, iim. Surmer “Follos 
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und ich ziticro von scincn Buch "Tho Timo for Deeisi on", "pio Zoit 
fucr Cic intscheidune", von Scito 261: 

"Dic autorit^ct, dor das doutscho Volk so oft und unslucckli- 
chorworso scfolst hat, war in 4lPrklichkoit nicht dor Coutscho 
ai ser von sestorn oor dor Hitlor von houtc, soandorn dor Coutschoc 
Gcnoralstob,; 

Ob ihr Iorschor or Xeisor eccr Eindonburs dcr Adolf Hitlor 
ver, ^io fort^csotzto Trcuo der Lassen dor bovoolkcrun; war CiosorP 
militncrischen Macht Cozobcn, Gio von dorn dout schon Gonoralstab 


kontrolliort umo, 
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Ich glaube, dass dies dis historische Wichtisksit der Ent- 
Scheidung, die dieses Gericht berufsn ist, zu treffsn, betont. 
Abar wir klazen jetzt den deutschen G:nsralstab nicht vor 
dam Gericht dor Geschichte an, sondern fuer bestimuts Varbre- 
chen zgəgən das Voalkerrscht und əzən die Vorschriften des 
Gewissans der Menschheit, wie sie in der Charter, die das Ge- 
richt lsitet, verwirklicht sind, 

Das Bild, das wir zasahan haben, ist das ciner Gruppe von 
Menschen mit erosssr Macht fusr Gut und Bosse, walche das 
l3tzters sewashlt hat. Sis haben mit Vorbedacht ausgesetzt, 
Dsutschland bis zu dem Punkt zu bawaffnen, wo der deutsche 
Wills dam Reste dar Wəlt ufrszwunz>n warden konnte, und sie 
haben mit Freuden mit den tauflischen Maschten in Deutschland 
zusammsnzgenrbeitab, 

"Hitlsr hat die Rasultata harvorgabracht, die wir so warm 
wuenschtsn," sa=zt=n uns Blombarz und Bl^skowitz, und das scheint 
die Wahrheit zu sein. Das Unsekshrba ist nicht weniger klar; 
die militasrischen Fushrar haben Hitler mit den Mitteln aus- 
gestattet, dis notwendig waren, so dass sr sich waiter be» 
haupten konnte, um nichts zu sa32n ueber 

Ziele, die uns im Jahre 1932 unmo2glich srschionsn und so 
schreckensrrazend im Jahre 1942, 

3, dass die deutschen Militaristen abzeschmaekt als 
auch bsharrlich waren, Hilflos, wis Hitler ohne sie gewesen 
wasre, 7531an2 əs ihm, sis zu bshorrschen. Dis Generaele und 
Nazis waren Varbusndsts im Jahrə 1953, aber as war fuer die 
Nazis nicht 2snuz, dass die @enzraale ihra 
busndstsn asian, sondern Hitlor wollte sie ausserdem staendig 
und vollkommsn unter ssiner Kontrolle haben. Ohne politische 
Fashi>ksiten und Prinzipisn hatten die Generaala nicht den 
Geist oder die Moral, Widerstand zu lsistsn. An Tage des Todes 


von Prassidant Hindenburg, im august 1954, habzn die deutschen 
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Offiziere sinən nsuen Eid zeschworen. Der frushere Sid war dem 
Vaterland, nun nahmen sis den 2iä auf einen Mann, Adolf Hitler, 
sin Jahr spaster bskam das Nazi-Partsi-Zs3ichen Teil ihrer Uni- 
form und die Nazi-Flaggs ihre 3t2ndarte,. Durch eine gescheite 
Infiltration in hoehere Posten ergriff Hitler die Macht ueber 
die zanze Militasrmaschine. 

"ir werden ohne Zweifel hoeren, dass die deutschen Genar:ele 
fragen werden, was sie dagegen haetton machen sollen, wir wer 
den hoerən, dass sie makhtlos zew: seien, und um ihre S 
lung und ihre Frmilien und ihr e 

halten, mussten sis Hitlars Entscheidung ] eo li Ohne 
Zwslfol ist das wahr. Aber Aie Generasle waren sin bodeutoandar 
Faktor in Hitlers khochtereroifunz und Bundesze 
verbrschsrischan Anzriffsplaanen. 

sinsr verbrscherischen Varschwosruns zurueckzuzishsn. Noch nie 
ist əs vorgsschlazın worden, dass sin Verschwosrer un Milde 
bitte auf Grund, dass soins Varschwosrar ihm drohtan, falls er 
Sich von der Versehvosrunz zuruackzisha., 

In diessr Bezishuna ist das Schauspisl, d 

r^lstab und das Oberkommando bietet, 


Gruppsn, die vor dissem Gericht 





7.9: n-5-Lo-4 
Die Traeger der Tradition ohne ‚erde und Ehre, sie komnen aus 
iesen Kricsc befleckt it Verbrechen und Unfachickeit hervor. .. 
4e.rezogen von der militzristischen und cngriffslustigon Nazi- 
Folitik, haben sich die doutschoa Genoraelo ia eboatcuor hinoin- 
gezogen gesehen, deren Y fang sig nicht voraussahen. Aus Vor- 
brechen, an welchen fäst alle toilnahaienun, sind andero entstanden, 
an wolchen sic toilnchuion, da sic zu untucchtizg waren, un dic 
Nazi-Folitik dor Regiorung zu aandern und weil sic dio Zusamıon- 
arbeit fortsctzon iusston, un ihre ciccne Haut zu retten. 


Nachden sic dieso rt rtnorsohaft cingogangon waren, hat dor 


ensriffc durchseofuchrt, welche -uropa in cin Schlachthaus vcr- 
wancclten und hat dazu rcofuohrt, dass Cio erucon fuor schlechte 
4iolo verwonđet wurācz, fuor Terror, Plucnäorung, "oerčor ugd 
fuer Genotzel. .:0u2i1ü soll aen, dass dio silitaorischo Uni- 
fori ihr Doókaantol sein soll, oder Ces sio ouflucht finden 
koennen, inüen sie sich als Mitzlicder einer “rofossion bekennen, 
welcher sio eino ewige Schande soin worde. 
COLONEL STOREY: Vzan es den Gericht gefaellt, wirü der nacchste 
Gegenstand unserer Boweisfuehrung sich auf dio Verfolgung der 
Kirchen beziehen, wio sio von Oberst jV/heelor dei Gericht vorge- 
legt wird. 
C.LO.ZL LEONARD WHZEZLZR, Jre: De M terial, das jetzt vorgelegt 
werden soll, ġibt orstons ergaenzend Beweis uobor die Unter- 
rusckung der kirchcea ia Doutschlanä - der evangelischen Kirche, 
Ger katholischen Kirche und der Dibclforschor; und zweitens, 
Unterärueckung in den an;cglicderten und besctzton Gobicton = 
Oosterrcich, Tsohochoslowakei uad Polen., ein grosser Teil Gicsos 
Bowoisnateriols kor::t zus don offiziollon akten des Votikans. 
Ich logo nun doi Gericht Akt H dor Vereinigten Staaten vor, 
ueber die "Üiterdrucckung der christlichen Kirche in Dout schlanċ 
und in den besetzten Gobisten”, und Vokunentenbuch “H -= ergaen- 
zend”, welches eine englische P"obersetzung dos Dokumentes auf dio 


wir uns*beziehen, cathaolt, oder auf die ich nich in oiner andere: 
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vorherrehenáea Rode bezogen habe. Ich wende nich zuerst den er- 


"mmm 


248 - 





7.,djan-a-La-5 

gaenzenden Beweis ueber die Uiterárucokuag der Kirche in Deutsch“ 
land zu. 

Hitler gab in Maerz 1933 bekannt, dass or einen Unterschied in 
seiner Politik scgsauchber Moral einerseits unà Rcligion andcrer- 
seits nacho. Ich log6 hior als Boweisu.torial fokünicnt dr, 3387- 
PS vor, USA Bowcisstuock 566. zs ist cino Rzào Hitlers bei den 
Reichstag an 23. Mootz 1933, welche in Voolkischon Beobachter 

von 24. Mierz 1933 auf Seite 1, Spalto 7 orschien. Ich zitioro 
aus cicsor Roco; 

"In den dio Rozierung euntsehlosson ist, dic politische und 
norualischo Entgiftung Goes ooffontlichon L.bons durchzufuchren, 
schafft und sichert sio dio Voraussetzung fuer cin wirkliches 
und rolicioesos Lobon. Dio Rogierung sicht in den beiden 
christlichen Konfessionen Con wichtissten F.ktor der Erhal- 
tung des Velkstuns. Sic werden dis zwischen ihnen und den an- 
deren Staaten absoschlosschen Yertrao,e respektieren. Sie 
erwarten aber, dass ihr anteil lie gleiche "Aucrcigung orfaenhr! 
wis sie allen amxderen Glaubouseinheiton zit verantwortlicher 
Toevigkeit gezcuusber traten. Sie werden abor nionnls darauf, 


4 E 


dass dio Zugohoorirkoit zu oinor bostiuutonun Konfossion odor 
oóiucz bostinutoun Rasso jemals oiaon Freibriof fuor Vergehen 
Tolariorung von Vorbrochon ist, gobon. Dio Sorge dor 
Rop.crungó gilt don aufrichtigon 25saunaoonlobon zwischen 
Kiroho unà Staat, H 
orangelischen Kirchen gesonucber sind dic Ldcnzi-Vor- 
schwoerar zuerst nit Vorsicht und zit ior „..schein der Legali- 


tact vorgezangen. Sio errichteten cine nouo Verfassung der deut- 


> 


schon ovangslischcn Xirehno, wolehno oinen neuen cinziscn Reichs- 
bischof cinfuchrto, Gor alle al.inistrativen Funktionen der al- 


ten Kirchs bshanäclte. 


Ich beziehe nich auf das Dokuroat 3433-PS, eine Verordnung 


bozueglich der Vorfassunc ier deutschoa evangelischen iirche von 
Lë, Juli 1933, welches in Reichsgesctzblatt 1933, erster Teil, 
Scito 471, erschien und ich orsuche das Gericht hicvon antlich 
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Kenntnis zu nehnen. 

4S ist zu wohl Dekont, ui ncoh Dokunentierung zu fordernj 
dass Hoichsbischof ilueller, áio S prache seiner .lazzi-licistor 
wicdergab. Dio ersten Schritte waren čio evangelische Jugend in 
die “itlerjugend einzuvorleiben und zwar unter den aigoklagton 
Schirach in Dezenber 1933. Als Bowcis dofuor bozioho ich nich auf 


Poxunont 4r. 1458-4-PS, das ich schon als Bowcismaterial vcrceloct 


habc. zs ist oin auszug aus Schirachs Buch "Dio Hitlcr-Jurcnd, Ide 


und Formation”, 

Bis suu Jahre 1935 war cs klar sowpräon, dass nchr als Ucbor- 
rodung curch den Reichsbischof notwondirz war. D her haben dic Ma- 
zi-Vorschwocrer cine « zahl von Gosotzon horzuscocebcu, unter un- 
Schulcic klinzendon Maren und habon langsan ein diehtos Netz ueber 
dio stazstliche Kontrolle unà allo „nzcle;onheiten der evangelischer 
Kirche cowobon. DG wir ersuchen das Gericht, offiziell von diesen 
Gesctzen Kcnntais zu nennen, Qie ja Reichssesetzblatt vorocffont- 
licht wd, Diese Gosotzo weräen fol genderaassen zusarnuienge- 
fasst. 


schocrt bezueglich der öztscheidung in Gesetgosange- 


e] 


‚sagelischen kirche von Se, Juni 19235, unterschriec 
welche ii Reichssosetzblatt 1°35, erster 
Hoichsainistor des Innern 
buorcorliohon Gesotzes- 
Cie Guoltickeit 
s-Rirche oder in 
Colisehos Kirche seit kai crrriffon wurden, 


- 


orstor Bofshi zur ausfuohrun: des Gesetzes uobor das 
3csobzossachon dor evangelischen Kirche, üotiort von 

und erschien in Reichsgesctzblatt 1935, erster Teil 
Scite 851, in Jahre 1935. Dies ueberholte oin frucheros Go jsotz, 
indei cs ein a.t fuer Cio Entsceheiduacs nit ärei witzliedern auf- 
stellte. 


3466-PS, Verordauns un die ust-enüäickeit der reichskirch- 


lichen aargelesonheiten in Freussen zu vereinigen, datiert von 16. 
2077 
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7, Dan--La=7 
Juli 1935 untersehriebon von Hitlo:, veroeffentlicht im Jahre 1935 
. Reichsgesetzblatt erster Teil, Scite 1029. Das hat dem Roichsnini- 


ster ohne Portfolio Dr, Kerrl, die ».ıgelegenheiten der Kirche, 


die bisher von reichspreussischen Winisteriun deg Innern fuor 


Wissenschaft, Erziehung und ausbildung der Bevoclkerung ueber- 


Sch H" 
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3135-PS, Gesetz zur Sicherung der deutsch=evangelischen Kirche, datiert 
vom 2h. September 1935 und wurde im Jahre 1935, Reichsgesetzblatt 1, Teil, 

Seite 1178 veroeffentlicht, gezeichnet Hitler und der Minister fuer Kirchen. 
angelerenhoiten Dr, Kerrl, Diese Verordnung uebertrug den Reichsminister fuer 
Kirchenangelegenheiten die liacht, Verordnungen von bindender gesctzesmaessiger 
Kraft zu erlassen, 

Dokumant 1h37-Ps, 5. Verordnune zur Ausfuehrung des Gesetzes fuer die Sicher- 
hoit der deutschen evangelischen Kirche, vom 2, Dezember 1935, veroeffentlicht 
im Reichsgesetzblatt 1935, Teil I, Seite 1370. Diese Verordnung verbot den Organen 
der Kirchenfushrung in den evangelischen Kirchen Pastorenstellen zu besetzen, geist. 
liche Gehilfen einzustellen, Kanditaten der Staatskirchen zu pruefen und zu or- 
dinieren, Kirchenbann zu veroeffentlichen, Kirchengebuehren und Kirchensteuern zu 
erheben und zu verwalten, 

Diese Gesetze erreichten ihren Hochopunkt am 26. Juni 1937 mit Dokument 
3139-PS, der 5, Verordnung zur Ausfushrung des Gewtzos Puer dio Sicherheit der 
deutsch=evangelischon Kirche vom 25, Juni 1937, verosffentlicht im Reichsgesetz- 
blatt 1937, Teil I, Seite 697, Durch diesos Gesetz schuf der Reichsminister fuer 
Kirchenangelegenheiten, Kerrl, oino Finanzabteilung fuer Kirchen, um die Verwaltung 
des Kircheneigentums, des Budgets, di; Verwendung von Budget-iittoln, die Gehaelter 
und Gebuehrnisso der amtlichen Geistlichkeit und der angestellten zu ueberwachen, 
auf diese Weise hatten, vor Ausbruch Ses, die Nazivdrschwoerer die evange- 
lischen Kirchen physisch und verwaltungsmuessig, wenn auch nicht geistig, an Haen- 
den und Fuessen gebunden, 

Gogen die katholischen Kirchen, mit ihren internationalen Organisationen, 
richtoten die Naziverschwoerer ihren stacrksten und drastischsten Angriff, der 
zuerst unter dem Deekmantel der Zusammenarheit und Rechtmaessigkoit verborgen war, 
im 20. Juli 1933 wurde ein Konkordat zwischen der Reichsregierung und dem Vatikan 
geschlossen, das von dem Angeklagten von Papen unterzeichnet wurde, Es wurde im 
Reichspesetzhlatt 1933, Teil II, Seite 679 und 80 abgedruckt und ist im Dokument 
3280«-A PS enthalten, Ich bitte das Gericht hiervon rechtlich Kenntnis zu nehmen, 
Ich zitiere Artikel K 

"Das Deutsche Reich gewaehrleistet die Freiheit des Bekenntnisses und der 


ooffontlichen Ausuebung der katholischen Relizion, 
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Es anerkennt das Recht dor katholischen Kirche innerhalb der Grenzen des 
fuer alle geltenden Gesetzes, ihre Ànpgeloconheiten selbstaendig zu ordnen und 
zu verwalten und im Rahmen ihrer Zustaendiekeit fuer ihre Mitglieder bindende 
Gesetze und Anordnungen zu erlassen," 

Die anderen Artikel sind allgemcin bekannt und ich glaube annehmen zu 
duorfen, dass ich sie nicht ins Protokoll vorlesen muss, Sio formulierten 
erundsaetzliche Prinzipien, wio dio Freiheit der katholischen Presse, der 
katholischen Erziehung, katholischen WVohlfahrts-, Berufs- und anderen Or- 
ranisationen, Der Vorschlag zum Abschluss eines Konkordats kam vom Reich, 
nicht von Vatikan, Ich verweise auf Dokumont 3268-PS, US-Exhibit 356, Aus- 
zusge aus der Aussprache des Papst Pius des XII. an das heilige Kollegium, 
vom 2, Juni 1915, so wie bereits ins Protokoll verlosen wurde. Ich zitiere 
von Seite 1 der vervielfaelticten englischen Auszuere, Seite 1 der deutschen 
Uebersetzune, der 3, Abschnitt, welcher bisher noch nicht verlesen wurde: 

"Im Fruehjahr 1933 ersuchte die deutsche Regicrung den Abschluss eines 
Xonkordats mit dem Reich," 

Da sich die katholische Kirchenfuehrung auf die Zusicherung der Nazis 
verlliess, besonders auf die Rede Hitlers vom 23. laorz 1933, wie soeben er- 
waehnt = 3387-PS = gab sie ihre Gcenerschaft der Vitrliedschaft von Katholiken 
in der Nationalsozialistischen Partsi auf. Ich lege Dokument 3389-PS, US-Ex- 
hibit 566 als Beweismittel vor, einen Hirtenbrief dos Bischoffs von Koeln vom 
23. Maerz 1933, Ich zitiere aus dem Voclkischen Boobachter vom 29, Maerz 1933, 
Saiten 2 und 3: 

"Der Erzbischoff von Koeln, Kardinal Schulte, gibt eine Kundgebung der 

> Oberhirten dr Diorzesen Deutschlands 
haben aus triftigon Gruenden, wie wiederholt dargelegt wird, in ihrer pflicht- 
gemaessen Sorge der Reinhaltung des katholischen Glaubens und fuer den Schutz 


der unantastbaren Aufgaben und Rechte der 
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katholischen Kirche in den letzten Jahren gegenueber der national=- 
sozialistischen Bewegung eine ablehnende Haltung durch Verbote und 
Warnungen eingenommen, die so lange und die so weit in Geltung blei- 
bon sollten, wie diese Gruende fortbestchen, 

Es ist nunmehr anzuerkennen, dass von dem hoechsten Vertreter 
der Reichsrogierung, der zugleich autoritaerer PFuohror jener Bowe- 
sung ist, ooffentlich und foiorlich Erklaerungon gegoben wurden, 
durech dio der Unvorletzlichkoit der katholischen Glaubenslohre und 
den unveraenderlichen Aufgaben und Rechten der Kirche Rochnung go= 
tregen wird, sowio dio voliinhaltliche Geltung der von don einzel- 
nen deutschen Laendern mit der Kirche abgeschlossenen Staatsvortraeg 
durch die Roichsrogiorung ausdmecklich zugesichort ist, Ohne die 
in unsoren frueheren Massnahmen liogondo Verurteilung bostimunter 
roligioos-sittlichor Irrtuonor aufzugeben, gleubt daher das Episko- 
put das Vertrauen hegen zu koennen, dass die vorgezoichnoten allgo- 
meinen Verbote und Warnungen nicht mehr als notwendig betrachtet 
zu werden brauchen." 

Die katholische Zentrumspartoi gab diesen Zusicherungen und 
diosom Druck nach und wurde au 5, Juli 1933 sufgeloost, Ich vor- 
wolso auf Dokument Nr, 2405-PS, das bereits als Bowoismittel im 
Dokumentonbuch B enthalten ist, ein Auszug aus den "Dokumente der 
Doutschon Politik", einer sunblichen natlonalsozialistischen Vote 
osffentlichung, oin Dokument, dass das Gericht rochtlich zur Kennte- 
nis nehmen kann, Ich zitioro dio letzten fuenf Zeilon auf Seito 1 
der englischen Uebersetzung, die auf Seite 55 des deutschen Origi- 
naltextes orscheinon: 

"Auch dio Parteien des deutschen Natlonalsozialismus, die, wio 
men annahm, am tiofston oingewurzelt waren, mussten sich dem Gosotz 
dor neuon Ordnung beugen, ån 4e Juni 1933 vorooffentlichten dio 
Bayerische Volkspartei (Dokument 27) und am De Juli 1933 dio Zon- 
trumspartoi (Dokument 29) ihro Auflocsung." 
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Trotz diesor Vertrauenskundgebung und Zusammenarbeit oder 


Vd Des dt E Ven 2 


Unterwerfung soltons dor Katholiken bozannon die Neziverschwoorer 
' sogleich eino Reihe von Vorletzungon des Konkordats, Ich loge Do= 
kumont $476-PS US-Exhibit 567 als Bewoisstueck vor, Es ist dio 
paepstlicho Encyclical "Mit brennender Sorgo" in doutsch von Papst 
Plus dos XI, vom 14, Maorz 1937 und ich bitte das Gericht hiervon 
rochtlich Kenntnis zu nohnen, 
Ich zitioro auf Soito 1 des onglischon “uszugosern ces. 
VORSITZENDER: Sasten Sio 3476 odor 3466? 
COLONEL WHEELER: 3476, 

VORSITZENDER: Es schoint, dass wir diosos Dokument nicht bositzen, 
COLONEL WHEELER: Es mag oin Fohlor vorliegen, es kann 3563 scin, 
Die Numer wurde seaendert, Ein Teil, in englisch, ist im Dokumenten- 
buch unter 3280=PS ontholton, Dio Schwiori keit liegt darin, dass da 


deutsche Original herceinkam, nachdem die Vebersetzung von oinor an= 


deren Quello gemacht worden war, Es kam auf Goite 2, Absatz 2, dos 


doutschon Originaltextos gofundon werden, wolchor boroits als Bo. 
wcisstuock vorliogt, Es wurde in goholnon, in Fulda von Exenplaren, 
die von Rom aus nach Deutschland geschmuggelt wurden, verviolfcol- 
tigt unà in oiner herousforderndon Woise von allen Kanzoln Doutsch- 
lands verloson: 

"Er onthuollt Machenschaften, dio von Anfong on kein anderes Ziel 
kannten als den Vernichtungskanpf In dio Furchen, in dio wir den 
Samen aufrichtigeon Friodens zu pflanzon bomueht waren, strouten ande. 
re = vio der inimicus homo der Hoilizon Schrift (Ulo tth, 15,25) - dio 
Unkroutskoino dos Misstrauens, dos Unfriedons, dos Hassos, dor Vote 
unglinpfung, der heimlichen und offenen, aus tausend Quellen go- 
spolsten und mit allon Mitteln erbeitenden grund saetzlichon Foind- 
schaft gogon Christus und seino Kircho, Ihnen und nur Ihnen, sowie 
Ihron stillen und lauten Schiläheltern, faollt die Verantwortung 
dafuer zu, dass statt des Regenbogons des Friedens am Horizont 
Doutschlands die Weottorwolke zersotzonder Religionskaempfo sichtbar 


1st," 
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"Jodor, dessen Geist sich noch einen Rost von Wabrheitsempfindo: 
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dessen Herz sich noch einen Schatten von Gerechtickoitszofuehl bo- 
wahrt hat, wird dann zugeben muosson, dass in dioson schworen und 
orolgnisvollon Jahren dor Noohkonkordntsgeit jedes unsorer Worte und 
jodo unserer Handlungen unter dom Gesetz der Vereinbarungstreue stan. 
don, Er wird abor auch mit Bofromden und ornster Ablehnung foststole 
len muosson, wio von der anderen Soito dio Vertragsundoutung, die 
Vortragsungobung, dio Vortragsoushoehlung, schliosslich dio mohr ode: 
minder oeffentliche Vertragsverletzung zum ungeschriobenen Gesotz 
des Handelns gemacht wurden," 
Dr.ALFRED SEIDL (Verteidiger fuer den Angeklagten Hans Frank): 
Es wurde von dem Anklagevertretor der Vereinigten Staaten vorhin 
orklcert, dass ein Teil des Materials, dcos hier in der Frage des 
Kampfes gegen dio Kirchen vorgelegt wird, der Verteidigung zur Vor- 
fuogung gestellt wurde, Es hat mir nun dor Angeklagte Hans Frank 
oin Schreibon zugeloitot, das eine Frage enthaclt, dio ich dom Go- 
richt nicht vorenthalten will, Dio Frage lautet: Ist der Vatikan 
dem Statut des Internationalon Militaorgoerichtshofes boigotroton? 
Hot or das Material als Mitanklaegor gelicfort? 
VORSITZENDER: Koino Ihrer Fragen ist durchzokommen, 
Dý. ALFRED SEIDL: Ich wiodorhole: le) Ist der Vatikan dom Statut 
Internationalen Militcoorgorichtshofos boigotroton? 
2. Frage: Hat or das Matorial als Mitanklaoger geliofort? 
o Se Frago loutot: Hat or sich dio Grundsaotzo dioses Verfahrens 


Klogovortrotor zu eigon gemacht? 


Dor Angeklagte Hans Frank bogruondet dieso Fragen damit, dass 


von ihrer Beantwortung oin weiteres Vorbleibon in der katholischen 
Kirche cbhoongig ist, 

VORSITZENDER: Es ist wuonschenswort, dass das Gericht Ihre 
Einredo gencu vorstobt, Dio le Frago, dio Sie stellen ist: Ist dor 


Vatikan dem Statut beigetreten? Ist das richtig? 
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DR, ALFRED SEIDL; Jawohl, 

VORSITZENDER: Welche war Ihro 2, Froge, welcho war Ihre 
2, Frago? 


DR, ALFRED SEIDL; Dio 2, Frage ist, ob dor Vatikan das Mas 


torial, das hior vorgelegt wird, als Mitanklaoger geliefert hat, 
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Vorsitzender: Uhr Ihre 3,."ra;e? 


Dr.ALlfrec Seiöl: Die 3.re2ge wer, und sie richtet sich on dic anklagebe- 


hoerde zunacchst; ob sich ler Vatikın lie Grunčsaetze liese Verfahrens 
als Klagevertreter zu eigen eecht hot, 

Vorsitzender: Cb Qer Vetikoen die Grundsaetze, nach velche lieses Ver- 
fahren hier Qurchgeiuehrt rd, anerkennt?. :ollen Die diese rage bitte 
wiederholen? icderholen Se dic Yrige. 

Dr..lfrei ScicL Die letzte Frage? 

Vorsitzender da, 

Dr..lired seid; Sic lautet: Ant sich ^cr Vatikan nit der Vorlage dieses 
Materials die Grundsaetze Ticsce joeri hrens hier vor (cu Internotionglcn 
lilitacrgerichiskor als Qagevertroter zu cisen zei.ncht? „ls Grund fuer 
seine Bra en gibt der «nzc-luz f cank en, cass von ihrer scantwortung 
ein wcitcres Vorbleiben in Der katholischen Kirche abhaenziz sein wird, 
(Das Gericht b.spti£cht lic Prasen) 

Vorsitzender: Es ist ^io Ansicht, des Gerichtes, dass lie bemerkunsen , 
Qie von ion Veriiti;er dcsingcklästen Hens rank soeben gemacht wurden, 
voelliz unerheblich sin” und dass jeder „nörng, der in liesen Zusanmenhang 
beabsichtigt ist, abrelchnt wird. Die “nklagevertretung wird deshalb fort- 
fahren. 

Colonel .heeler: Ich lege nun as erste ciner anzahl von Dokwuenten als 
Dewcisstueck vor, die Cor Yatikan der anklngcvertretung fuer diesen 11 
aus ihren eigenen akten ;clicfert hot und Jie in mnssgebender eise die 
Unterdrucckung der Kirche durch lic Naziverschwocrer darlogene Des le 
Dokument dos Vatikan, das teilweise mit dcr Untcrdrueckung inncrhelb 
Deutschlands sibh bosch^ofti:;t, ist Dokument 3261-13. Uo-Zxhibit 565, 

cine muendliche Note des sekretnrints seiner iicili:;kcit les F^pstes an die 
Deutsche Botschaft von 18. Jonunr 1942. ich lese die Begkhubigung Cie 
dieses Dokument beglaubigte 

"Der Vatikan, 13. November 1945. Ich Domenice Tardini, Sekretaer fuer 
ausscrorü.ntliche geistliche anjclczenhciton, bescheinige hiermit, à^ss das 


beigefuegte Dokument, welches aus neun gcäruckten Seiten besteht und ueber- 
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schrieben Letz" jucnüliche Note des Sckretariats seiner Heiligkeit on (ie 
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Zellen Een 


e 
Deutsche Botschaft" (18. Januar 1942) (Sciten 3 bis 11) einc wahre un? richtige 


Ucbersetzun; von Italienischen ins Zn.lische eincs Durchschl ges cincs Yokuacn- 
tes ist, das sich jetzt im Ľesitze des Sekre .ariats dos Staates seiner Heilig- 
keit befindet und dessen Örisinsl an lic Deutsche Botsch: ft gesent wu ^o, 
Unterzeichnet: Dominico Tarlini.' 

Die Urkunde in dcn Dokumentenbucchsrn ist cine Verviclfacltizung des »lcichcon 
gedruckten Dokunonts, welches wir vom V^tikon erhiclten. ir bosssson nicht 
genuegonc. gedruckte Dokumente, um sie in dic Dokuuntcn.ucchorzn zu leon, 

auf Scito 2 des vcorvielfeclticton .n lischen :voxtos bo inüct sich dicsc rucni- 
liche Note, „bsactze 3 unl 4, auf Scito 2 Jer dcutschen Uc 

paepstliche Sckretaer schreibt, ich zitiere: 

"Massnahmen und Hondlungen, dic tie Rechte der Kirche ernstlich verletzen, 
nicht nur im Gegensatz zu; bestchenlen Konkordat, sončern such zu Cen Grund 
saetzen dos intern“tionrlen "icchts, so vie sie Jurch lic 2.Hasger Konferenz 
ratifizicrt 

Vorsitzender (unterbrechen!) Sa;ten Sic, Inss Sie den 3.absatz vorlesen? 
Colonel hcclor: Je, „bsaetze 3 und ke 

Vorsitzender: _ «uf Scito 2? 

Colonel ‘;hecler: Der 3..bsatz zuf Scite 2, beginnend in đer litte des . bsatzes 


mit dem letzten ort cuf der 7. Zeile des 5. „bschnittes, 


Vorsitzender; Es ist sehr schwierig fuer uns zu finden, wenn Sie uns nicht sagen, 
dass Sic in der Arte les „bschnittes besinnen, 
Colonel 'hseler: Ich belauere 
lort beginnen Sie? 
Colonel "heoler: Das letzte ort uf licser Zeile ist "iinssnehuen" und 


H 


beginnend "je^och, trotz lieser Sch:iicrick it." 

Vo rsitzender: _ Ja, ich finde es nun, 

Colonel /heeler: === Uni heuefig, und lies ist viel ernster im Geg 

zu Cen funlnmentrlen Grunüseetzen der nrtucrlichen un? feststehenden ;oc t'ulichen 
Rechts," 

Der naechste „bsatz bezeichnet ^i se isssnehmon. Ich zitiere: "Es ing uns gee 


nuegon in 2icsci Z2usorinhang, unter anderem, dis Umwenälung der katholischen 
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Volksschulen sind gemischte Schulen in Erinncrun: zu brin:cn; dio dauernde 
oder zeitwcilige Schliessun:; vieler klciner Serinareg nicht weniger 
Hauptseminare und einige theolorischer Pakultaeten; die Unterdrueckung 
fast eller irivetschulen unc zahlreicher katholischer Fensionáte uni 
Hochschulen; dic einseitire Nic tanerkennuns finanzieller Verpilichtun en, 
Jie der Staat, Gemcincen usw. zesenucber der Xirchc hatte; die steizenden 
Schwieriskciten ^ie der relixioesen Taeti;kcit der Criáen unà Gemeinlen 
bereitet wurden, auf geistlichen kulturcllen un! soz ialen u 
allem ^ie Unterdruckung von „ebten, Klo.stern, Nonnonkloestern und reli- 
5ioeson Haeusern in einen “crerti;cn „usmass, dass man Leuten musste, dass 
die Existens dor Crden und Geiscinten in Veutschlnz unmoezlich :em^cht 
wercen sollten," 

Die Nazis uebersahen auch nicht andere Sekten unà Glauben in ihren 


E 


«nstronzun;cn, ui Cie christlichen Reli-ionen in Deutschl:nà zu unter- 
Aruescken, Sie verfolsten die jsib&líorscher === 

Vorsitzenler:  N^chdem Sie jetzt auf eine andere :ircho uebergchen, ist 
es viclleicht besser jetzt bis «uf morze ormi 3 zu unterbrechen, 


(oreufhin das Gericht sich von 17.CC Uhr cuf 8. Januar 1946 10.CO Uhr 


\ 
vertaste.)oe 
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INTERNATIONALER GERLSKTSUCT 
NUEANLZZRG.DSUTSCHLA.ND 7.J4N.194,6 
SITZUNG LC Uhr bis 17.00 Uhr 


(Kreuzverhoer zwischen dem Colonel Taylor und dem Zeugen Erich von dem 
brch-Zelevski,, 

Colonel Taylor: loechte ĉas Hohe Gericht ĉon 4cugen vereidizen? 
Vorsitzender: .ie heisst er? 

Colonel Taylor: Erich von Oe Bach-Zelewski 


Vorsitzender; ic heissen Sie? 


ae Von dem unch=-Zelcuski 
Fe .Gllen Sie dicscn Eid ableron; Ich schwoere bci Gott iaa „llmnechtisen 
und allwisscnCon, lass ich lic reine  chrhoit sagen, nichts versch.eigen 
und nichts hinzusetzen “erden. 

(Der Zeuge spricht lic “ilesformel nach) 

F.afolleon Sie den Namen buchstabicren, und zw:r langsam 

(Der Zeuge buchstabiert Con Namen: Erich von Com Bach Zelevski.) 

Ze Ich glrube, Sie heben nicht langsom mus 


c 


buchstabicert. ollen Sie 
nicht nochm-ls und zwar langsam buchstnbicren? 

(Der Zeuge buchstabiert) 

Colon. Taylor: Ist das richtic? 

Darf ic inn Zeugen đdarsn erinnern, dass er shhr longsam sprechen muss und. 
dass er seine antworten so kurz wie moeglich holten musse  Koenncon Sic mich 
hueren? 

ar Jo. 

Ze aren Sic angehocriger 


Ada, 
Fe Tas war der letzte Rang, dcn Sie in der SS innsgehabt haben? 
Ae SS-Obergruppenfuchrer unà General der "sfíene-SS, 


F.Heben Sie in dem Krieg 1914/18 gelicnt? 


Ae Ja, ich war von 1914/18 an der Front, bin zweimal  vervunüct worden 


und erhlıclt las Eiserne Zeus I. un? II.Klässe 
".Verblieben Sio in der Armee nach lem Ende des ersten äriogos? 
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da, ich verblieb im 100 OCOC-ii-nn-Hoer, 

iclänge sind Bie in der armee verblieben? 

Dis zum Johrco 1942, wo ich meinen =bschicl n-hm. 

Hocrte Ihre militacrische Tacti.kcit dann zuf: 

Nein , ich war dann Bataillonsfuchror im Grenzschutz un‘ habco 

schlicssen? bis zum Foben- elizug meine Ucbungen bci der oe 

mitgemacht, 
Ben »ind Sio Cer NSD4J beigetreten? 
Ae Ja e 
Pe In :elchen Jahre? 
“ie Im Jahre 193C 
Pe clcher Glicdcrung ñer Partei traton Sie bci? 
4e Der allgemeinen SS, 

vas war Ihre Taetiskeit in der SS vor cr hrier5sousb ruch? 

Ich h be iic .l1lgoncine SS unà lic SS-Grensschutzıorm.tionen in len 
Resierungsbezirkon Jrenkfurt/Oücr uni Schneilcuuchl aufgestellt und war 
qan ^b 1934 Oberabschnittsfuchrer in Ostpreussen un? Zem in Schlesien. 

aren "io cin Mitglicl des Neichst: ges vnehren] dieses Zcitobschnittes.? 

Ja, ich bin Reichst &s^bg.ordnetor gewesen von 1932 is zum Schluss. 
T. Bo en Sie einc aktive Rolle wechrend 2Ziesos Krieges respiclt vor "em 
Fellzus gegen Sowjetrusslan? 
oe Ncin, bis zum Russland- claus wer ich nicht cinvcsetzt, 

wer Ihr Rang zu boginn dos Krieges? 

Zu Beginn des Krieges war ich SS- -ruppeniuehrer wni Generellcutnont, 

Uni wann wurden Sic be.ocricrt? 

Ich vurde sm 9. November 194l zum SS-Obergruppenfuchrer und Gone rol der 
„afien=S befosriert, 

Ze as wer Ihre Stellung nach Zen »cginn (es „clizuges zogen Cie Soujete- 
union? 

ae Ich bitte Zio Frage nochmals zu wielerholen, war etwas undeutlich, 

Pe ‘as war Ihre Stellung uni Ihre Funktion nach dem beginn à s Krieges gegen 


die Sowjetunion? 
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“a. Don Leginn des Russleon2- Xl^7zugos mochte ich cls Hocherer SS- 

und Folizeifuchrer Russland litte im rucck 'sertiscen uebict Aer Heeros- 
gruppe ritte mite 

P. war dor ein aehnlicher SS-"unktionaer in der rucck.iaertigen sone 
jeder Heeresgruppe? 

a. Jawohl, in joder Hceresgruppe, Nord und. Sucà, war ein Hoeherer SS- 
und Polizei:uehrer vorhanden, 

De er war der Cberbifehlshiber ler Heeressru,.pc litte? 


a» Der Cb rveichlshaber Cor Heeresgruppe lätte ver am anfang Gonorel- 


felimarsehell von Dock, spaeter GonerrlfolOnersca^ll Sluse. 
3 > 


Pe Uni wer wer der chrürchtsoberbefchlshrber in der rucckuserti.en 


4onc Ixersszruppe litte? 


ae General der infanterie von schenkenlorf 
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F. ar er direkt dem Oberbefehlshaber dor Heeressruppe un- 


terstellt? 
P] 


Jas 
F. Wer war Ihr unuittelbarer Nr .usetzter in äer SS? 
Ze Heinrich Hinnlor. 
F. Und wer war Ihr unmittelbarer Vurscscetzter in der ruock- 
waerticcn Zone der "Heeresgruppe? 
General von Sohonkondorf, 
44S war lauro “auptaufgabe als Hochercr SS- und Tolizoi- 
fuchrer in Zcntralrussiand? 
os  M.ino nmoupttaotickoit bostond in der £.rtiscaonbokaonpfu: 
F. Sind Sio in oll;óo:oinon betraut nit dor Tactickoit dor 
sog. Einsatzsruppen dcs SD? 
F. Haben dioso Gruppen sich wachrend eines bodceutenden Tei- 
Ger Fartisanenbekasuapfung beteiligt? 


ie 


dio Hauptaufgaben dioser lasatzzruppon? 

.o Ha2uptaufzabonun der ziansstzcruppon dor Sicherheits- 
polizei waren die Vernichtung dor Juden, Ziceunor unà der Foli- 
tischen nouaissaro. 

Fe as fuor Streitkraefte wurden verwendet fucr 
ansgselosto Partisanoenbokoonpfunzc? 

a. Zur ockacapfunz der fartisancna waron Formationen Gor 
Waffon-SS, der Ordaunsspolizei und in erstor Linie dor J/ohrnacht 
oincosctzt. 

F. Koennen Sic uns dio Natur dioscer rcculsoron Hgerosoin- 
heiten beschreiben, dic fucr dic Fartisanenbokaonupfuug cinccsctzt 
wurdaàocn ? 

ee Pio inhoiton Gor «chrmacht waren in orstor Linie dio in 
rusckwaertisen Gebiet hinter der kacuapfenden Front cinsesctzten 
Sicherungs-Divisionon; forner sogenannte Landcsschuetzen-Batail- 
lone, dic Sclbststaendiz unter don “_hruachtbefehishabern einsc- 


setzt waren; ferner wurdca wcohrnuachtforaationen zui Objektschutz 


eingesetzt an s Lsənbahalinien, Rollbahnen und zun Schutz sonstiger 
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ilitoserischer O:juite, ausserden ab 1943 oder 1942 sogenannte 
„lärneinheiten, die aus den rueckwaertigen Foraationen, von 
Etappenforuatioaon, aufzestellt wc Pei, 

F. Bis zu welcher Zeit sind Sie Hoohorer SS- und Folizei=- 
fuchror fuer Zeuütrclprusslond gobiiobon? 

à. Ich war Hochoror SS- und Folizeifuchrer Russland .itto 
nit Unterbrochung oinisor Fronteinsaotzo und no scnsorcn Er- 
krankung von ca. oiaoi halben Jahre bis Enäc 1942, wo ich zun 
Chof der Banäcnbcekacapfungsverbaenäo ornonnt wurdc. 

F. Wuräc dicss Stelle als Chef dor B.adcenbokacapfungsvor- 


baende besonders fuor Sic geschaffen? 


F. Wem waron Sio dirckt unterstellt in dicsor neuen zi:on- 
schaft? 

Hoinrich Zziaalor. 

F. Waren Isro fuaktioucn ia diesor nouon Stellung auf einen 
bostisuiten Toil der Ostfront boschraenkt? 

Nein, acin »ufssbengebict umfasste den gesanten Osten. 

F. as war dor allgonceine Charakter Iaror Dicastpflichten 
als “hof dor Bandoaboknoapfunj;szruppon? 

In orstor Linic hatto ich in Houptquartior hinnlors 
cine zontralc Moldosauzolstolle oinzurichton, in der allo Mel- 
dungon ueber die Partisaaionbowoguacon oinliofon und von dor alle 
diosc weldungen beärbeitot und an dico zustaoacicea Stellca woi- 


terscleitet wurden. 


P, In Vorlauf Ihrer Dienstpflichten, haben Sio nit cen 
Bofohlshabern der Arnessruppen und der arzeon an der Ostfront 
unterhandelt? 

Ae lit den Überbefchlshabern der “ur:.cegru»pech, aber nicht 
Get arneon, und mit den Wchrmachtsbefchlshabern. 

P, Heben Sie diese Bifehlshaber bezusglich der Mothocen, 
die zur anwendung komnen sollten in der Sckaenpfung der Partisan 


beraten? 
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ad Damen Lann 

F. Koennen Sie uns einige der Befehlshaber nennen, nit 
denen Sic persoenlich Bosprechungen hatten? 

' 

A. Dio Liste dor Eotroffondon wuocrdáo zi ch unfangreich 
sein, aber ich will nach lem Gedaochtnis dic folgenácn nennen; 
Wehrnachtsbefohlshabor Ostland; General dcr Kavallorio Broner: 
Gonoralfoldnarschall Kucchler, und der Oberbefehlshaber or Jee: 
gruppen Nord, Oberbefchlshaber Gor „rnmecgruppe Mitte, Klucse; 
Busch, der ‚„kriachtsbefehlshaber der Ukraine, General dor Luft- 
waffe Kitzinger; Genoralfoldnarsehall Freiherr von Weichau, Ober- 
befehlshaber in Serbicn, in Belgrad, und Oberbofohlshabor Aucgler 
von Triost. 

F. Ii welchen Verhaol tnis wurden Wehrnachtstruppen einzo- 
setzt in dicsen “artisan-B okaeupfungsaktionon, verglichen uit 
der Polizei und SS Truppen? 

Truppenzanl dor Polizei und SS nur sehr gering 
war, wuráon die Ffartisan-Bekacıpfunsstäctigkeiten in erster Li- 

ior Wahrimacht geleistete 

dio P.rtisän-Bcskacupfunsstrunnpon von 

offizioron oÄäcr SS-Offizioroen komamandicrt? 
nach don Gcobiote; in den 

Operationssebieten fas llgenmein dio "/ohraaecht, os zalt aber dio 
Bestirmung, dass dorjoaico Toib, ganz gleich, ob Wehrmacht, Waf- 
fon SS oder Polizei, ĉio Fuchruns stellte fuor das U.tornchaen, 


der die Meisten 


NT 
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Truppen Jab.i hatte, 


Frago: Habon lic hoochston nilit^.rischon “"uchrur aoronuuson geo 


bons wonach dio Partisen-Bekosompfun,s-Untornohwun;on nit Strenge . urch- 


sefuehrt werien eollton? 


yr pk 
AAQUVIOPU: 


T pev SC e, ER 
Fra o: bt dis houchste militaurische Rohocrde i lotoillior- 
m PT SP a * aan ~ ` d 1g e Ke a 1 
to “norünun on heraus o ‚en Zu; r ; v od i LG Partie 


sancnbokauumfung befolgt wordon 


intwort: Noin, 


as rge 
© 


tailliorter Anorinunsen 


antwort: Es herrschte infolge dios llohtbofohls c wildos Durchein- 


eundcr incor z;artisconbukooupfung 


geleet A 14 
SUAN y ILC 


hondeln nusst 
ionton 


my NS 1 H^ 
vorSoniouduocr 


Massnahme zur Fol 


orZivilbuovoelkorun; 


^no Q4 7 cs em vem deas “am, Y Wert, ? ` 
s Haben Sie dioso ausschreitun ondon Bofohlshabern dor Heerss#rumyen 
ao, D ven 


anderen Nchruachtsoffizier.n berichtet, mi lenen Sio 


boitoten? 
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Antwort: Dioso Folge war allgomcin bekannt, o s brauchts ioruobor nicht 


a 


besonders boricht.;t zu worden, da jeder Fall tormingonaoss und pflicht- 
gcmasss sofort wusfuchrlich gonclcot wurde unl os jeden vorantwortli- 


chon Puchrorbckannt war. 


Frage: Wurden ir,;ondwoloho wirksamen Schritte von jon hohen l'ilit^orbo- 
hoerden oder von don Befchlshabern dor Armeo puppen untornomn 
cobicton? 


o 


Son Ausschreitungen Einhalt zu 


Antwort: Ich catsinno nich, dass besonders Gonoerzl won Schenkondorff in 
diosoer ángeloronhoit unzachligo Borichto mit mir ab4ostattot ha dio wir 


boidoouf unszrom PJionstwo:o pflicht; 


Frago: Haben dieso Berichto 


Resultat »chabt ? 


Jarum nicht? 


antwort: Der GonoeraleOuartiormoistor asne vot. wohl versucht, cine 


gewisse Acnderun! s chıffon dur: sine Schaorforo Fuchrun,, lie ein- 


setzen sollte, er 


ion hoechsten Orten, 


245 nm s NA Ga - 
(lilbevoolk*erunz bogingon, 


nicht bosiraft worden solltoi im ililitaorgoricht? 


intwort: Ja, Bin solcher 


1 


sor Befehl oin Hindernis un di 2 4usSschroitun;ondor Trup- 


coletun? 


h meiner “ansicht bohiuderte 


Tann MT J 
genn mon i 


cann noue Truppen nui 


Qisziplinacre Macht hat, einzuschreiton, 


Fragos: Wolche auszcichnun:son srhiclten Sic waehrend 
— me e 
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antwort: Ich habe in liesen iricog dio Spang. zum Eisornon Xrouz Le und 
Ze Klasso, las Doutsche Krouz in Gold und des Rittorkrouz 


Krouzos erhalten, 


Oberst Taylor: Herr Richter, Sor Zouro steht zum Xrouzvorhoor zur Ver- 


fuegung. 


rraosidont: „ucascht ior Sowjot-einklacger Fra; 


Oberst rokrowskis iit Ihrer Erlaubnis mocchtc ich folgende Frasen stel- 


lon, 


Welche Xraofto or ;olizoi unl dor SS waren untor Ihron Bo 
im Johrc 1941 und 1942, als Sic hoohoror Chef or P?clizoi un? or SS 


im ruockwaortigon Gubic 


intwort: Dic meinsm Bufchl Jirokt untorstan!en, 


Solizo:-Rogiuont Jor Ordnungspolizei, aussuerden 


1 


Lonato, eins Kavallcricbri.:ado, 
rstand Ihnen Jio sins-tzgrupoe B, lessen 


antwort: Nein. 


antwort: Jirokt nicht, 


tor zukommen, 
Frage: Vas: wisson Sie vonder Einsatz ruppe B? 


Dio Linsatzgrunpe B war in Smolensk und sio funktionierte ge- 


nau Soe WO (ie onQoron Einsatzgruppen, iion hoorte uoborall ‚sspraeschs- 


zuscmumonjesonmelt und in lic ottcs gebracht wur- 


Wurde dem Oberbofehlshaber berichtet von ler 


satzgruppe B? 
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Antwort: 


PP; 


gruppe B verschafft bci Schenkendoi 


Oberbofehlshabors des 6ten Arueo- 


ro;imontos, G sruffs ler Dartiscon-Jowonun;? 


antwort: Ioh bitte len Innen zu wicdernclon, wor es Ge l on Reiche- 


Lntworts: Jawohl, mir ist 
auch im Jahr. 1942 ;owosenscin, 
cllon Wchruachts-Beichlshao 


fuordic 


Tatton Sic unter Ihren Bofohlab 1943 darnach 
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4-Jan-4A- IE 1. 
irgendwelche Truppen oder Teile, dic sich besonders gegen die 
Partisanen einsetzten? 

£: Im Jahre 1945, als Chef der Anti-Partisan-Bevegung 
hatte ich keine direkte Befchlsgewalt, weil ich ja dic Zentral- 
stellte fuchrte, ich habe aber an den Stellen wo die Zustaendig- 
keiten zweier Befehlshaber an den Grenzen sich beruchrten, auch 
selbst Untcrnehnen gefuehrt. 

F: „Wissen Sie irgend etwas von dem Bestchen einer Brigade, 
die man zusemmengestollt hat aus Sehmugglern, wWilddieben und be- 


freiten Straeflingen ? 


A: Von allen dicsen Truppen, welche Anfeng 1942 als Parti- 
sanonbokaonpfer geeignet waren, wurde cin Bataillon unter dem 
Befehl von Duerrlevonger bei dcr Hecresgrunne Mitte zur Parti- 
sanenbekacmpfung eingcsetzt. Dieses Bataillon vurde dann lang- 
sam vorstecrkt durch Ersatzzufuchrung zunsechst auf ein Regiment 
und spaeter auf eine Brigede. Dicse war die Brigade DMuerrlewange: 
und bestand zum grocssten Teil aus vorbestraften Verbrechern, of. 
fiziell aus sogenannten Wilddieben, aber es gab violo regelrecht 
Verbrecher, die bestraft wurden wegen Einbruchsdicbstahl, Mord 
usw. 

I: „ie erklaeren Sie es, dass die Befehlsheber dcr deutsche: 
Armeen sogar die Truppentcile mit Verbrechern verstaerkten und 
diese besonders gegen dic Partisanen einsetzten ? 


A: Ich bin der Ansicht, dess ein klarer Zusammenhang be- 


des Russland-Feläzugces suf der “esclsburg, wo cr davon sprach, 

dass der Zweck des Russland-Feldzuges dio Dezimicrung der sla- 

wischen Bevoelkerung um 30 Millionen sein sollte, und um dieses 
Ziel zu erreichen, minderwertige Truppen auch wirklich in sol- 

chem Sinne taetig sein mussten. 


n 


P: Verstehe ich Sie richtig, dass der Charekter der monsch- 
lichen Kontingonto, welche die Befehlshaber gegen die Partisanen 
eingesetzt hatten, vorher bedacht war, hatten sie genaue Befehle 
wie sie gegen die Bevoelksrung und gegen dio Partisanen vor- 
gehen sollten? Ich habe jetzt dic regelrechte Ausrottung der 


Bovoelkerung im Auge. 
2052 





HIE 


H0248-0110 
7-Jan-i- DK 2, 


- 


A: Ja, ich bin dcr Ansicht, dass bei der Auswahl bestimnter 


Kommandeure und genz bestimmter Formationen dieses Ziel massgebend 


war. 

F: Mit welchen Mitteln wurden die \chrmachtsteile gegen die 
Partisanen eingesctzt. Wurden sie besonders cingezogen, oder nach 
cinem Plan, oder von Fall zu Fell eingesetzt? 

A: Ein bestimmter Plan im allgemeinen lag wohl nicht vor. 

Es wurden zwar sogonenntc Gross-Unternehmen zentral eingeleitct, 
geplant und durchgofuchrt. In der Mehrzahl waren die Partisanen- 
Bekaempfungen kleinere Unternehmen impulsiver Art, weil jeder 
untere Kommandeur verpflichtct war, von sich aus sein Gebiet von 
Pertissnen reinzuhalten, also von sich aus sein Unternehmen durch- 
zufuehren hatte 

F; Sie haben uns gezeigt, dass in einer Anzahl von Vorfecllen 
Generale und Fuchrer dcr \ehrmacht solbetaondig dic Operationen 
gegen Partisenon gcfuchrt haben. Koonncn Sie uns cinigc konkrete 
Tatsachen und Nemen von Generalen und Offizieren nennen? 


A: Ich habe den Sinn dieser Frage nicht genz verstanden, den 
Namen der Kommendeurc ? 

F: Sie haben uns gesagt, dass im Verlaufe einiger Operationen 
des Kampfes gege die Pa tisenen Offiziere und Generele der "cht 
macht den Kampf gofuchrt haben und nun frage ich, ob Sie uns einig 
Namen der Offiziere und Generale nennen kocnnen ? 

A: Ich verstand nicht genm Namen ? Der Begriff ist mir 
noch nicht ganz klar, ah, Tamilie nen von Generalen. Ein Teil: 
von Generalen hatte ich schon vorher genannt, mir ist noch er- 
innerlich von Russlond Mitte General Tartms Ein grosses 
Partisanen-Unternchmen wurde von ihm gefuchrt, odor als oberste 
Stelle von ihm geleitet; und Obers Reinhardt, in dessen rue ck- 
waertigom Gebiet Haupt- Partissnengruppen waren. Ich moechte 
sagen, cs gab keinen General in rueckwacrtigen Gebiet, der nicht 
in dem Partisenenkanpf eingesetzt war. Ich habe natucrlich nicht 
alle Namen im Gedaechtnis, wer eingesetzt var oder nicht. venn ich 
dic Namen hocro, kann ich mich vielleicht erinnern, ob es Teilnch- 
mer waren oder nicht. 

F: Koonnen Sic uns sagen, welches Unternehmen het Gencra 
Ackmenn gefuchrt? 


2055 





IDN 


0248-0111 


Nein, das kann ich mich nicht crinnorn. 

Bestenden irgendwelche allgemeinen Befehle nit Ruccksicht 
auf Kriegsgefangene, Einwohner odor die Pertisanen-Bewegungen ? 
i: Es waren leider keine Befehle vorhanden, die klar sagten, 
wic nun dic Partisanen zu behandeln waeren oder dio Bevoelkcrung; 
das ist ja des, was ich zum Vorwurf machte, dass nicht befohlen 
wurde, was mit den Partisanen zu geschehen habe bezw. wer ucber- 
haupt els Partisan anzusehen ist. enn etwas passierte gegen die 
deutsche Wehrmacht, denn fehlten dic Befehle, die klar sagten, 
vas nun als Vergeltung zu geschchen habe. 

F: Muss ich so verstchen, dees der Mangel en Befchlen den 
Kommandcuren einen breiten weg frcilioss und er des Recht hatte, 
Jeden Menschen als Partisenen zu bezeichnen und ihn dementspre- 
chend zu behandeln? 

4: Er musste ohne Frage selbstaendig hendeln und konnte selb 
staendig entscheiden. Eine genaue Kontrollo im cinzelnen war 
nicht mocglich, die Tactigkeit aber aller eingesetzten Truppen 
war dedurch fucr dio hochere Fuehrung staendig ganz kler ersicht- 
lich, weil in den einzelnen Meldungen diese Gegenmasmahmen genau 
eufge fuehrt wurden, dass heisst, es musste genau gemeldet werden, 
wieviocl Partisencn im Kampf gofellonue ; wieviel Partisanon 
erschossen wurden, wieviel erschossen vurden als partisenverdaech 
tig und die eigenen Verluste. der Truppe. Tbenso musste die Beute 
an „affen genau angefuehrt werden, soäass jeder Fuehrer klar er- 
kennen konnte, wie cin Unternehmen inder Prrxis auslic?. 

F: Das heisst, jeder Befehlshaber het selbstaendig entschie- 
den, ob ein Grund vorhanden war, einen Mann zu vordaechtigon und 
ihn hinzurichten? 

ewohl. 
: Wissen Sie von irgendwelchen Befehlen, dio Geissel zu 


vcrhaften vorschrieben und Doerfcr niederbrennen liosson fuor 


die Hilfe, dio man den Partisanen geweehrte ? 


Wi Nein. Ich glaube nicht, dass solcho schriftlichen Befehle 

jemals vorlsgcon, denn ich seh ja gerade den Fehler in dem Nicht- 

vorliogcn von irgendwelchen Befchlen. Es haette klar bofohlen 

werden muessen, zum Beispiel wievicle als Vergeltung hingerichtet 
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werden duerfen euf die Vernichtung eines deutschen Soldaten 
oder von 10 deutschen Soldaten hin. 

luss ich Sic so verstehen, dass, wenn die Befehl 
Doerfer niederbrennten als Strafe der Bevoelkerung fucr die ‚Hilfe 

den Partisanen ertcilte, so weren ihre Aktionen selb- 

wendig? 
às Ja. Dicsc Tntschluesse fasste dor Kommandeur selbstecndig 

Es war ja auch seitens seiner Vorgosctzton keine Mocglichkeit 
vorhanden, etwas dagegen zu machen, weil ja ausdruecklich do 
hoechsto Befehl dahinging, dass boi Ueborgriffon gegen die Zivil- 
bevoelkerung keine disziplinarischen- oder Gerichtsmassnahnen 
durchgefuchrt werden durften. 


F: Dessolbe kenn zen auch von den Geissoln annehmen, stimmt 


ch glaube, dass im Zusammenhang mit dor Partisancen- 
bekeomnpfung Geisseln uebcrhaupt nicht genommen worden sind, ich 
glaube jedenfells, dr des "Geissel-System" mehr im westen var. 


Der Ausdruck "Geissel" wurde im Partisa enkempf nicht gekannt. 
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F: Wissen Sio irgend etwas ueber die Vertreibung und Vorschloppung 
von Minderjachrigen zwischen 1l, und 18 Jahren ? 

As Im einzelnen, also Jehrgangsweise, weiss ich das nicht, Ich 
habe es aber sehr begruesst, dass auf meine Vorstellungen hin verboten wurde, 
dass die Truppe wahllos Vergeltung uebt, als eine Verfuegung dehinzehend hor- 
auskam, dass im Partisanonkampf festgenommene Fartisanen und Partisanonvor- 
dacchtige nicht mehr zu orschiessen seio en, sondern zum Arbeitseinsatz ins 
Reich fuer die Ürganisation Sauckel kaonmen, 

F; “enn ich Ihre Antwort richtig verstanden habc auf dio Frage, 
die Ihnen vorher moin Kolloge, dcr amerikanische „nklagevertreter gestellt 
hat, haben Sie gesagt, dass dor Kampf gegen die Partisanen den Zweck hatte 


dio slawischo und juedischo Bovoolkorung auszurotten ? 


ussto das Kommando der "chrmacht von don lothodon das Xampfes 


T" D D 3 D D " 
Frartisanen, dio men zur Ausrottung dor jucdischen Bovolkorunr anwand- 


Die Mothodo war allgemein bokannt, also auch boi dor militaori- 
schen Fuchrung. Ich weiss natucrlich nicht, ob sie von dom Plan, den Himmler 
erwachnte, Bescheid wusste, 

F; "apen Sie porsoonlich boi Dosprcehunzon mit Gonorelon dor ` chte 
macht d-bei, boi donon man deutlich von don Methoden zegon dio Portis-nonbo- 
kacmpfung sprach ? 

As Es wurden dio Kampfmethoden genau bösprochen und als bekannt 
vorausgesetzt. Aber es ist bei dieser Besprechung nicht otwa gesart "orden, 
es sind nun soundsoviolo Menschen zu orschiesson, so ist das nicht zu ver- 
stchon, 

Sic haben uns gesagt, dass dio Doutschon dio eicht hatton, 
die slawische Bevoolkerung auszurotton und um rund 30 Millionen zu vormin- 
dern. ohor kannten Sie diese Zahl und diesen Befehl ? 

Ich darf berichtigen, nicht auf 30 illionon, sonder um 30 Mii- 

ıt Himmler in seiner Rede auf dor esclsburz eononnt, 


jsamto praktische Aktivitaot von don 
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RR Befehlshabern und dor deutschen 


Partisanen auf diesc Verminderungspolitik um 30 Millionen Slawen 


war ? 
As 


dass die slawische 


dor Sinn ist mir nicht ganz klar, Ich bitte, 
holon, 


Fs Ich frage, bestaetigen Sio die 


‚irklichkeit dio Massnahmen, dio das Komarndo 


verwaltungen in Gebieten anwandte, dio domals 


dahin gerichtet waren, um wirklich dio Slawen 


vermindern, Verstehen Sio dio Frage jetzt ? 


As Ich bin der Ansicht, dass dieses 


von 30 Millionen gefuchrt haotte, wenn sio so 


und wenn nicht boi der Entwicklung der Lage s 


"CMT 


OB2RST POKRO GI: 


VCRSITZENDSEI Haben dio Ankla 


(Kreuzverhocr) 


EXNER (fuer den Gone 


Herr Zougc, Sio habon uns ge 


a^ 
cs“ 


Chof der Bandon-Karpfvorbaondo, 


Sagen Sic, wenn solche 
hoben, warum haben Sic nicht das System 
„eil men mir niemals 
arum ? 
Weil man mir 
bofehlon, 


noch hatte ich dio Diszipli 


Haben Sio Ihrom Vorgesetzten uobor die Vorhacltnisso 
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Der Sinn ist mir nicht ganz klar, Ob die 
Bevoolkerung um 30 Millionen verringert werden 


diesc Fr 


ich dic 


Ich habe keine Fr 


zo-Vortoidigor 


3o 


BEcfohlsgowalt go; 


Im 


‚chrnrchtsteile im Kampf gegen die 


gerichtet 
/ehrmacht 
sollte; 


age nochmals zu wiodor- 


Tatsache, dass tatsaechlich in 


der Jchrmacht in dio Bozirks- 
von don Deutschen besetzt waren, 


und Juden um 30 Millionen zu 


Methodo wirklich zur Vernichtung 


weiter fortgefuchrt worden waere 


Situation zeaondort haotto. 


^"on mehr an den Zeugen m 


welche Fra 


ralstab OK): 


Sis waren Chef der Bandon=- 


chaotische Vorhacltnisso da oxistiort 


senendert ? 


"^ne d 
eben hat, 


iomals Bofohlszowalt gegeben hat, Ich durfte weder 


inargowalt, noch war ich Gerichtshorr, 


M di 


oldung 
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Jeden Tag. Ich hatte einen stacndigen Stab boi Himmler, 

Und haben Sio Vorschlacge uebar cinc Acnderung gcmacht ? 

Laufend, 

Und warum sind diese nicht zeacndert worden ? 

Ich glaube, ich habe mich vorhin ganz klar ausgedrusckt, weil 
ich der Ansicht bin, dass man diese Aenderung nicht wollte, 

Fs: Sic habon auch, wie Sie uns erzechlt haben, jeweils uobor die 
Toten und Verwundeten und Gofangcnen boim Gognor nach cinor dersrtisen Aktion 

? Sagen Sic, in welchem Verhaoltnis ungefachr sind denn da dio Gofan- 
genen zu don Toton gestanden boim Gozmor ? 

Ja, das war im einzelnen verschieden. Also man kann nicht alle 
Unternehmungen uebor einen Kamm schooron, Tatsache war, dass die Gefangenen- 
zahl doch wohl die feindlichen Toten um oin Violfzchos ucbertrafen. Dio Gc- 

oten, abor nicht in don Jahron, in,dcnon os don Bo- 
keine Gofangenon scmacht werden durften, 

Erst war das Systom scharf und spaotor ist os z.mildert vorden 7 

Jawohl, zowisscrmassen, da cs doutlicho Bofchle gab, wohin dio 
Gefangenen zu ^ ioren soion, Wo: . om Infenr nicht vorhanden war, 

F: Kocnnon Sio mir Befehls nenne dio Sic von militazorischoer 
bekommen habon und 
nichtunz von 30 
Moldunzon, dic 
tionen, dio Sio durchfuchrten, gemacht haben, von Himmler direkt dom Fuchrer 
vorrolozt wurden ? 
Dorf ich dazu ausfuchrlicher Stollunz nchncn ? Zunacchst hatte 


ich cinon staondizon Stab boi Himmler. Kein Chef dos Stabes war stan 


1 
i 


ig dort, 
1 


wachrond ich vorne, draussen, war. Es fond zwischon don "` ohrm^chtsstollon, 


also OKW und CKE und meinem Stab oin st^ondicor Austausch statt. Es ist j^ 
nicht dass dio Moldunzen uobor dio Parti on-Untornohmunzgon immor mich 
zuorst orroic^ton, dor js gab je Dionstwozo, welche ucbor OKH liofon, das 
heisst, dio Job sob mir scnau sovi.l “cldunsen ^b, wie umgekehrt ich 


en dio Wehrmacht nss diese Meldungennach oben, an Himmler, dor sie dann voi- 
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torgab, 

"ohin, an wen ? 

Dic Herren der Wehrmacht haben os mir sclbst schon in der Ge- 
fangenschrft bestactigt, dass bei dor Lagobosprochnunz; diese Meldungen vorzc- 
legt worden sind, 

F: Sagen Sie, waren boi diesen Fartisanen-Gruppen Juden beteiligt ? 
A: Es war ohne Trage, dass bei einzelnen Partisanengruppen uch 
Juden entsprechend dor jucdischen Bovoolkorunzsz^hl botoiligt waren, 
Ft Boi oinzclonon, os duerfto aher cine Zusnahme gewesen sci 
Es war bestimmt cher cine iusnohmo, 
Darun verstehe ich nicht genau, dass dio Bokaompfung dor Par- 


tisanen 
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zu einerausrottun; der Juden fuohruon sollte? 


Antwort: Das habe ich auch nicht 


Sotzpruppen,. 


Fra vs Ahh, das ist etwas anloros, Kennen Sic dio Brisade Duerrlewanzer, 


to iment, ist Ihnen daos cin Bo, riff? 


i:;^àe Duorrlowasnzor, wie ich vorhin erlacutert } 


ago: Ist sic gelo;catlich unter Ihrem cironen Befehl gestanden? 


Im Jahre 


i v LIN al, vm 
DT DG LOL cCoSLoccros 


antwort: Nein, Ducrrlöwanzen 


siovwurdc 


er wosclsburg 


antwort: 
A AND 


nn an za sl Iayıy d an 
Nomon nennen, dann bin 


Frare: Waren Offizicro 


ten Schacht) 
„uzust 1955 in Kounis p zuge,en, als der fruo- 


wsident Schacht &c auf Je: tmossc Rede hielt? 


Oberabsehnittsfuohror, 


ORAL 
sooo 





IN 
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in dienstlicher Lisonschäft bei liosor 


wesen? 


ec 


antwort: Als Oberabsehnittfuchror or Bos jåo 


roro: Sio haben dann mitten in lor Role aus Protest lon Saal verlassen? 


D 


Antwort: Ja, ich habe mitten in der Ride den Saal worlassen, 
—— e e en — , 


Intwort: 


— —— 


‚cr Rode nicht 


soncern.aus Protest, mon les Inhalts 


arum Sio nrotestiertun? 


Antwort: Es ist j bokan "ass ich in Ostpreussen oinonscharfon Kompf 
‚sen en uamalicon Gauleiter Koch ; t habe, dor zu soinor Beurlaubuns 
fuehrto un! lass ich int K i: ner.\erar igen Xamofstoll E War, das 


ich nicht oo riff, lass hRoiohsninistor Schacht | diuosor Rede dem Manno 


enschen sah, 


Schacht oder gegen 


ist, dass cs oin Protest 


‚htraeslich orklaoron, wir 


cine Aonderun; eingetreten 
Behandlung der Partisanon und zwar s ei engoordnot wo 


non nunnohr dem Arbeitsoinsntz zusefuchrt wi 


A4nordünun-? 


ich das nicht 
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Horr Sauckel selber ii Osten hurunfuhr, 


Redon hielt und bohouptcto, es 
waere am boston diese lonschon, dio in Pertisonunonkomof -.foanpon- 
D D E ee c 


genommen warden, dom árboitscinsotz zuzufuohronscion, 


rago: Ich habe gefragt, woher lioso Anwoisung kon, von Himulor oler von 


der Or;onisostion Sauckel, wio Sic 


Antwort: Nein, dic Sauckol konnte niwmals Boíohlo gebun ueber 
Partisnnen, Ich abor 


Sauckel sio veranlasst hat, al 


PNE 4 
ion.o kamon 


sınerürzcnisation Sauckel, wo- 


lagu ca war, 


kennon 


rsanisation, so 


ist ein Lapsus 


meiner- 
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Ze Ste Le. IP=} 


Vorsitzender: ich ersuche un lie »ufuerkseukeit Jer Verteiđiger ior 


„ngeklagten, 

enn (ie Verteiliger uni Zic -eugen nicht langsauer sprechen uni ge= 
nuegende Feusen zwischen Zen "ragen uni Cen .ntvorton ui chon, ist es 
fuer unsere Dolmetscher unuoczlich , zu uebersetzen, D.s einzige Er- 
gebnis ist denn, dass Cio ragen uni antworten nicht ĉurchkormen un 
Gericht nicht erreichen, ferner “erden Cic Vort.i^iger nicht dor 
wehren Lelcutung ler entoorten klar, ĉie ihnen gegeben werlen. ..lles, 
was Sie enken, Am Kreuzverhocr durch rasche Jragcstcllung un. -nv:orton 
zu gewinnen, “wcrlen sio ue Cie Un;cnauigkeit Cor Ucbersetzung vic- 
der verlieren, Ich moechte wiclerholen, dass Sie əm Ende des Satzes 
Fausen machen muessen, ebenso au Ende der Frage, so ass der Veber- 
setzer Zeit hat, die UÜcbersetzung vorzunchuen. 
Dr.Stahner_ (Verteiciger iuer den .ngeklagten Gocring) : 

Herr Zeuge, Sie haben gesagt, dass Sie seit 1%2 Chef ler Genen 
bekacnpfungsverbaende gewesen sind. „ls solcher waren Sie do ch cin- 
gesetzt zur sekaeupfung der bomen in Osten? 
4e (Zeuge urich von ĉen LecheZeleuski) Ja, das ist richtig, zur 
Bekaempfunsg der Open, 


- 


T. Nun haben Sie gesagt, es haette Unklarheit derueber bestenlen, 
was unter "Fartisanen" zu verstchen sci. Der Dogriíf "Fartisanen" 
sei waehren! ler ganzen Zeit unklar gewesen, ist das richtig? 

as Dem Sinne nach, jae Nach meiner ansicht war un? ist ein Unter 
schied zu mnchen zwischen Tertisaneu. und Partisanen-Verüaechtizen,. 
Die Truppe machte iesen Unterschied wicht zeneu. Ein Fartisane war 
ein Gegner besonders aus ‚esuchter unc ^usgobildctor ienn, der be- 
sonders cut bewarfnet war. ich machte nbor bereits Anruf aufmerksau, 
dass dieser Begriff besonders hercuszustcllcn ist unc Jnss nicht, wenn 
sus Waellern oler aus einen Haus in cinen Dorf Feuer crocíínct wird, 
alles, w^s Jarin ist, Partisenen sin), Das stim.t nicht, denn lie 


Taktik äer Fartisenen war, noch einer erfolgreichen aktion raschest 


wieder zu verschwinden. 
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Jenn die Truppe zu Gegenunssnahmen schritt und sie nicht besonl.ers 
PP d 


geschult und Cicser Begriif Acht sonau geklaert war, dann fuchrte 


^ 


das dazu, dass ^ie Truppe crklocrte, lie Schiesserei kaeme ^us den 
oder jenem Dorfe und “wurde von Fartisenen : ^urchgefuchrt, „ber nach 
meiner „nsächt war cin Fartisane nur derjonisc, dor iit ‘alfen in der 
Hand gefangengenoimmen oder getoctcet wurde, alle anderen, ohne “affe 
in der Beni, konnten nicht "ls Fartisanen neschen ` eren, 
Pe Gë heben Sie nun positiv unternownen, um den Bezriif 'Fartisanen 
Zwclfolsfrei föstzulescen? 
4e Ich habe vorher angcdoutct, dass ununtcrbrochcn von 141 an, sogar 
bevor ich Chef Gor Fartisanen-vsekacmpfungsverbaenle wurde, nicht nur 
von nir, Son om uch von General Schenkenlorf eine -kihe von Donk- 
schriften cinscreicht “wurde, mit Vorschriften, unl wie wir diese Binlen- 
bekaempiun; durchfuchrten, Zum Beispiel haben wir dur zäntralen .rmec= 
gruppe fortwachrend solche Dcnkschriiten uebergcben. Ltr haben in 
Russland lirckto Schulen der Tartisanen=-beksenp/ung zeschaifen,. Schonken- 
Oort uni ich haben such einige sogenonnte Tartisanen=bekacmplungs-Vor- 
sehriften "usgearbeitet, Jie ober nien:ls hernusgckoiiien sinc, "cin »tab 
hat sofort, n“chdcnm ich zum Chof Aer Fortisanen=ücknempi ungsverbaende 
ernannt wurde == das war .ninnz 1943 == seine -rbcit rufgenomuen und 
wieder neue urnlenbckac.plungs-Vorschriiten ausgcarbeitct. Es hat jedoch 
monstelong gedruert, bis cine solche Vorschrift endlich herruskem, in 
Jchrec 1944, cls ihr sinn eigentlich schon hiníscllig wurde, 
Fe Von voi upon ^icsc Vorschriften erl^ssen? 
4e Dicsce Vorschriften sinc regelrecht herrusgegeben .orüen von àr 
ehrurcht. 


Y. »ic wurden von ler  ohrau^cht erl‘ssen? 


ist ihr Inh 1t? 


Sic trug den Titel "ianden-sck^enpiunj;s-Vor schriit,' 
elchen Inhalt hatte sic ? 
Ihr Inhalt wer lic rartisoanonesck^erpiung, kleinore und groessere 
Unternehmungen, wie der Kampf Qurchzufuchren sei usw. 
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E 7 wn Elsen ef 


+ 


Fe ‘enn Ciese Donicn=Bekrernpfung=Vorschriit erst 19), herausgekomien ist, 


war es nicht Ihre -ufgrbe, às. Sie die benücnbck^enpiung ii gesnnten 
Osten ucber hatten, Ihre Verbrente zuv isen, "io sic sich verhalten 
sollten? 

ae Erstens hatte ich keine Dcfohlssewalt, ich habe das bereits orwachnt. 
Zueitens hat os ueberhaupt niemals fes Sseomien=sckeenpfungs=-Verbaenle 
gegeben, sonCern von Tril zu ill .urden z-bolicbise Irup en zusawiwnge= 
zogen. -s ist nicht so, dass ich Irupren hatte, lic nur zur Banicnbckacnp£fung 
zur “eri uc; ung. stonden, lxh nocchte betonen, dass meine Srmenunssurkunde 
zum Chof 2or lortisonone»sckaonpíunz rustruceklich erklaerto a dess fuer lie 
bnn?oonebckronpíun; nllein zustacnčig ist .nt.cder ler Hochere SS- oder 
Polizeifuchror, oder đer jovos ic chr chtse- fohlshebor, teh hatte also 
nur Inspektcurrang, entscsen weiner stacnli zen .onlcrunz um beichlskewalt. 
Vorsitzender: ie muessen lonsszuer sprechen und zwischen +hren Saetzen 
Pausen cinschrlten, 

A (Dr.Stahucr) -ls Gunerrl Cor cífen SS mussten Sic doch Defehlsgewalt 


haben? 
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A,  'Iéh hatte nur Bofohlsgowalt, wenn ich ein Unbornohmon fuehrte. 

B. Sie waren doch eingesctzt zur Bandenbekauompfung und daher mussten 
Sie doch Éinhoiten gehabt haben? 

A, Nein, ich hatt. keine solchen Einheiten. 

P, Womit fuchrten Sio dann die Bandenbckacmnpfung aus? 

A, Von F,1l zu Fall ging ich dann zuń betreffenden Oberbefchlshaber, 
bosprach mit ihm den gangen Einsatz und bat dann um dic nootigon Truppen, 

wenn sio mir nicht, wie os oft der Fall war, dirckt vom OK! oder OKH zur 

Verfucgung gestellt wurden. 

F. Sio baten also um Truppen? \ienn Sic Cie Truppen erhielten, standen 
diese doch unter Ihrem Bofchl? 

A, Das habe ich "doch schon vorher gesagt, nur wonn ich das Unternchnon 
tatsacchlich fuchrto; sonst fucrto dor bctroffondo Gonoral der Wehrmacht 
odor cer Waffen-SS oder dor Polizoifuchror das Unternchmon durch. Es war 
in der Vorschrift fuer dic Banden-Bodacnmpfung ausdruccklich vornorkt, dass 
ich don Bofchl nur beantragen duorfo, wonn sich die Zustaondigkeit zwoior 

SS- oder Polizoifuchrcr, oder zwoior \chrmachts=Befchlshaber in diesen Ge- 

biete uoberschneidoe. 

Fe Fuchrten Sio cin Untornehnen jg6olost durch? 

As Ich habc cin Untenehmon 1913 sclost durchgefuchrt. 

In Welcher Wesc? 

Diese Untenchmen fand statt im Horbst 1943, in der Gegend von Jdrizza 
Politsk, Ich flog zuerst zur Hecrestruppe libitto, besprach allcs mit Genc- 
rai Krobs und wande nich dann on dic zentrale Hecrestruppc, oinon anderen 
Hocresbestandteil, und besprach dic gleichen Pingenmit Feldmarschall Kuechler. 
Kucchlsr hatte allo Truppen dor vorderen und rucckmcrtisen Gebicte zusanmen- 
gczogun, und os wurden auch mit den Truppen dor zuntralen Arncotruppo Vote 
kehrungen getroffen. Ich sclbor schocrto don Kontrollstabe dicses Korps 
en und. hatte als Verb ndungsoffizier iieclentin. Dann fuchrto ich das Unter- 
nehmen selber durch, Inzwischen wor bci No5o "ic Front Qurchbrochen, und 


ich fassto.don solbstonniüiron Entschluss, por on dicso durchgobrochonon 


russischen Angreifer Front zu machen und war auf diese Wéiso selbst mit 


meinem Verband in vorderster Linie, 


2066 





LAU 


kom 0248-0124 
7 Jane-A-SP-2, 


E Sie sagten vorher, das. Sie mit dom Ritterkreuz aussczcichnet wurden. 


4 


E„hielten Sie Jicse Auszoichnung fuer diese Taotiekoit? 

As Nein, ich sagte sshon fruchor, Jass ich schon 1941 Fronteinsatz hatto. 
Imor wicler wurde ich an dcr Front cingesctzt: 1941 an der !oskaucr-Front, 
spacter bci Veliki-Luki, spacter beim Aufstand in Warschau und von 19ll 

an habo ich dann oin SS-Korps gcfuchrt, 

F. Ist Ihnen nicht bekannt, dass Sio von Hitler und Himmler bosondcrs 
belobt wurden, spezicll wegen bp ruccksichtsloscen und durchgreifonden 
Bekacmpfung von Partisancn? 

A. Nein, ich habc koinc “uszeichnung bekommen, sondern ich habc nir alle 
meine Auszeichnungen an der Front verdient und sic von der Wehrmacht orhal- 
ten. 


BP, War dic Brigade Ducrriewonger cinc SS-Brizado? 


Ae Dic Brigade Duorrlowongor gchoerte nicht zur \affın-SS, sic war cine 


Organisation, Cie man hoochstens zur oallgcucinon SS rechnen kann, Sio war 
nicht dor Waffen-SS unturstcllt, 


Fe Gehoerte der Kommandcut Duerrlewang_r der SS an? 


F. Haben Sie nicht s.ibst vorgeschlason Verbricher zusamaenzufasson 
und ia Dandonkonpf oinzusctzon? 
Å. Nein. 
(Xreuzvc.rhoer durch Dr. Thoma) (V.rtoidig r fucr den Änscoklagten Rosen- 
borg) 
Herr ue, wissen Sic davon, dass dio Zivilvorweltung in Weiss-Ruthc- 
oft gegen die Art der Bendcnbokaonpfung protestiert hat? 
de 
Dic zivilen Bohocrdon warin dou teichskommisszr untergeordnet und 
dieser wieder unterstand dem hinister fuor dio besetzten Ostgebicte Rosen- 
berg. 
Jas 
P, Wonn ich Sie recht verstanden habe, haben Sie gegen diese Art der 
Bandenbekacmpfung, von der viele Unschuldigo betroffen wurlen und die auch 
den Anweisungen des Reichsfuchrers SS Himmler nicht folgte, Einspruch er- 


hoben? 
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Fe “ie haben Sio es mit Iprem Gewisscn Yercinbaren koennen, trotzdem Sie 
Chef der Bandenbekaempfung waren, Einsatzgruppen zu bilden? 

VORZITZINDER : Sic haben begonnen, die Frage schon zu beantworten, bevor 

sio Jer Dolmetscher uebersetzen konnte, Sie muessen grocsscre Pausen zwischen 
den Fragen und Antworten einschalten, 


P, ic haben Sie es nit Ihren Gewissen vereinbaren koennen, dor Inspekteur 


ier Bandenbekacmpfung im Osten zu blciben? Haben Sic meine Frage verstanden? 


vorstche ich, 





III 
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FRAGE: Vic haben Sic cs mit Ihrom Govisson vorcinbaron kocnnonj 


als cin Inspcktor cor Anti-Partisnn Aeomofor im Osten zu vcrbloi- 
bon? 

ANT ORT: Ich habo das nicht nur nit moinon Gcwisscn vorcinbaron 
A)chnen, soncorn ich bebe nich sotar bomucht, dioso Stcllun: zu 
orh ton, denn im Jehro 1941 bis 1942 vit Schonkon? orf zusammcn, 
sch ich, rss cs nicht s^ "citor sin; ^ mich hat dann Gconcr^1 


rA 
Schonkcn?^rf ncin circktor V ^P7osctztor vorrosch Inzon. 
p E 


bon abor "ach rcrusst, dass Sic mit dioscn Vorschloc- 

ccn nichts crrciohton? 
A4NT;ORT?: Nein, cas kant, ich nicht wisscn. Des war noch kcino 
Borntrwortun:. 
FR.GE: JoConfalls, Sio bon nichts crziclt? 
4FT ORT: Defuor kann nich nichts, son^crn ich bin dcr „nsicht, 
wenn statt mir cin mneorcr on dioscr Stollc 'owoson v^cro, noch 
vicl mchr Unglucck prssicht waorc. 
FR. Gr Glauben Sic, Cass Cio Rodo Biel in dor cr vorlansto, 
Cas 30 lillionon Slaven ^usccrottcot worden sollton, scino Inschnu- 

war, ocor hot Ans nach Ihrer HMoinunc dor tangon Partcioanschnu- 

entsprochen? 
iNT JORT? Ich 1 der insicht, dass cas "ic orischc Fol-crung 
unscrcP .ultionscehauun: war. 
PR Gr Hcuto? 
AMT ORT: Hcutc, 
FR.GEs: Hatten Sio Carırls cinc ^n^cro „ansicht? 
ANT ORT: 3 Schvor fucr cincn Dcut schon, sich zu ĉicsor Uobcr- 
zuugun” Curohzurincon,. Ich hrabe vicl Aezu "obrrucht, 
FL. Gs "ic korrt os Hcrr Zourc, c P cinircn Tarcen cin Zcurc 
hicr und zwer dor Zouco Ohlon’s zuc^b, loss dio Zinsntz-ruppo 
90.0090 vomordot hanbe un? Casa C106SQ1 Gerichtssanl saet, dass 
Clics nicht nit dcr Nazi-ICo»512^ic in Ucbsrcinstimmun- ficewoscn soi? 


ANT ORT: Da bin ich nm Poror ansicht, onn nan jehrzchntclans pro- 


Jd 


a" 


Cigt, Cass Cio slavischo Rnssc cinc Untorrassc ist Aass "Cio Juñon 
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uoberhaupt kcino “ionschen scicn, sò russ os zu ciner solohon E 
phosion koxmcn, 

FRAGE: Trotzdcn bloibt dio Tatsache bostohon, oss sio hobon 
Nazi-iuffnssunz; canals much noch cin Gowisson hott 

el D ORT? Houtc such, dahor stoho ich hicr, 

VORSITZIYDER:DR. Txnor, wollon Sio im Namen cinos rndoren L.nc^oklac- 
ton vorhooron? 

DR. EXNER: (Vortojdicor Ans „nscklasten Jadal) Ich mocchtc zwci 
Prarcn, Uro mir rein Klicnt in dcr Panso als wichti- mritgotoilt 
hat, stcllon. 

VORSITZENDIR: Sic heben schon das Krouzvorhacr vorrconornmon? 

DR. EXNER? Ja, & rb jetzt 3 nouo agone Jir kannten uns 


auf Cicsos Krousverhsor richt v5rboroi 


VORSITZENDTR: Schr vonl. 


KRBUZVZLREOZ;R DUCH DR. TXNER 

PR. OG: Herr Zourso, lo hnbc : T da m Jahro 19212, bcz^c5lich 
dor Kaompfo doo Partishncn cin Bofohl ko, und wachren? dor Pauso 
habe ich im D:kuncntcnbuch, das uns von dor .nklo^cbohoocrüo zur 
Vorfuosung 5ostollt wuräc und zwar 1986-PS, scfunden, dass cino 
Kerpfamroisuns fuor cic Bmdonbokzonpfung voa 27. Novombor 1942 
Gsoccben vurco. Ist Ihnen ^^rucbcr vtwes bekennt? 

„MITIORT: Noins 

FR..GL: Es rss wohl cxisticren, Com os wird hic rnchnt, ist os 
Ihncn nicht bekannt? 

“IST ORT? Noine 

FRAGE: Bitto sazon Sic mir, ob Sio von cincr russischen Vorschrift 


ucbcr dio Partisanon chent habon? 


ANT 'ORT * dO. 


D 


Koonnen Sic uns ctvos nus don Inhalt iosor Vorschrift ane 


con? Wissen Sio, wos in 2icscr Abschrift cnthalton ist? 
ANT ORT; Ich kann rich caren nicht rohr crinnormn, 


“isson Sio, wo cicso .‚kschrift "cfunfdon worcon 


RT: Noine 
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D..S GZRICHT (M Died Jason Sic, wioviulo in-chocrico dcr 
—————— — — 2 


ichrrocht zu cincr irmton Scit in dcr Brndconbekaonmpfunr vor- 
wondct wurCon? "ins war dor proossto Trupponcinsatz, dcr jcomels vor“ 
wondct wurde? 

Crosso Unternchrungen, das sind Untornchzun-on in dor St^cr- 
kc von cinor Division -^ufv^crts. Ich slabo; Cass ^io zrsossto 
Zuscrrinfaossun? zohlonvacssi~ vicllcicht 3 Divisi^non wnron. 

DS GTRICHT mm, Bidalo); 

Acr Ostfront, oio zu cincr buosti-tc 

kncrpfun^ cinrcsotzt wurcc, 

ZEUGT: Das kann ich nicht buentrarten, voil dic Truppen rir nic- 
rols untcrstollt veron, son?crn ic oinzslnon Untornch;un-^on vur- 
Con zleichzciti- un“ Sortinufin cfuch Uchbcera 

srossc und kloinco Untcrnchmun=on 

dunrscn ucbir solche Unternch 

D.S GERICHT (Mr. Bidelc)s "Dm $ Los, t icla Zinsstzrrunppen VG De 
ycnict wurden? 

ZEUGE: Ich woi on Arci sr jode Hooroscruppo cino, 
VORSITZENDER: "2110 1 ‚ch cinn^l vorhocron? 

COLONEL TAYLOR: No Luoro Lor?^schsft, 

VORSITZZUDUZR: Dean kan Co i^c sich ontfornon, 


COLOFTL 


er 
nici 


1 iino VG *rinconco Sachc ist 
Schscpfunz Jahrzchntcr von Unruhc oc cr 
Tradition, wolcho gellen zorst ort 
deutsche Ober: yrrania 

habon in Ccr Vorconrenhcit sohr rase 
Qerl^*con orlobt, Sic habon Triumph Se 


rolcbt unter Ginen oinzi-enrtiscn Dmerhaftirkoit, 


amcriknnischcer Stantsroann unà Diplsmat, iim, Surmcr ollos 
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und ich ziticro von scincm Buch "Tho Timo for Docision", "Dio Seit 
fuor cic intschoidun«-", yon Scitc 261: : 

"Dic Zutsritoot, der cas doutscho Volk so oft und unslucckli= 
chcrworso gscfolst hat, war in Wirklichkeit nicht der üCoutsceho 
Kei scr von Gestern odor dcr Hitlor von houto, sondern ecr Coutschc 
Gcnoralstob, 

Ob ihr Ü"orschor cr Kaisor eccn Eindenburs or i851f Hitlor 
ver, "Cio fortzcsotzto Trcuo der !’'asscn der Bovoclkcrunz wer eolosor 
rilitocrischon Macht Soschben, Gic von Con deut sehon Gcnoralstab 


kontrolliort turco," 





III 


H dap e Ae US, 1 
f 

Ich zlaube, dass dies dio historisch» Wwichtiskeib dar Ent- 
scheidung, die dieses Gericht berufsn ist, zu treffen, betont, 
Abar wir klazen jetzt den deutschen Generalstab nicht vor 

dem Gericht dor Geschichte an, sondern fuer bestimats Varbra- 
chen gəgən das Voslkerrscht und gəzən dio Vorschriften des 
ewissens der Menschhsit, wie sie in der Charter, dio das Ge- 
richt 1lsitet, verwirklicht sind. 

Dis Bild, das wir zeschan haben, ist das ainer Gruppe 
Menschen mit erossor Macht fusr Gut unà Bosse, welche 
l3tzters sewashlt hat. Sis haben nit Vorbedacht 

Dsutschland bis zu dem Punkt zu bawaffns3n, wo der deutsche 
Wills dam Reste dar Walt ufrszwunzan warden konnte, und sie 
haben mit Freuden mit dan təuflischen Maschten in Deutschland 
zusammsnzeirbeitat, 

"Hitler hat die Resultate hsrvorgabracht, die wir so warm 
wusnschtsn," sastən uns Blombarz und Bl^skowitz, und das scheint 
die Wahrheit zu sein. Das Ungsekahrbse ist nicht weniger klar; 
die militasrischen Fushrar habın Hitler mit den Nittaln aus- 
gestattet, dis notwandig Waren, so dass ər sich weiter bos 
haupten Konnts, um nichts zu sagən ueber die zrfuellung der 
Ziele, die uns in Jahre 1932 unmosglich erschienen und so 
Schreckenerrezend im Jahra 1942. 

Ich sagts, dass die deutschen Militaristen abzeschmackt als 
auch bsharrlich waren. Hilflos, wi» Hitler ohne sie gewesen 
waste, 23lang ze ihm, sis zu bshorrschen. Die Ganaraela und 
Nazis waren Varbusndste im Tahra 1955, aber əs war fuer die 
Nazis nicht 73nu3, dass die Qeneraale ihra freiwilliz»n Vere 
busnóástsn seien, sondorn Hitler wollt» sie ausserdem staendig 
und vollkommsn unter seiner Kontrolle haben. Ohne politische 
Faehirksaiten und Prinzipien hatten die Generaala nicht den 
Gsist oder die Moral, Widerstand zu leisten. An Tage des Todes 


von Prassidasnt Hindenburg, im august 1954, habsn die deutschen 
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Offiziere sinən nouen Bid zaschworen. Der frushere Zid war dem 


Vaterland, nun nahnman sio « sid ai einen Mann, Adolf Hitler, 


iin Jahr spaster bakam das Nazi-Part=i-Zeichen Teil ihrer Uni- 


form und die Nazi-Flagge ihre Standarte, Durch eine zescheite 


fragen werdan, was € gəgən haetten machen sollen, wir war» 

den hoer»n, dass sie mabhtlos zewessn seien, und um ihre Stel- 

lung und ihre Femilien und ihr 

haltsn, mussten sie Hitlars 

Zwaifsal ist das wahr. Aber dis Generasle waren ein bedeutender 

Faktor in Hitlsrs \Machterersifung und Bundeszenossan in seinen 

vsrbrscherischen Anrriffsplasnen. Es ist immer schwer, sich von 
3r verbrscharischen Varschwosrunz zurueckzuzishsn. Noch nie 

ist əs vorgsschlazon worden, dass sin Verschwosrer un Milde 

bitte auf Grund, dass s»ins Varschwosrar ihm drohten, falls er 

Sich von der Verschwosrung zurusckzisha, 

In äisser Beszishunz ist das Schauspial, das dor deutsche Gene- 


rnlstab und das Oberkommando bietet, di» dezradie 


Gruppən, die dissem Gericht sngsklazt sind. 





ER MN 


H02. 2 
Die Traeger der Tradition ohne wwerde und Ehre, sie kommen aus 


iesen Ariosc befleckt ait Verbrechen und Unfachigkeit hervor. .. 
Au eo von der nilitzristischen und angriffslustigen Nazi- 
Folitik, haben sich dio doutschoa Genoraelo ia aboatouor hinoin- 
gezogen gesehen, deren H fang sig nicht voroussahon. Aus Vor- 
brechen, an welchen fast allo toilnahaon, sind andere ontstondon, 
ca wolchen sic toilnahuca, da sic zu untuochtic waren, un dic 
Nazi-Folitik dor Resiorung zu aondern und weil sio dio Zusanaon- 
arbeit fortsctzon zusston, un ihre ciccne Haut zu retten. 
Nachäcan sic dieso rcrtnorschaft cingogangon waren, hat dor 
Goutschce Gonorolst-b und das dcutsche 
angriffco Aurchsefuchrt, welehe eurcpa in cin Sehlcohthaus vor- 
wancolton und hat dazu cofuchrt, dass ĉie araccon fuor schlochto 
Ziole vorwoadot wurden, fuor Terror, Fluendorung, "oorcor uja 
fuer Ganotzel. .:ouaiá soll sagen, dass dio nilitacrische Uni- 


forn ihr Doékaantoel soia soll, oder da ; ou flucht finden 


koennen, inden sio sich als Nitzlicder einer £rofossion bekennen, 


welcher sio eino ewige Schande soin worüc. 

COLONEL STOREY: Wonn es dei Gericht gefaellt, wird der nacchste 
Gegenstand unserer Beweisfuehrung sich auf dio Verfolgung der 
Kirchen beziehen, wie sie von Oberst eeler den Gericht vorge- 
lest wird, 

C.LO.ZL LEONARD WHEILIR, Jr.: Ds M terial, das jetzt vorgelegt 
werden soll, gibt orstons ergaenzend Beweis ueber die Unter- 
Arusckung der Kirchen in Doutschland - der cvangelischen Kirche, 
Ger katholischen Kirche und der Bibolforscher; uad zwcitons, 
Unterärueckung ia den Gn5opliedertea und besotzton Gobicton = 
Oestorroioh, Tsehochoslowokei uad Polen, ein Grosser Teil dicsos 
Bowoisnateriols kort cus den offiziellen ..kten des Votikans. 

Ich lege nun dou Gericht Akt H dor Vereinigten Staaten vor, 
ueber die "Uiterdrucckung der christlichen Kirche in Diutschland 
und in don besetzten Gobisten”, und Vokunientenbuch "H - ergaen- 
zond", welches eine englische "oborsetzunug dos Dokumentes auf die 
wir unshbeziehen, cnthaolt, oder auf die ich nich in oiner andere: 


vorhergehenden Rode bezogen habe. Ich wende nich zuerst den er- 
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gaenzenden Beweis ueber die Uaiterürueckung der Kirche in Deutsch“ 


land zu, 


Hitler gab in Maerz 1933 bekannt, dass er einen Unterschied in 


seiner Politik segsaucber Moral einerseits und Rcligion anderer- 
seits mache. Ieh loge hior als Boweisu.toriol foküacnt Ar. 3387- 
PS vor, USA Bowoisstucck 566, zs ist cine Ride Hitlors bei den 
Reichstag au 23. Maerz 1933, welche in Voolkischoi Bcecbachtor 
von 24. Msorz 1933 auf Soito 1, Spalte 7 erschien. Ich zitioro 
aus dicser Rodo: 

"In don dio Regierung cutschlossen ist, dic politische und 
norulısche Entgiftung dos ocffontlichon L.bons durchzufuchren, 
schafft und sichert sio dio Voraussetzung fuor cin wirkliches 
und roligioescs Lobo2. Die AKusierung sicht in den beiden 
christlichen Konfessionen Con wichti,sten F.ktor der Erhal- 
tung des Velkstuns. Sic werden die zwischen ihnon und den an- 
deren Stanton abzoschlossonon Vortraozo respektieren. Sio 
erwartcn abor, dass ihr antcil lie zloiche "ucrdigung orfaehr' 
wis sis allen axleron Glaubcusoiuhoitonun nit verantwortlicher 
Toeiigkeit Gococaucbor tratsn. Sio werücn abor niorals darauf, 
liaas dio Zuschoerickcit zu einer bostiuauton Konfossion odor 
slucr bostinuton Rasso jemmuls oiaon Freibriof fuor Vergehen 

von Verbrechen ist, gobca., Dio Sorge dor 


Rosscrung gilt Con aufrichtigcn 4. acııcalebon zwischen 
unà Staat, " 
rangelischen ZLirchen cecoaucbor sind dic dnzi-Vor- 
schwoerar zuerst nit Vorsicht und zit ior „..schein dor Legali- 
taot vorgegangen, Sio crrichtct cine nouo Verfassung der dout- 
Schon ovongelisehon Kirche, welche oiacn neucn cinziscn Rcoichs- 
bischof cinfuchrtc, äer alle ad.inistrativen Funktionen Cer al- 
ten Xirohc behandäclte, 
Ich beziehe nich auf das Dokuniont 3435-PS, cino Verordnung 
bozuoclich der Varfassung ier deutsehoa cvangelischcen wırche von 


14. Juli 1933, welches ir Rsichsgesctzblatt 1935, orstor Teil, 


Soito 471, erschien und ich orsuche das Gericht hicvon amtlich 


DOUM 


48-0133 





ER IAU 


Kenntnis zu nehmen, — 
| 4S ist zu wohl bekannt, uu noon Dokuneatierung zu fordern; 
dass Rciechsbischof iluellor, dis S prache seiner „lazzi-licister 
wicdergab, Dio erston Schritte waren ĉie ovaacolischo Jugend in 
die Hitlerjugend einzuvorloiben unà zwar unter den àicoklarton 
Schirach in Dezenber 1933. „ls Bowcis defuor bozioho ich nich auf 


Vokunont Ap, 1458=-4-PS, das ich schon als Bowcismaterial vorcoloct 


habco. Es ist cin a.8zug aus Schirachs Buch "Dio Bitlcr-Jurcnd, Ide 


und Fornaztion", 

Bis zun Jahre 1955 war os klar sowprden, dass nchr als Ucbor- 
rodung Curch den Reichsbischof notwendiz wor. D hor haben die Na- 
zi-Verschwocrer cine „ zahl von Gesetzen herausssoseben, unter un- 
schulcis, klinczezáon Nanen und habon langsan cin dichtes Notz ucbor 
dio stastliche Kontrolle und alle aaicolo;onhciton der evangelischer 

on. UG wir ersuchen das Gericht, offiziell von diesen 
Gosctzen icantnis zu nohueu, die in Reichsgesetzblatt verocffont- 
licht wırdau. Dioso Gosotzo werden folzsenüormassen zusamnmenge- 
fasst. 
schocrt bezueglich der ZKitscheidung in Gesetzesauge- 
‚aagelischen kirche voi 26. Juni 1935, unterschric 
and Erick, welcho ii Roichsgesetzblatt 1935, erster 
GG Holchsainistor des Innern 
Ger busrgerlichen Gesetzes- 
bai wurde, Gio alleinige »utoritact, dic Guoltickeit 
von Miau, dio in Cor evängelischen Staats-Kircho oder in 
Gor àíov5soncon ovoncolisehon kircho seit uci 1935, orsriffon wurden, 
zu bosóoiiion. 

Zeta PS, orstor Bifonl zur ausfuohrun:; des Gosotzos ueber das 
Voerfahzon in Sesotzossachon dor evangelischen Kirche, datiort von 
3. Juli 1925 und erschien iz Reichsgesctzblatt 1935, erster Teil 
Scite 851, in Jahre 1935, Dies ueberholte oin frucheros Gesetz, 
indon oS oin ».t fuer Cie Entscheidung nit árei Witcliedern auf- 
stellte. 

3466-PS, Verorānung un die zustsenäickeit der reichskirch- 
lichen aagelesonheitean in Preussen zu vereinigen, datiert vou 16,. 
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Juli 1935 untersenriebon von Aitlo:, veroeffentlicht in J-hra 1935 


Reichsgesetzblatt erster Teil, Scite 1029. Das hat dem Roichsnini- 


ster ohne Portfolio Dr, Kerrl, die eageleconhoiton der Kirche, 
die bisher von reichsproussischen iinisteriun Ges Innern fuor 
Lssenschaft, Erziehung und ausbildung dor Bovoclkorung ueber- 


tragone 
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3u36-Ps, Gesetz zur Sicherun- der deutsch-evangelischen Kirche, datiert 
vom 2h. September 1935 und wurde im Jahre 1935, Reichsgesetzblatt 1, Teil, 

Seite 1178 veroeffentlicht, gezeichnet Hitler und der Minister fuer Kirchen- 
angelegenheiten Dr, Kerrl, Diese Verordnung wuebertrug den Reichsminister fuer 
Kirchenangelegenheiten die lacht, Verordnungen von bindender gesetzesmaessiger 
Kraft zu erlassen, 

Dokument 1437-PS, 5. Verordnung zur Ausfuehrung des Gesetzes fuer die Sicher- 
heit der deutschen evangelischen Kirche, vom 2, Dezember 1935, veroeffentlicht 
im Reichsgesetzblatt 1935, Teil I, Seite 1370. Diese Verordnung verbot den Organen 
der Kirchenfuchrung in den evangelischen Kirchen Pastorenstellen zu besetzen, geist» 
liche Gehilfen einzustellen, Kanditaten der Staatskirchen zu pruefen und zu or- 
dinieren, Kirchenbann zu veroeffentlichen, Kirchengebuehren und Kirchensteuern zu 
erheben und zu verwalten, 

Diese Gesetze erreichten ihren Ho-hepunkt am 26, Juni 1937 mit Dokument 
31 39-FS, der 5, Verordnung zur Ausfushrung des Gesetzes fuor die Sicherheit der 
deutsch-evangelischen Kirche vom 25, Juni 1937, veroeffontlicht im Reichsgesetz- 
blatt 1937, Teil I, Seite 697. Durch dieses Gesetz schuf der Reichsminister fuer 
Kirchenangelegenheiten, Kerrl, oin» Finanzabt ilung fuer Kirchen, um die Verwaltung 
des Kircheneigentuns, des Budgets, di: Verwendung von Budeet-Witteln, die Gehaelter 
und Gebuehrnisso der amtlichen Geistlichkeit und der angestellten zu ueberwachen, 
Auf diese Weise hatten, vor Ausbruch des Krieges, die Nazivdrschwoerer die evange- 
lischen Kirchen physisch und verwaltungsmasssig, wenn auch nicht geistig, an Haen= 
den und Fuessen gebunden, 

Gogen die katholischen Kirchen, nit ihren internationalen Organisationen, 
richteten die Naziversehwoeror ihren stacrksten und drastischsten Angriff, der 
zuerst unter dem Deekmantel der Zusammenarbeit und Nechtmaessigkeit verborgen war, 
am 20, Juli 1933 wurde oin Konkordat zwischen der Reichsregierung und dem Vatikan 
geschlossen, das von dem Angeklagten von Papen unterzeichnet wurde, Es wurde im 
Reichspesetzblatt 1933, Teil II, Seite 679 und 80 abredruckt und ist im Dokument 
3280A PS enthalten. Ich bitte das Gericht hiervon reehtlich Kenntnis zu nehmen, 
Ich zitiere Artikel 1 : 

"Das Deutsche Reich gewaehrleistet die Freiheit des Bekenntnisses und der 


oeffentlichen Ausuebung der katholischen Religion, 
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fuer alle geltenden Gesetzes, ihre Angelegenheiten selbstaendig zu ordnen und 
zu verwalten und im Rahmen ihrer Zustaondiekeit fucr ihre Mitglieder bindende 
Gesetze und Anordnungen zu erlassen," 

Die anderen Artikel sind alle, zen bekannt und ich glaube annehmen zu 
duerfen, dass ich sie nicht ins Protokoll vorlesen muss, Sie formulicrton 
erundsaetzliche Prinzipien, wie die Freiheit der katholischen Presse, der 
katholischen Erziehung, katholischen Wohlfahrts-, Berufs- und anderen Or- 
ranisationen, Dor Vorschlag zum Abschluss eines Konkordats kam vom Reich, 
nicht vom Vatikan, Ich verweise auf Dokument 3268-PS, US-Exhibit 356, Aus- 
zuege aus der Aussprache des Papst Pius des XII. an das heilige Kollegium, 
vom 2, Juni 1945, so wie bereits ins Protokoll verlosen wurde, Ich zitiere 
von Seite 1 der vervielfaeltigrten englischen Auszuege, Seite 1 der deutschen 
Vebersetzung, der 3, Abschnitt, welcher bisher noch nicht verlesen wurde: 

"Im Frushjahr 1933 ersuchte dio deutsche Regierung den Abschluss cines 
Konkordats mit dem Reich." 

Da sich die katholische Kirchenfuehrung auf die Zusicherung der Nazim 
verliess, besonders auf die Rede Hitlors von 23. Maorz 1933, wie soeben er- 
waehnt = 3387-PS = gab sie ihre Cepgnerschift der Mitgliedschaft von Katholiken 
in der Nationalsozialistischen Partei aufs Ich lere Dokument 3389—PS, US-Ex- 
hibit 566 als Beweismittel vor, einen Hirtonbrief dos Bischoffs von Koeln von 
23. Maerz 1933. Ich zitiere aus dem Vooilkischen Beobachter vom 29. Maerz 1933, 
Selten 2 und 3: 

"Der Erzbischoff von Koeln, Kardinal Schulte, ;ibt eine Kundgebung der 

ia Oberhirten der Dioezesen Deutschlands 
haben aus triftigen Gruenden, wie wiederholt dargelegt wird, in ihrer pflicht- 
gemaessen Sorge der Reinhaltung des katholischen Glaubens und fuer den Schutz 


der unantastbaren Aufgaben und Rechte der 
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katholischen Kirche in den letzten Jahren gegenueber der national- 
sozialistischen Bewegung eine ablehnende Haltung durch Verbote und 
Warnungen eingenommen, die so longe und die so weit in Geltung blei- 
ben sollten, wio diese Gruende fortbestchen, 

Es ist nunmehr anzuerkennen, dass von dem hoechston Vertreter 
der Reichsrogierung, der zugleich autoritaerer Fuehrer jener Bowe- 
gung ist, ooffontlich und feierlich Erklaerungen gogobon wurden, 
durch die dor Unvorletzlichkcit der katholischen Glaubenslohre und 
don unvoraendorlichen Aufgaben und Rechten dor Kirche Rochnung Zoe 
tragen wird, sowio dio vollinhaltlicho Geltung der von don oinzol- 
nen deutschen Leendern mit der Kirche abgeschlossenen Stastsvortra og 
durch die Roichsregierung ausdruocklich zugos Ohno die 

n unseren frucheren Massnohnon liogende Vorurteilung bostimmter 
loes-sittlichor Irrtucmor aufzuzobon, gleubt daher das Episko- 
put das Vertrauen hegen zu koennen, dass dio vorgezoichnoten allzc“ 
meinen Verbote und Wamnunren nicht mehr als notwendig betrachtet 
zu werden brauchen," 

Die katholische Zentrunspurtoi gab dios icherungen und 
diosom Druck nach und wurde oi P 55 aufgelocost, Ich vor- 
wolso auf Dokument Nr, 2403=PS, dà: 3»oits als Bowoismittel im 
Dokumentonbuch B enthalten ist, ein Auszug aus don "Dokumente der 
Doutschen Politik", einer antiichen nztionalsozialistischon Vore 
ooffentlicbung, ein Dokunent, dass d Gericht rechtlich zur Konnte 
nis nehmen kann, Ich zitlerc dio lo a uenf Zoilon auf Seito 1 
der englischen Uebersetzung, die a 2: 95 des doutschen Origi- 


naltextes orscheinon: 


"Auch dio Parteien des deutschen Nationalsozialismus, die, wio 


nen annahm, am tiofston eingswurzelt waren, mussten sich dem Gosotz 
der nouen Ordnung beugen, åm 4e Juni 1933 vorooffentlichten dio 
Bayorische Volkspartei (Dokument 27) und am 5, Juli 1933 die Zon- 
trumspartei (Dokument 29) ihre Aufloosung." 
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Unterwerfung soitons der Katholiken bozonnon die Naziverschwocrer 
sogleich eino Reihe von Verletzungen des Konkordats, Ich loge Do- 
kument 3476-PS US-Exhibit 567 als Bewolsstueck vor, Es ist dio 
paepstlicho Encyclical "Mit bronnendor Sorgo" in deutsch von Papst 
Pius dos XI, von 14, Maorz 1937 und ich bitte das Gericht hiervon 
rochtlich Kenntnis zu neben, 
Ich zitioro auf Soitto 1 des onglischon “uszugosseecsee. 
VORSITZENDER: Sasten Sio 3476 oder 3466? 
COLONEL WHEELER: 3476, 


VORSITZENDER: Es schoint, dass wir diesos Dokument nicht bositzen, 


COLONEL WHEELER: Es mag oin Fohler vorliegen, es kann 3563 soin, 
Dio Numor wurde geaendert, Ein Teil, in englisch, ist im Dokumonten- 
buch unter 5280=PS onthalten, Dio Schwierigkeit liegt darin, dass da 
doutscho Original heroinkam, nachdem die Ueborsotzung von oinor an= 
deren Quello gemacht worden war, Es kann auf Solte 2, Absatz 2, des 
doutschen Orizinaltextos gefunden werden, welcher boreits als Be= 
woisstuock vorliegt, Es wurde in geheimen, in Fulda von Exemplaren, 
die von Rom aus nach Deutschland gescbmugzolt wurden, verviolfaol=- 
tigt und in cinor horausforderndon Weise von allon Konzoln Doutsch- 
lands vorloson: 

"Er onthuollt Machenschaften, dio von Anfang on kein anderes Ziol 
kannten als don Vernichtungskanpf In dio Furchen, in dio wir den 
Samen aufrichtigon Friedens zu pflanzen bomueht waren, strouten andc. 
re = wie dor inimicus homo dor Heiligen Schrift (Matth,13,25) - dio 
Unkroutskoino dos Misstrauens, dos Unfriedens, dos Hassos, dor Vote 
unglinpfung, der heimlichen und offenen, cus tausend Quollon D Ges 
spolsten und mit allon Mitteln arbeitenden grund saetzlichon Foind- 
schaft gogon Christus und seino Kircho, Ihnen und nur ihnen, sowie 
lhron stillon und lauten Schildheltorn, faollt die Verantwortung 
dafuor zu, dass statt des Rogenbogons des Friedens am Horizont 
Doutschlands die Wettorwolke zersotzonder Religionskaempfe sichtbar 


ipt," 
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“edor, dessen Geist sich noch einen Host von Wabrheitsempfindoei 
dessen Herz sich noch einen Schatten von Gerechtigskoitsgofuehl be- 
wahrt het, wird dann zugeben nuosson, dass in diesen schworen und 
orolgnisvollon Jahren dor Nachkonkordatszeit jedes unserer Worte und 
jode une. pop Handlungen unter dom Gesetz der Veroinbarungstreue stane 
den, Er wird abor auch mit Bofronden und ernster Ablehnung foststol- 
len muosson, wio von der anderen Soito dio Vertragsumdeutung, die 
Vortrogsungobung, dio Vortragsaushoehlung, schliosslich dio mohr ode: 
minder oeffentliche Vertragsverletzung zum ungeschriebenen Gesotz 
des Hondelns gemacht wurden," 

Dr.ALFRED SEIDL (Verteiäiger fuer den Angeklagten Hans Frank): 

Es wurde von dom énklagovortrotor der Vereinigten Staaten vorhin 
orkloert, dass ein Teil des Matorials, dns hier in der Frage des 
Kampfes gegen dio Kirchen vorgelegt wird, dor Verteidigung zur Vor- 


fuogung gestellt wurde, Es hat mir nun der Angeklagte Hans 


oin Schreibon zugeleitot, das eino Frage enthaclt, dio ich dem Go- 


richt nicht vorenthälten will, Dio Frage lautet: Ist der Vatikan 
dem Statut des internationalen Militaorgerichtshofes beigetreten? 
Hat or dcs Material als Mitanklaegor gelicfort? 

VORS "ZENDER: Keino Ihrer Fragen ist durchzokommon, 

Dy,.ALFRED SEIDL; Ich wiodorholo: lẹ) Ist der Vatikan dem Stetut 
Intornationalen Militoorgorichtshofos beigetroten? 
2, Frage: Hat or das Material als Mitanklaoger geliofert? 

5. Frage loutot: Hat or s Grundsaotzo dioses Verfahrens 
Klagcvertreter zu eigon gemacht? 

Dor Angoklasto Hans Frank bogruondet diese Fragen damit, dass 
von lhror Beuntwortung oin weitores Vorbleibon in der katholischen 
Kirche cbheongig ist, 

VORSITZENDER: Es ist wuonsebonswort, dass das Gericht Ihre 
Einredo gensu verstoht, Die 1, Frage, dio Sie stellen ist: Ist der 


Vatikan dem Statut beigetreten? Ist das richtig? 
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ns ^ALFRED SEIDL; Jawohl, 


VORSITZENDER: Welche war Ihro 2, Frage, welcho war Ihre 
2. Frage? 


DR. ALFRED SEIDL; Dio 2, Frage ist, ob der Vatikan das Ma- 


torial, das hier vorzalegt wird, als Mitanklaoger geliefert hat, 
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Vorsitzender: Uhr Ihre 2. “rage? 


Dr.Alfrec Seiül: Die 3.”rage wt Il sie richtet sich on lic anklagebe- 


c 


hoerde zunecchst; ob sich ler Vatik:n lie Grunlsaetze liese Verfahrens 
als Klagevertreter zu eisen scurcht h-t. 

Vorsitzender: Cb lor Vetikon die Grunisaetzo, nich velche \ieses Vcr- 
fahren hier Curchgeiuehrt wird, anerkennt?. .ollen Die áicso “rage bitte 
wiederholen? icderholen S e dic 

Dr..lfrei ScicL Die letzte 

Vorsitzender J^. 

Dr...lirei Seil; Sic lautet: Hat sich ĉer Vatikan mit ler Vorlage dieses 
Materials dic Grundsnetze Ticsc Verl hrens hier vor Zu Internotionglcn 
lilitacrgerichish.r 21s Xloczevortrctor zu cisen ze cht? „ls Grund fuer 
seine Fra,en gibt der .nzc:losgte Hans Frank n lass von ihrer scantwortung 
ein weitcres Vorbleiben in žer kutholischen Kirche abhaen:ig sein wird, 


4 


(Das cericht buspiicht Jic Frascen) 


En) 


Vorsitzencer: Es ist ^io Ansicht, des Gerichtes, dass lie »emerkungen , 


die von Sen Vcriüci i:;cr dđesAnseklagten Hens . rank soeben gemacht wurden, 
voelliz unerheblich sin! un? dass jeder .nirnz, ler in liesen Zusammenhang 
beabsichtigt ist, sbzelchnt wid. Die “nklagevertretung wird deshalb forte 
fahren. 

Colonel .heeler: Ich lege nun ĉas e einer anzahl von Dokuaenten 
Dewceisstueck vor, iie Cor Vatikan «nklagevertretung fuer diesen -:11 
aus ihren eigenen akten ;cliofert hat und die in massgebenđder eise dic 
Unterdrucckung Cer Kirche Qurch lic Naziverschwoerer darlegene Das le 
Dokument dos Vatikan, das t-ilweise mit der Unterdrueckuns inncrhelb 
Deutschlands siih beschneftist, ist Dokument 5261-13. Uo-Exhibit 565, 

cine muendliche Note des »ekretnrints seiner Heiligkeit les Fapstes an die 
Deutsche sotscn-ft voi 18, Janunr 1942. Ich lese die Dcgihubigung cie 
dieses Dokument bo;l^ubi:;t: 

"Der Vatikan, 15. November 1955. Ich Domenice Tardini, Sekretoer fuer 


ausserord.ntliche geistliche an;clozcnhcitoen, bescheinige hiermit, ass das 


beigefuegte Dokument, welches aus neun scäruckten Seiten besteht und ueber- 


Ie 


schrie.ben ist:" jucnäliche Note des Sekreteriats seiner Heiligkeit on ^ie 


2085 





I) 


T. 0248-0143 
A E 


Ze w-— -n2 


Deutsche Botschaft" (18. Januar 194-2) (Seiten 3 bis 11) einc wahre un? richtige 
Vebersetzung vom Italienischen ins än:lische cincs Durchschl ges cincs Yokwucn- 
tes ist, das sich jetzt in Lositzo les Sckre .ariats dos Stantes seiner Heilis- 
keit beiindet und dessen Órizin-l an dic Deutsche botsch- ft Gest 
Unterzeichnet: Dominico Tardini. 

Die Urkunde in ñcn Dokumentenbucchsrn ist cine Verviclfaclt isung des gleichen 
gedruckten Dokuments, welches wir vom Vatikan erhiclten. ir bosssson nicht 


genuegonc gedruckte Dokument, um sie in 2io Dokuucntcn.ucohcrn zu lescn, 
auf Seite 2 des vcrvielfaeltisten .n lischen Joxtcs bciintet sich Air ac mucn!=- 
liche Note, „bsaetze 3 und 4, cuf cite 2 ler deutschen Ucbersetzun.. Der 


paepstliche Sckretaer schreibt, ich ziticro: 


"Massnahnen und Hondlungen, iic lie Rechte der Kirche ernstlich verletzen, 


nicht nur im Gegensatz zu; bestehenden Konkordat, Son cn auch zu Zen Grunde 
saetzen des intcrn-tion:len "icchts, so vie sie lurch Jie 2,.Haager Konferenz 
ratifizicrt wurde, 

Vorsitzender (unterbrechen?) Sagten Sic, dass Sie den 3.-.bsatz vorlesen? 

Colonel "heclor: _ Ja, „bsaetze 3 und 4, 

Vorsitzender: _-.uf Scito 2? 

Colonel heceler: Der 3...bsatz auf Scite 2, beginnend in ler litte des . bsatzes 
mit dem letzten ort zuf der 7. ácilc des 3. „bschnittes, 

Vorsitzender: Es ist schr sehwierig fuer uns zu finden, wenn 3ie uns nicht sagen, 
dass Sic in der itte Cos „bschnittes besinnen. 

Colonel "hceler: Ich bedauere 

Vorsitzender: ilt welchei: Wort beginnen Sic? 

Colonel _heeler: Das letzte ort uf licser Zeile ist "Lissnehuen" und 
beginnend "jeloch, trotz Zieser Schiicrick 

Vo rsitzender: Ja, ich finde es nun, 

Colonel ‘heceler: ==- uni bruet ze und lies ist viol ernster im Gegensatz 

zu den funüömentrlen Grunäsaetzen đer nntucrlichen und feststehenden »octtlichen 
Rechts." 

Der naechste „absatz bezeichnet Ci.se lassnahmen,. Ich zitiere; "Es ij^ uns Ger 
nuegen in licscir Zusammenhang, unter anderem, Gio Umwandlung der katholischen 
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Volksschulen sind gemischte Schulen in Erinnerung zu brin;onj dic dauernde 
oder zeitucili:c Schliessun; vieler kleiner Seminare; nicht weniger 
Hauptseminare und einige theolorischer Pakultaetcng die Unterdrucckun; 
fast eller jirivatschulen und zahlreicher ksthoiischer Fension&te und 


Hochschulen; lic einseitige Nic tanerkennun;; finanzicllcr Verpílichtun ens 
die der Staat, GemcincCen usw, ce, onucber ler Kirche hatte; die steisenden 
Schwierigkeiten ^ie der reli:;ioesen Ti tigkeit der Crden und Gemeinlen 
bereitet wurden, auf geistlichen kulturellen uni sozialen vebiet 1 vor 
allen die Unterdruckunsg von „ebten, Klocstorm, Nonnonkloestern und reli- 
‚sioesen Hacusem in einen "ersrti;en .uSm^sSs, dass man lauben musste, 
tens dor Crcon und Guuneinden in Doutschl:nà unmoeslich zem^cht 

Vor en sollten," 

Die Nazis ucbersahen auch nicht andere Sekten und Gl-uben in ihren 
“nstrensungen, un die christlichen Reli-ionen in Deutschl:nà zu unter- 


2 


Aruecken, Sie voríol-ten Cio „ibblforscher === 
Vorsitzender: Iinchdem Sie 36524 auf cino andere Kirche uebergehen, ist 
—.Sitbzerrier: 


es vielleicht besser Jetzt bis a morgen vormittaz zu unterbrechen, 


( 'oreufhin las Gericht sich von ] "hr auf 8. Janusar 1946 10,00 Uhr 


$ ^ 
vertaste,)a 





